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Aus der Bundeshauptſtadt. 
Amtlihyer Bericht über die Ernteausfich- 

ten in Europa. —Bahnpoftbeamter we: 

gen unlizenfirten Getränfehandels ver- 
haftet. — Jnterefiantes aus fonfulari- 
fhen Berichten. -Der Präftdent für Der- 
größerung der Gefellfihaft zum Rothen 

Kreu;. — Das große Manöver bei 

Bojton. 

Wafhington, 14. Aug. Das Ader- 
bauamt Hat heute einenBericht über Die 
Ernteausfichten in fremden Ländern 
beröffentliht. Danah ſind die Aus— 
ſichten am Ungünſtigſten in Mittel— 
Europa, Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn. Die Weizenernte wird um 
50 Millionen Buſhels hinter der vor⸗ 
jährigen zurückbleiben, als auch nur 
eine knappe Mittelernte erzielt wurde. 
In Weft- und Südweſt-Europa iſt der 


Stand der Feldfrüchte hingegen weit 


mehr befriedigend. In Großbritan⸗ 
nien iſt weit mehr Land mit Weizen 
beſtellt worden, als bisher, und bie 
Ernte dürfte um vier vom Hundert 
über dem Durchſchnitt ſein. In Spa— 
nien hofft man, den heimiſchen Be⸗ 
darf ſelbſt decken zu könen, in Italien 
iſt die Ernte befriedigend in der Men— 
ge, nicht aber in der Güte. Der Mehr⸗ 
ertrag wird amtlich auf zehn bis fünf- 
zehn Millionen Bufhels über dem leBt- 
jährigen veranfchlagt. Die jüngften 
Nachrichten aus Frankreich lauten un= 
günftig, doch wird eine Durchfchnitt3- 
meizenernte wohl erzielt werden, meil 
mehr Land mit Meizen bejtellt worden 
ift. In Oft und Süb-Europa find 
die Aussichten durchweg gut. In Rus 
mänien wird, obgleich weniger Land 
mit Weizen beftellt worden ift, doch eine 
größere Ernte erwartet, al& im Bor- 
jahr. In Bulgarien und Gerbien 
find die Auzfichten günftig, in Ruß 
land gut. Die Getreidenorräthe vom 
legten Xahre find faft aufgezehrt, und 
dabei verzögert ich die diesjährige 
Ernte um mehrere Wochen. Ym Al 
gemeinen mird die diesjährige Ernte 
größer fein als in den legten beiden 
Sahren, aber doch nit an die der 
Sabre 1905 und 1906 beranreichen. 
Die Nachrichten aus Kanada laffen 
dort auf eine größere Ernte aller Feld⸗ 
früchte, außer Wintermeizen, ala im 
Borjahre fehliehen. In Argentinien 
hat monatelang Dürre geherr[ht und 
großen Schaden gethan. rn Auftra= 
Yien wurde die Ausfaat dur reich» 
lich Regenfall begünftigt, und in In— 
dien ift die Saat nod nit im Boden. 

E. E. Plunfett von Richmond, Va., 
fiebzehn Jahre Bahnpoftclert auf der. 
Linie Charlotte-Richmond, iſt unter 
der Anklage des unlizenſirten Verkaufs 
berauſchender Getränke geſtern in 
Charlotte, N. K., verhaftet und heute 
ſuspendirt worden. 

Konſul Hamm in Hull, England, 
ſchildert in einem amtlichen Bericht den 
Verkehr der Auto » Omnibuffe in 
Defterreich, Nord-talien und im 
Rheinthal. Wom Generalfonful Bar- 
telmann in Buenos Ayres Tief ferner 
heute eine Nachricht ein, monad) in Ar- 
gentinien Cha. Wiener im Auftrage 
der franzöfifchen Regierung Studien 
zur Hebung der Handeläbeziehungen 
zwifchen Syranfreih und Argentinien 
anftellt. Wizefonful Gaffett in Kobe 
meldet, daß die gefhäftliche Lage in 
Japan ſich Ianafaın befjere unter dem 
belebenden Einfluß fremden Kapitals, 
bon dem in lehterer Zeit dreißig Mil» 
Yionen Dollar eingeführt morben 
ſeien. 
Indianerkommiſſär Valentine hat 
heule zum erſten Male die Pacht für 
Weiderechte auf der Crow⸗-Indianer⸗ 
Reſervation meiſtbietend vergeben und 
bis zum dreifachen Preiſe erzielt. 

Wegen Tapferkeit vor dem Feinde 
auf den Philippinen und auf Kuba 
wurden heute fünf Offizieren und zwei 
Gemeinen vom Kriegsſsamte Tapfer⸗ 
keitsmedaillen übergeben, darunter 
Major Paul Straub und Leutnant 
Chas. G. Beckmann. 

Argentinien und Spanien unter⸗ 
handeln mit dem Staatsdepartement 
behufs Erhebung der Geſandſchaften 
zu Botſchaften. 

Präſident Taft hat heute in einem 
Schreiben den Plan, die Mitglieder— 
zahl der Geſellſchaft zum Rothen 


Kreuz von 20,000 auf 100,000 zu er⸗ 


höhen, herzlich befürwortet. 

Bei Voſton ſind heute Mittag die 
großen Manöver von Staatsmilizen 
und Bundestruppen im Gange. Die 
Aufgabe beſteht im Schutze Boſtons 
vor einem feindlichen Angriffe. Die 
Manöver erregen großes Intereſſe auch 
beim Publikum. 

Fluthwelle und Waſſerhoſe. 


New Hort, 14. Aug. Auf Long 
Island herrſchte geſtern allerleiWetter, 
Im Oſtende der Inſel, in der Peconic 
Bai, hat eine mächtige Fluthwelle viele 
Boote und Zelte und Häuschen von 
Sommerkoloniſten fortgeſchwemmt, 
gleichzeitig herrſchte ſchweres Regen⸗ 
wetter. Zur ſelben Zeit wurde Je 
» Meilen vom Sübufer eine riefige Waf- 

ferhofe beobadıtet, auh mährend 

ſchweren Regenwetters. ine bunlle 

Molke jchien das MWaffer in gemwalti- 

“ ger Säule in die Höhe zu ziehen. Meb- 

‚ zere Yifcherboote, weldde in ber Nähe 

—— kenterten, doch iſt icher 
e tier ITo 3 


J 


zahlloſe Zelte in der Nähe von Averne 


umriß. Das ſonderbare Wetter hat 
beträchtlichen Schaden verurſacht. 

La Croſſe, Wis. 14. Aug. In un—⸗ 
ſerem Wetterwinkel fand heute ein 
Wolkenbruch ſtatt, 5.83 Zoll Regen 
fielen in einigen wenigen Stunden. An 
den Hügeln wurde viel Schaden ange— 
richtet, der Fernſprech- und Zelegra- 
phenverkehr leiden ſchwer, die Bahnge⸗ 
leiſe ſind vielfach fortgeſchwemmt wor⸗ 
den. Zwei Häuſer wurden infolge 
Blitzſtrahls eingeäſchert. 

Seine Entdeckung. 


Alfred Habermann ermittelt, dag feine 
frau egerblut bat und erfcießt fie 
und fich. 

Kolumbus, D., 14. Aug. Nach acht- 
jähriger Ehe entbedte Alfred Haber- 
mann, Rachfomme deutjcher Anftedler, 
daß feine Frau Negerblut in den 
Adern habe. Heute kehrte er bon einer 
Reife nad; Wafhinaton, D.K., zurüd 
und begab fich nad feiner Wohnung 
an der Summit Straße. Ein paar 
Minuten jpäter börten Nachbaren 
Schüffe Sie drangen in das Haus 
und fanden beide Eheleute blutend in 
fterbendem Zuftande am Boden liegen. 
Sene Entdedung hatte Habermann zu 
ber blutigen That, Mord und Gelbit- 
mord, getrieben. Die Frau ift bild- 


Thon und fieht wie eine Weiße aus, | 


Das Paar hatte ein Kind, einen fieben 
Sabre alten Knaben. 

Schwere Kraftwagen:-iinfälle. 

Philadelphia, Pa., 14. Aug. In— 
folge fhadhaft gemordener Steuerung 
jtürzte heute an der Diamond Gtr.- 
Einfahrt in den Fairmount Park ein 
großer Kraftwagen um. Der Fahrer, 
Jas. E. Dugan, wurde getödtet, Frau 
LauraTaylor tödtlich verlegt, und Frl. 
Katharine Batchell und Chas. Yomler 
erlitten Armbrüche. Die vier anderen 
Fahrgäste entfernten fi, ohne den 
Verlegten Hilfe zu leiften. 

New Horf, 14. Aug. Albert Barnes 
von Philadelphia, Kraftwagenfahrer, 
welcher geſtern Abend am oberen 
Brohdway den Laufjungen ofeph 
Slazer überfuhr, infolge deffen diefer 
geitorben ift, wurde heute von Koroner 
Harburger unter $5000 Bürgfchaft ge- 
ftelt. Der Junge foll von einem Stra- 
Benbahnmagen geftiegen und direft vor 
den Kraftwagen getreten fein. 


Bahnen beitelen wieder. 


Nem Xorf, 14. Aug.. Die Rod %3» 
land-Bahngefellfehaft Hat5000 vierzig⸗ 
tonnige Frachtwagen und fünfzig Lo— 
komotiven beſtellt und will 2000 alte 
Frachtwagen als altes Eiſen verkau— 
fen. Die Cheſapeake &e Ohiobahn 
hatte ſchon früher 1500 und heute wie— 
der 5000 Stahlwagen beſtellt, die Bal- 
timore & Ohio = Bahn 25 PBerfonen- 
zug = LZofomotiven, die Santa Fe- 
Bahn 99 Perfonenmwagen, die Detrot- 
ter Straßenbahngefelfchaft 50 Stra- 
Benbahnmwagen u. f. m. 


Hinter großer Summe her. 


| Logansport, Ind., 14. Aug... UmT 


Uhr. heute früh fam hier aus Chicago 
ein Banfbeamter mit $400,800 Baar: 
geld an, das für die Bank von Tipton 
beftimmt ift, und follte 10 Minuten 
Ipäter auf einem Zuge aus AXndtana- 
polis meiterfahren. Ein Eifenbahner 
hörte nun vier Kerle, welche im Ufer- 
gebüjch des Wabaſh verſteckt waren, 
von dem Gelde ſprechen und benach— 
richtigte die Polizei, bei deren Ankunft 
die vier Perle entflohen. 
Ruhige Kundgebung. 


Pittsdurg, 14. Aug. „Stene” Hor- 
bartb, der Streifer, welcher bei einem 
Angriff auf einen Neger in MeHtee’3 
Rod Donnerstag getöbtet wurde, wurde 
heute bearaben und 3000 Sameraden 
gaben ihm da3 Geleite. Wieder find 
250 Streifbredher in die Anlagen der 
Preffed Steel Car Co. gelangt. Sn 
dem Zuge duldete die Polizei nur ame- 
rifanifche Fahnen, obmohl die Leute 
fich fehr ruhig verhielten. 

Feuer im Bahnıtunnel. 

Lynchburg, Va. 14. Aug. Das 
Feuer in dem noch nicht vollendeten 
Tunnel der Siübbahn tft jekt endlich 
unter Kontrole. Beide Einfahrten des 
900 Fuß langen Zunnel3 wurden heu- 


| te gefpertt und dann Dampf eingelaf- 


fen, um bie Flammen zu erftiden. Das 
wird vier, fünf Tage lang ununter- 
brochen fortgejeßt werben. 


Bellagra unter Irren. 


Peoria, XU., 14. Aug. „Pellagra”, 
die „italienifche” Krankheit, welche un- 
Yängft auch unter Jnfalfen der Staat3- 
irrenanftalt in Bartonpille ausgebro- 
chen tft, hat zu einer Unterfuchung fei- 
tens des GStaatägefundheitäratha und 
des zuftänbigen Bundesamtes geführt. 
Zebteres hat heute Dr. Lavender nach 
Bartonville abgefandt. 

Mafhington, 14. Aug. Generalarzt 
Dr. Mymyan pom öffentlichen Ge- 
funbheitö: und Marinehofpital-Dienft 
verficherte heute, daß die Pellagra zur 
Zeit weiter im Lande verbreitet fei, als 
überhaupt Jemand abne, und beftän- 
dig um fich greife, namentlich im 

üben. 


Konnte Beriuft nit verfhämersen. 


Des Moines, Ya., 14. Aug. Aohn 
Blank, Präfident der hiefigen Fidelity 
Loan Co., hat fi heute erſchoſſen weil 
er als Attionär ber unlängjt verfrad- 
ten Anbepenbent Joe Co. $21,000 ver- 


a, 


loren hat. 


Chicago, Samiftag, den 14 Auguft 1909. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Fahrvorſchriften. 

Swei fhwere Eifenbahnunfälle. — Mäd- 
chen getödtet, 

Pueblo, Kol., 14. Aug. In der Nähe 
bon Kolorado Springs find heute Vor: 
mittag um 103 Uhr zwei Perfonenzüge 
der Rio Grande-Bahn zufammengefto- 
Ben, meil einer ver Eifenbahner die 
Fahrvorſchriften nicht befolgt hatte. 
Yünf Berfonen wurden getödtet und 
35 verlegt. Beide Lofomotiven und 
mehrere Wagen wurden fchmer befchä- 
digt. Erftere ftürzten in den Graben. 
Hilfe ift abgefandt mprden. 

Lincoln, Nebr., 14. Nug. Bei Rod- 
ford, Nebr., find heute früh zwei Züge 
der Rod Island-Bahn zuſammenge— 
toßen und fieben PBerfonen, zumeift 
jchmwer, verlegt worden, nämlich Heizer | 
Gately, Frau E. Uren, St. Louis; 
Geo. Smith, Lewifton, Neb.; Frau R. 
Burns, Virginia, Neb.; Frau 2. 2. | 
Hale, Lemifton, Neb.; ©. I. Cork, | 
Lemifton, Neb.,, und Frau Mary | 
Dobb3, Virginia, Neb. 

Die Fahrvorſchriften waren faljch 
berftanden worden. 

. gron’Mountain, Mic., 14. Aug. 

Auf der Bahnbrüde über den Meno- 

minee wurden heute zwei junge Mäd- 

chen, Chriftina Semenaf und Bertha 

Suhafe, von einem Northmeftern-Zuge 

überholt, in den Fluß gefchleubert und 

getödtet. 
Militäriſches. 

Das große Manöver bei Boſton. — Eine 
Luftſchiffer⸗Abtheilung. — Uebungen 
des Atlantiſchen Geſchwaders. 

Boſton, 14. Aug. Die „Rothen“, 
der angreifende Theil in dem Schein— 
manöver der Bundes- und Staats— 
truppen, haben heute bei Buzzards 
Bai, wie STR nad) 
bier berichteten, eine Qandung bemert- 
ftelligt und fi) auf den Weg nad 
Bofton gemadt. Sofort wurden Ge- 
genmandper angeornet. Die „Rothen“ 
maren, Kavallerie, Infanterie, Urtil- 
lerie und Gignalforps, auf vier Pri- 
batdampfern und drei Armee-Trans- 
portſchiffen. 

Chas. J. Glidden, der Unternehmer 
von Kraftwagen-Geſellſchaftsfahrten, 
iſt mit der Gründung einer freiwilli— 
gen Staats-Luftſchifferabtheilung als 
Zweig der Staatsmiliz beſchäftigt 
und hat von Liebhabern viele Zuſagen 
erhalten. 

Norfolk, Va., 14. Aug. Die 
Schlachtſchiffe Georgia und Kanſas 
vom Allantiſchen Schlachtſchiff-Ge— 
ſchwader ſind hier heute zur Verpro— 
viantirung eingetroffen. Das Ge— 
ſchwader wird nächſten Mittwoch auf 
der Höhe von Virginien feine Schieß- 
übungen aufnehmen. Gegenwärtig 
werden praftifche Uebungen bei hohem 
Seegange ausgeführt. 

Gegen den Tabaftruit. 


Norfolk, Va., 14. Aug. Die Ware- 
framer Tobacco Co. hat heute bie 
American Tobacco im Bunbdeskreisge- 
zit in Raleiah, N. K., wegen angeb- 
licher unlauterer Methoden zur Ber- 
nitung des Gejchäfts der Kläger auf 
$1,000,000 Schabenerfaß verflagt und 
in ihrem Vorgehen die Unterftüßung 
aller unabhängigen Tabakffabrifanten. 
Der Tabaftruft fol auh im Kongreß 
die Annahme von den Unabhängigen 
Ihädlihen und dem Truft günftigen 
Vorfchriften im neuen Zollgefege er- 
wirft haben. 


Fanatifer in Atlantic Eity. 


Alantic City, N. %., 14. Aug. 
Siebzehn meitere Speife- und Bier- 
mwirthe wurden heute auf Veranlaf- 
jung der Geiftlichen, melde bier für 
Sonntagsheiligung mwühlen, verhaftet. 
Sie verzihteten auf ein Vorverhör, 
und die Großgeſchworenen werden ſich 
jetzt mit der Sache befaſſen müſſen. 
Insgeſammt ſind ſoweit 52 Wirthe 
und Speiſewirthe verhaftet worden. 
Jetzt ſollen die Sonntagskonzerte un— 
terdrückt werden. Der Führer der 
Fanatiker, Hudſon, war früher in 
Haſtings, Nebr. thätig. 


Die Nachtreiter am Reelfootſee. 


Naſhville, Tenn, 14. Aug. Am 
Reelfootſee, wo vor Jahresfriſt Nacht— 
reiter den ſcheußlichen Mord begingen, 
ſind heute wieder Drohungen an den 
Filhrlägen ungefchlagen gefunden, 
wonach nicht alle Nachtreiter im Ge 
fängniß jeien und man von ihnen noch 
hören werde. Filchen dürfe dort Nie: | 
mand, und ‘. ©. Sham von Samberg 
wird verboten, Filch zu faufen. | 

Deutihe Segler in Amerita, 

Bofton, 14. Aug. Auf der „Ban- 
dalta“ find heute drei der- deutfchen 
Boote der Sonderflaffe, melde an dem | 
Preisfegeln um den XTaft- und den 
Draper-PBotal theilnehmen wollen, ein- 
getroffen, und auf der „Eincinnati“ 
werden morgen in Hoboten die Bedie- 
nungsmannſchaften erwartet. 


Großfeuer. 


Fort Wahne, Tex. 14. Aug. Im 
Geſchäftstheil hat hier heute Feuer 
zn Schaden berurfadt. Der 

leiderhändler 3. Golpftein und die 
„Nafh Hardware Eo.“ erleiden bie 
ſchwerſten Verluſte. 


— In der Feſtung 


Barcelona,. wurden 25 
— Mufeube fi 


China gibi ktlein bei. 


Zu weiteren Verhandlungen mit Japan 
bereit. — Wie die Japaner in Chien— 
Tao haufen. 

Peking, 14. Aug. Die chineſiſche Re— 
gierung hat heute die japaniſche förm— 
lich von ihrer Bereitwilligkeit in 
Kenntniß geſetzt, in Mukden über die 
berfchiedenen noch unerledigten Streit- 
punfte wegen der Antung-Mufdener 
Bahn meiter zu verhandeln, Sie pflich- 
tet im Prinzip der japanifchen Auf: 
faffung bei. Der japanifche Gefanbte, 
Baron Yuin, ift der Anficht, daß da— 
mit die Wirren erledigt find. 

Der Kinefifchen Regierung macht 
die gegenwärtige Lage im Bezirk 
Ehien-Tao, zmifchen Korea und ber 
Mandjchurei, ziemli” Sorgen. Die 
Sapaner treten dort jehr eigenherrlich 
auf; von einer Rechtspflege ift gar fei- 
ne Rede mehr. So hat Xapan fich bei- 
fpielämeife gemeigert, gemiffe japani- 
fche Gendarmen zu beftrafen, weiche in 
Chien-Tao einen unbewaffneten dhi- 
nefifhen Polizeibeamten getöbtet ha-= 
ben. Man befürchtet dort jeden Au- 
genblid det Ausbruch einer Empö- 
rung. 

Admiral Sah ift heute zum Ober— 
befehlshaber der chineſiſchen Kriegs— 
flotte befördert worden. 

Unterſeeboot⸗Unglück. 


Swei Todte, ein Dutzend vermuthlich durch 

Gafe erftidt und viele Derlette. 

St. Peteröburg, 14. Aug Im 
Mafchineniaum eines in der Nema 
anfernden ruſſiſchen Unterſeebootes 
wurden heute durch eine Exploſion 
zwei Leute getödtet und dreißig bis 
pierzig andere verletzt. Ein Dutzend 
Maſchiniſten und Arbeiter iſt noch 
im Schiffsraum abgeſperrt, und man 
befürchtet, daß ſie durch die Gaſe ge— 
tödtet worden ſind. Unter den Ver— 
letzten iſt Joſeph Mikch von Bridge— 
port, Konn., welcher im Auftrage von 
Simon Lake Unterſeeboote für die 
ruſſiſche Regierung baut. Lake und 
die anderen amerikaniſchen Arbeiter 
ſind unverſehrt. Das Schiff iſt noch 
über Waſſer und die Motore ſind in 
Thätigkeit, doch verſperren die Flam— 
men den Zugang. Siebzehn Ruſſen 
ſind bereits nach den Hoſpitälern ge— 
ſchafft worden. Die Exploſion ſoll 
durch Nachläſſigkeit von Maſchiniſten 
verurſacht worden ſein, welche den 
Benzinvorrath anzündeten. Dutzende 
von Arbeitern und Ingenieuren wur— 
den nach allen Richtungen hin geſchleu⸗ 
dert. Das Schiff ſollte gerade eine 
Probefahrt antreten. 


Die Rifftabylen. 


Sultan von Marokko verſucht Frieden zu 
ſtiften. 

Tanger, 13. Aug. General Bagda- 
di, Befehlähaber der Truppen bes 
Sultans von Marokko, ift Heute zu den 
Rifftabylen abgereift, um zu verju- 
hen, fie friedlich zu ftimmen und den 
Krieg mit Spanien zu beendigen. 


Neue Note der Shukmäkhte. 


London, 14. Aug. Dier vier Schuß- 
mädte von -Kreta, Großbritannien, 
Rußland, Ytalien und Frankreich, ha= 
ben der Pforte eine gemeinfame Note 
überreicht, worin fie verfprechen, da= 
rauf zu fehen, daß die von den Kretern 
aufgezogene griechifche Flagge für im— 
mer eingezogen mird, und die Hoff- 
nung ausfprechen, daß die Türkei un- 
ter diefen Umftänden e3 nicht für noth- 
mendig erachten wird, ihre Alotte nad) 
Kreta zu fchiden. 

Die gemeinfame Note wurde abge- 
faßt, nachdem die Verwaltung von 
Kreta die Schukmächte benachrichtigt 
hatte, daß fie bie Niederziehung der 
griehifchen Flagge nicht durchjegen 
könne. ebe der vier Mächte hat ein 
zweites Kriegsſchiff nach Canea ge— 
ſandt, um die Flagge gewaltſam ent— 
fernen zu laſſen. 

Die Pforte hat von der griechi— 
ſchen Regierung eine ganz beſtimmte 
Verzichtleiſtung auf alle Anſprüche 
cuf Kreta gefordert. 

Tampfernadricten. 
Abgegannen: 
New Dort: St, Taul, PWomoutb; Larmania. 


Srreenztown;  Samburg und Berlin, Genua; 
Furneffia, Glasgow; Minnebaba, London. 


Geringe B:theiliguug. 


Nur ſechs Perſonen Haben fich bei | 


der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 
für die Stelle eines Bibliothekars der 
öffentlichen Bibliothek gemeldet. Die 
Namen der Bewerber werden geheim 
gehalten werden, bis das Ergebniß der 
Prüfung bekant gegeben wird. Die 
Prüfungsaufgaben werden ihnen 
wwahrſcheinlich am Montag zugeſchickt 
werden. 


Klagt auf Schadenerfak. 


Herbert O. Chapin hat Dr. John 
H. Carpenter und das Ehepaar Chaz.' 
%. und Anna Dtto a ‚000 
Scabenerfag für 3 n⸗ 
er feiner Gattin im Kreisgericht 
verklagt. Herr und Eu Dito find 
die Eltern bon Frau En 


Im inte 5 


Donner und Blik. 


Erpgeihofje überfluthet; Telephen- 
u, Telegraphendrähte niederger.jjeu 


Zwei Kinder ertrunten. 


Es wurden auch einige Häufer vom Blif 
getroffen. —Befürchtet den Einfturz fei- 
nes Baufes. — Gefangene in Nöthen. — 
Brand durh Schred verurfact. 


Das Gemitter, das, von Plagregen 
begleitet, fich heute früh über Chicago 
entlud, hat beträchtlichen Schaden an= 
gerichtet. Erdgefchofje wurden über: 
fluthet, ITelephon- und Telegraphen- 
bräthe losgeriffen und der Straßen- 
bahnbetrieb ſchwer beeinträchtigt. Ob- 
gleich e3 unaufhörlich bligte und don= 
nerte, murden aber verhältnigmäßig 
nur wenige Häufer vom Bli getrof- 
fen. In der Bezirfswache an W. Chi- 
cago und Cottage Grove Ave. hatten 
fämmtlihe Schergen alle Hände voll 
zu thun, das MWaffer aus den Zell- 
räumen auszufchöpfen. Die Gefange: 
nen, bie zu ertrinfen meinten, geriethen 
in hochgradige Aufregung. Sie muß- 
ten jchleunigft anderweitig unterge- 
bracht merben. 

. Rad) der Angabe des MWetteramtes 
jtellte jich die gefallene Regenmenge auf 
1.78 Zoll. 

Ym Keller des MWeftern Union Te- 
legraph-Gebäudes an Jadfon Boule- 
bard und Clark Straße hatte fich das 
Maffer drei Zoll hoch angeftaut. An 
Milmwaufee Une. und Noble Straße 
riſſen die Trolleydrähte. Dadurch 
wurde auf den in Mitleidenſchaft ge— 
zogenen Straßenbahnlinien eine faſt 
eine volle Stunde währende Betriebs— 
ſtockung verurſacht. Auch die Hoch— 
bahnzüge konnten nicht fahrplanmäßig 
laufen. Züge der elektriſchen Bahn— 
linie Aurora, Elgin-Chicago trafen 
mit 30 bis 40 Minuten Verſpätung 
am Ziele an. 

Vorſichtiger Herr. 

Harry Scanlan befürchtete den Ein— 
ſturz ſeines an 40. Ave. und Weſt 
Harriſon Straße gelegenenHauſes und 
zog als vorſichtiger Mann ſchleunigſt 
aus. Neben ſeinem Hauſe war die 
Erde für das Fundament eines zu er- 
richtenden Neubaues ausgemorfen mor- 
den. Das Wafler, das fich dort ange- 
jammelt hatte, unterfpülte das fun- 
dament feines Haufes. 

Mitglieder des Spribenzuges Nr. 
60 der ftäntifchen Feuerwehr waren 
der Tyamilie, die da3 Erdgefhoß bes 
Haufes Nr. 178.14. Place bewohnt, 
behilflich, fich und ihre Habe in Sicher- 
beit zu bringen. Die Wohnung ftand 
unter Waffer. 

Als H. Y. Harney, der Hausmeifter 
des Miethshaufes Nr. 1092 Perry 
Straße, heute früh erwachte, ſchwamm 
ſein Bett wie ein Kahn in dem im Erd— 
geſchoß gelegenen Schlafzimmer, in 
dem das Waſſer zwei Fuß hoch ſtand. 

Auch das Erdgeſchoß des Mieths— 
hauſes Nr. 631 Seminary Ave. wurde 
überfluthet. Die Feuerwehr pumpte 
das Waſſer aus. 

Ferner wurden überfluthet die Erd— 
geſchoſſe der Miethshäuſer Nr. 1478 
Roscoe Straße und Nr. 1512 Dakin 
Straße, ſowie ein Laden im Gebäude 
Nr. 289 Dearborn Ave. 

Großer Schaden wurde durch den 
Regen an den Blumen im Lincoln- 
Park angerichtet. 


Öwei Kinder ertrunfen. 


‚ Der Koroner und die Polizei haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Der- 
bindung mit dem Tode des ein Jahr 
alten Michael Finney. Der Knabe ift 
in ber im Erdgefchoß des Haufes Nr. 
1179 Wajhinaton Boul. gelegenen, 
überflutheten elterlichen Wohnung aus 
dem Bett in’3 Waffer gefallen und er- 
trunfen. 

Im Kellergefhoß der elterlichen 
Mohnung, 402 Cornell Str., in dem 
das Waſſer einen Fuß tief ftand, er- 
trant heute Vormittag die dreijährige 
Beatrice Richlidi. Die Mutter des 
Kindes, welche die Tochter vermißte 
und !roß eifrigen Suchens feine Spur 
bon ihr entdeden fonnte, benachrichtigte 
die Polizei der Bezirfsmahe an der 
Weit „Chicago Une. Man fand die 
Leiche des Kindes jehliehlich im Keller- 
geſchoß. 

Frau Sophie Buziski und ihtre 
beiden Kinder, mit denen ſie im Erd— 
geſchoß des Hauſes Nr. 721 Union 
Straße wohnt, wären beinahe er— 
trunken. Als die Wittib erwachte, 
ſtand die Wohnung unter Waſſer. 
Die Frau ſprang auf und ſchleppte 
erſt die zehn Jahre alte Ella, dann 
das ſechs Jahre alte Neſthäkchen Joſie 
ind Freie. Die Frau und ihre 
Sprößlinge fanden. ein Unterfommen 
in ber Wa ın Marmwell Straße, 
bi8 das Waflfer ausgepumpt werden 
fonnte. 

.  Derlangen Beiftand. « 

Schon um zehn Uhr Vormittags 
imaren von den Befigern überflutheter 
Häufer jo viele Gejuhe um Hilfe- 

tung bei dem Chef.ber 


"eingelaufen, daß biejer f 
war. und. ben cher 


$ fie fi in 
} fie an die 


Kraftanlage an Rodmwell und Weit 


Late Str. gedrungene Wafler auszu- 
pumpen. Auch die Polizei wurde in 
vielen Fallen um Hilfe angegangen, 
und bei dem ftädtifchen Kanalifirung3- 
amt Tiefen unaufhörlih Beichmerben 
ein, die wiederum zur Abjtellung der 
Feuerwehr übermittelt murben. 

Sidney Mandl, Nr. 349—359 Weit 
Divifion Straße, fandte dur einen 
Eilboten dem Feuermehrchef einSchrei= 
ben des Inhalts, daß durch die Ueber- 
fluthung ſchon etwa $10,000 Schaden 
an ſeinemWaarenlager angerichtet wur⸗ 
de. Es ſei dringend Hilfe nothwendig, 
da ſonſt unabſehbarer Schaden verur⸗ 
ſacht werden würde. 

Auch die Stern Clothing Co. North 
Ave. und Larrabee Straße, bat um 
fchleunige Hilfe. Das Waffer jtehe ei- 
nen Fuß hoch in ihrem Keller. Das 
Lager ſei ſchwer beſchädigt. 

Die Zuckerwerkfabrikanten Bunte 
Brothers, Nr. 139—145 Weſt Monroe 
Straße, erklärten, daß dur die Ueber- 
fluthung das euer unter den Kefjeln 
zum GErlöfhen gebradit morben fei. 
Sie hätten die Fabrik fehließen müf- 


en. 

Faſt ſämmtliche Treuerwehrleute 
wurden zum Auspumpen des Waſſers 
aus den überflutheten Erdgeſchoſſen 
herangezogen. In den Spritzenhäu— 
fern blieben nur ein paar Mann ala 
Voten zurüd, um, fall3 eine Yeuermel- 
dung einträfe, die Mannfchaft zu be- 
nachrichtigen. 

Vom Blitz getroffen. 

Der Blitz ſchlug in das von Peter 
M. Mertens und Familie bewohnte 
Haus Nr. 3655 N. Wincheſter Ave. 
und ſetzte es in Brand. Das Feuer 
wurde gelöſcht, nachdem es etwa 
$1000 Schaden angerichtet hatte. Die 
Bewohner entfamen unverjehrt. 

Auch eine in der Nähe der Grace 
Str.-Bahnfreuzung ftehende Telegra- 
phenftange wurde vom Blig getroffen 
und zerjchmettert. 

Durch einen grellen Blif erfchredt, 
fieß der Kolonialmaarenhändler Kohn 
U. Erombridge im Erdgefhoß unter 
feinem Laden Nr. 3180 N. Afhland 
Unenue ein brennendes Zündholz fal- 
len. Dur diefes wurde Petroleum 
entzündet. Der Brand murbe aber 
im Sleime erftidt. Der Schaden be> 
trägt etma $50. 

Ein Blid fuhr in den Eißfpeicher 
der MeAvoy Breming Company, Rr. 
7606 Nadfon Aoe., und fehte ihn in 
Brand. Der mwurbe von der Tyeuer- 
mehr gelöfht, nachdem er etwa $500 
Schaden angerichtet hatte. 

Die auf dem Dache des Gefchäfts- 
haufes ber Firma Klein Brothers, Ca- 
nalport Ave. und Halfted Straße, an- 
gebrachte Trahnenftange wurde vom 
Bliß zerfchmettert. 


Pflafterung von Madifon Straße. 


Hilf3-Rorporationsanmwalt Hart, der 
Rechtsberather der Behörde für ört- 
liche Verbefferungen, theilt mit, daß 
die Neupflafterung der Madifon Str., 
zwifchen State und Franklin Str., in- 
nerhalb der nächften jech3 Wochen in 
Angriff genommen werden wird. Der 
diefe Verbefferung betreffende Rechts- 
ftreit im Gountggericht würde bald er- 
ledigt werben, da nur wenige Einfprü- 
che vorlägen und auch auf diefen nicht 
hartnädig beftanden werben mürbe, 
denn die meiften Grundbefiger wünfch- 
ten die Neupflafterung derStraße. Die 
Koften find auf $42,000 veranfchlagt. 


BPofträuber entfommen, 


Dem Boftinfpeftor Stuart wurde 
heute Nachmittag gemeldet, daß Ein- 
brecher in das Poftamt zu Maple 
Park, Kane County, Ill. gedrungen 
find, den Geldfchrant gefprengt und 
etwa $100 erbeutet haben. Die Ha- 
Iunten find entfommen. 


Brennendes Bergwert. 

Merito, 14. Aug. An dem Came- 
ia Bergmwerf in Real dei Monte, im 
Staate Hidalgo, entjtand heute Tyeuer. 
Zahlreiche Bergleute find dabei umge- 
fommen; fech3 Leichen find bereit3 her= 
ausgetragen worden. 

Unter ihlimmenm Berdadt. 

Lancafter, Ba., 14. Aug. Beter 
MWagenhofer von Cheftnut Level, einem 
Nachbarort, Fiegt in einem biefigen 
Hofpital an Wrfenikvergiftung im 
Sterben, und jeine viel jüngere rau 
murde verhaftet. Sie hatte in einem 
Nachbarhaufe vor einigen Tagen durch 
die Poft ein Patet Arjenit aus York 
erhalten. mei angebliche Genofjen 
werden noch geſucht. 

Cortland, N. Y. 14. Aug. Joſeph 
Dumas wurde heute hier unter dem 
Verdacht verhaftet, von der Ermor— 
dung von Anna Schumacher verbreche⸗ 
riſche Kenntniß zu haben. Dumas 
gibt an, von Buffalo über Rocheſter 
nach hier gekommen zu ſein, verweigert 
ſonſt aber alle Auskunft. Seine Hände 


ſind zerkratzt. 
—ñ— — RQ— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
vi leicht in Aeklicher Resimidene: ei ee 
ei . ⸗ 
wärme, ei 1 Aligemein * Er 
Illinois: en e mit 
Ausnahme vielleicht eintretenden ärtli 
im äuberfien nördlichen heile 


» 


Die „Abendpost” $ 


beröffentlit Heute’ 


4523 


Kleine Anzeigen. 


Chicago Canal & Doc Co, 


Stenerbehörden jhägen ihr Grund: 
eigenthum auf über $2,000,000 ab 


Gehört angeblih dem Staat. 


Slurbüher der Countybehörde laffen er- 7 


kennen, daß es fich zum größten Theil 
um fünftli gefhaffenes Zand Randelt, 
— Die Revifionsbehörde, 


Durhfiht der Steuerbücher des 
County ergab Heute, daß die Grumd- 


ftüde, welche die Chicago Canal und, = 


Deod Eo. auf der Nordjeite an der 
Mündung des Fluffes im Befig hat, 
nad der Schägung der GSteuerbehör- 
den des County einen * 
32,02405 haben. Nach den Beſchwer⸗ 
den, die bei dem Legislaturausſchuß 
eingereicht worden find, der die Ufer- 
Fändereien im Staat unterfucdht, Bat 
die Gejelfchaft fich diefe Ländereien 
mwiderrechtlich angeeignet. Die Steuer- 
bücher des Counth laffen ertennen, daB 
e3 jich in der Mehrheit um fünftlich ge: 
fchaffene Ländereien hanbelt, bie durch 
Anihmemmung oder Auffüllung des 
Seeufers entftanden find. Den Grund. 
ftod der Ländereien fcheint dad Fluß: 
grundftüd Nr. 35 zu bilden, an der ge- 
genmärtigen N. Water Str, und St. 
Clair Str. gelegen. Bis zur‘St, Elair 
Str. reichte nach der Behauptung des 
Anmaltes Cahill, der zahlreiche Unter- 
fuchungen der Uferländereien filr bie 
Stadt ausgeführt hat, der See, ehe er 
aufgefüllt murde. Die Ylurbücher des 
County nehmen ausdrüdlich auf diejes 
Flußgrunditüd Bezug und laffen er- 


tennen, daß der Neft des merthoollen = 


Geländes faft ausjchließlich aus fünjt- 
lich gebildeten Ländereien beiteht. 8 


handelt fich insgefammt um 69Grund- 


ftüde, die an der N. Water Str., ©t. 


Slair Str., Ylinois Str. und In 


diana Str. und dem alten Michigan 
Kanal gelegen find. Die werthoolliten 


diefer Grundftüde find am Michigan © 
Kanal, der Yndiana und Jllinois Str. © 
gelegen. An leterer Straße find zwei 7 
Grundftücte gelegen, die auf $148,005 
und $100,395 abgefhätt find.und un- 7 


ztoeifelhaft innerhalb des 90 Fuß Brei 
ten Streifens gelegen find, den die 


Stabt nad) einer Ordinanz vom Jahr © 
1856 für fi in Anfpruch genommen 
bat, t 


Die Revifionsbehörde. r 


Die Revifionsbehörde, bie alle An 
ftrengungen macht, mit ihrer. Arbeit 
bi3 zum 7. September, dem gejehlich 
feftgefeßten Zeitpunft, fertig zu mer- 
den, wird fich in der nächften Woche in 
der Hauptfache mit Bejchwerben gegen 


allzu Hohe Abihägung von Grund- 4 


J 


ſtücken der Weſt⸗ und Nordweſtſeite be 


faſſen. Es wird erwartet, daß bie 
Steuerbücher für die Weft- und Norb- 
feite am Freitag abgefhloffen werben 


fönnen, Am Montag wird die Behörbe 4 


fich mit Vefchwerben über allzu Hohe - 


Abſchätzung vom Fahrhabe befaffen. 
In erfter Linie fommen bie Verfiche- 
rung3-Gefellfchaften in Betracht, deren 


Abſchätzung als reine Formſache ange 


ſehen werden kann. Sämmiliche Ver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaften, deren Büros 
ſich hier befinden, reichen eine eidlich 
erhärtete Angabe über ihren Reinge 
winn ein. Der Reſt wird als Werth 
der Fahrhabe der Geſellſchaften einge 
ſchätzt. Die Geſellſchaften bezahlen 


außerdem 2 Proz. ihrer Reineim— 


den Staat. 
Biſſiger Köter erſchoſſen. 
Bor ihrer Wohnung Nr. 16 Belle 


— 


men an die Stadt als Lizensgebühr 4 
und 23 Proz. ihrer Reineinnahmen an 3 


bue Place wurden heute Frau Katbe- 2 


tine Smod und Nofeph —— Di ie 
Der 
Michael \ 


einem anjcheinenb Re 
angefallen und gebiffen. & 

fih in ärztlicher Behandlung, 
Hund murde vom Boliziften 
Mullane verfolgt und erfhoflen. 


um ihr Shidfal beforgt. 


Die Zljährige Maub ie 
Urbana, S0., reifte am 15. Yuli 32 


Chicago, um ihre Tante, Frau 9. ©. 
Weber, Nr. 1743 Dakvale Ave, 
befuchen. Seitbem wird fie ni 
Ihre Angehörigen befürchten, daß 
etwas zugeftoßen fi Die Poliz 
beider Städte hat ich vergeblich 
mübt, von Maud au nur die gering- 
fte Spur zu finden. N 


— Lebenslängli Zucitgaus erhielt 
heute in Merito, Mo., der armer 
Luther Anderfon, der vor einem Jahre 
unweit von Merito feinen Nad 

und Freund Auguft Wagner bei 
Arbeit im Keller von deſſen Farm 
haufe hinterrüüd3 mit ber Urt den Kop 


einfhlug. Raub war der Be 
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” Sie mich, Fräulein? Jh will das nicht, 
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CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Gebäude 


Enthaltend das 


größte beſtehende Inftitut 


für Mufik-Unterricht 


Schreibt um Katalog 


J Ilufteirte Bihlein, mit voller Auslunft über bie 
Fakultät — Unterricht3zweiger — Pagilitäten für 
Studium — öffentliches Auftreten in der neuen Zieg- 
feld Halle etc., etc., wird auf Erfuchen frei gefchidt. 
Spezielle Kataloge für Schulen der Schaufpieltunft, 
bes Ausdruds und der Oper. 


Adbrefie 


— 


1 CHICAGO MUSICAL COLLEGE 
246-7-8-9 MICHIGAN BLVD,, CHICAGO 


am diſch eſſen durfte. 


* Von Ernſt von Wolzogen. 
(6. Fortſetzung.) 


Das war allerdings nicht zu leug⸗ 
= men; benn obwohl das fyräulein bereits | 
= bor der Hausthür mit ihrem Tafchen: 


tu die braune Sauce bon, Lippen 


E und Händchen fortgewifcht hatte, mas 
2 zen immer noch verrätherifche Spuren 


aurüdgeblieben. 
„sh will das nicht haben, verftehen 


baß demftinde das Nafchen angemwöhnt 


© werden fol. Wo haben Sie venn das 


E 
} 


Zeug her?“ 
Fräulein Waderbarth hielt fih an 


E ber Thüre feft und füfterte matt: 


da habe id 


tr 


"sh hatte folch fchredlichen Hunger 


—— 
Hunger? Zwei Stunden nach dem 


Miltageſſen!“ fiel ihr die junge Frau 


ins Wori, ihre blanken Augen in maß— 


Pe 


© Iofem Erftaunen mweit aufreißend. „Ra, 


- Miffen Sie, Fräulein, daS begreife ich 


m 


nicht. Warum haben Sie fich denn nicht 
ſatt gegeſſen?“ 


Es. Das Fräulein fenfte mit zudenden 


Lippen den Kopf. Dffen berauszufa- 


© gen: Sie haben mir ja nicht genug zu 


v 


2: 
Ei 


— 


eſſen gegeben, — das wagte ſie nicht. 


Da zuckte die Gnädige ungeduldig die 
Achſeln und ſagte wenig freundlich: 
Ma, dann kommen Sie nur herein. In 


2 «einer halben Stunde gibt’3 ja Kaffee. 
&o lange werden GSie’3 ja wohl nod) 


aushalten fünnen. 


EN 


er 


© Btot bitten-tonnte.. Aber fie hatte ja | 


Bi: 
5 


Sie erft den Wagen herauf.“ 

Damit machte fie Kehrt und ging 
mit ihrem Rinde davon. Das TFräu- 
lein jchlug die großen dunflen Augen 


>. auf und fah ihr fafjungstos nad. Als 


fie in der Wohnzimmerthür verfehmun- 
den war, lehnte fie ihren Kopf gegen 
die Wand und legte ihren Unterarm 


Aber bitte, holen | "! a 
Be | nicht zu vermundern, wenn einem da 


& | 
4 inneren 03 3720 um 
Dom Fräulein, das mit 


tiß Gufte die Speifefammerthür auf 
und entnahm dem Blechkaften ein Laib 
Brot, dann hufchte fie, ein liftiges Ge- 
jiht machend, auf den Korridor hin— 
aus und febrte gleich darauf mit der 
| Butterbüchfe in der triumphirend hoch 
geſchwungenen Rechten zurück. 
„Daß die den Schlüuſſel zum Eis— 
ſchrant hat ſtecken laſſen, wundert mich 
wirklich. Sie wird wohl eben ſelber 
bei geweſen ſein. Bei Tiſche thut ſie 
| iwer weiß wie zipp und pidt mie ſo'n 
| Spat ins Efjen rum, aber dreimal, 
| biermal alle Tage geht fie heimlich bei 
| und langt fich eine Ertra - Butterbem- 
| me. ch glaube, die bilb’t fi ein, 
| ich wüßte von nifcht. Hat fie’s ja doch 
| als Mädchen jhon jo gemacht, wo— 
| bon märe fie denn fonft fo gut bei 
Sped?" 
| Und mährend fie fo munter darauf: 
j 108 Ichmwaßte, fchnitt fie dem Fräulein 
; eine ‚große Brotfchnitte herunter und 
| bejtrich fie dick mit der fchönen in Eis 
ı gefühlten Tafelbutter. 
| Dankbar nahm da3 Fräulein das 
| Butterbrot entgegen und biß herzhaft 
| Hinein. „Gott jei Dank!” rief fie, fo- 
| bald fie den erften Biffen herunter hat- 
| te, jet werde ich gleich wieder obenauf 
fein. Sie müfjen nicht denten, Gufte, 
daß ich ein fo verhungertes fchlappes 
"Ding wäre. Das iſt wirklich eine Aus- 
| nahme heut® Ein zweites Frühftüd 
| babe ich ‘richt befommen, meil ich erft 
ı nad} ber Zeit angefommen bin und um 
ı fteben Uhr habe ich fchon zu Haufe ge= 
frübftüdt. Zu Mittag habe ich doc 
nichts in den Magen gefriegt, al3 das 
bifchen Gemüfe. Da ift e8 doch wohl 


ſchwach wird.“ 
„J verſteht ſich, verſteht ſich,“ be— 


| fräftigte die Köchin verftändnißboll. 


| 
| 


| Schnitte, indem fie dabei fortfuhr, ihr 


„Een Se, Fräulein, effen Se man. 
&3 ift ja noch mehr da.“ 
Vol Eifer reichte fie ihr die zmeite 


über-die-Augen. Ahr war fothinag: | alerlei angenehme Erfahrungen über 


Gier hätte fi am Tiebiten auf die 


} F Treppe geſetzt und geheult, bis jemand 


Jekommen wäre, den ſie um ein Stück 


den Geiz ihrer Herrin auszukramen. 


Dabei überhörten die beiden Mäd— 


| en den Schritt der Regierungsräthin, 


! 


die in. weichen Hausfchuhen über den 


das Gelübde gethan, Geduld üben zu | Korridor gegangen fam und nun ganz 


mollen, und fo jehlich fie Iangjam, fid; | Unvermuthet in der Küche erfchien. 


R mit beiden Händen an dem Geländer | 2 
| und wurde ganz blaß por Entrüftung. 


| „Was fällt Ahnen denn ein? Sie find 


feithaltend. NRegierungsrath3 mohn- 
ten im zweiten Stodmerf. Ganz matt, 


= mit wanfenden Knieen fam fie unten 


8 


a? 
Er! 
Ge 


Bi © 


an. Und nun follte fie das Mägel- 
chen, das freilich nicht jeher, aber un- 
bequem anzufaflen mar, die zwei Trep- 
pen wieder hinauffchleppen. Rathlos 
ftand fie vor der Hausthüre, denn fie 
„mußte nicht, wie fie das anftellen follte. 
Zu ihrem Glücd fehtre die Gufte heim, 
als fie fih noch damit quälte, das 
MWägelhen über die fteinernen Stufen, 


die bis zum Erdgeſchoß hinaufführten, 
zu ſchleppen. Und da konnte ſie nicht 


= mehr an fi halten. 
= auöbrechend rief fie der Köchin entge- 


eh 


% 


Br. 


Sn Thränen 


gen: 
„Bott jei Dank, dab Sie fommen, 


j ich kann nicht mehr!“ 


Herrjeminee,” mofirte fi) die Gufte, 


Abe berbes Bauernaefiht zu einem 


breiten Grinſen verziehend, „ſo ſchwach 
m Sie, Fräulein? Na, ih dante, 
ie Eklipage trag’ ich uff'm kleinen 


© Finger die Treppe rauf.“ 


"Aue por Hunger fo — 


Das iſt's ja nicht,“ ſtieß das Fräu— 
lein mit Anſtrengung hervor, „mir iſt 
Sie 


„Hunger? Na, ich ſage doch! 


 armes Kindefen! Nu fommen Se man, 


baten Se ich ein bei mir. Zaffen Sie 


man bie Karre ftehen, die bejorge ich 


 päter rauf. Nun wollen wir erft 
= mal jcönell was zu präpeln beforgen. 


ER 


-jen. 
Kae zurebend, jchleppte fie das arme 


EN 


Sefed nee, wie Sie zittern, das kann 
Hund jammern!“ Und. ihr fo 


Ding, kräftig zupadend, die Treppen 
hinauf bis in die Küche. 
— nd dad Fräulein auf dem 


x harten : Küchenſtuhl zuſammenknickte, 


Augengläfer, vollftänbig. 
Arbeit 


R | ; Euch ** 
18 —— * Kalten np Den Beten 


Chicago für $1, Labt es es 


und 
rengung herrühren, 


d gefüllte Rahmen 
25 


Ban | | entfernte fich oßme Gtiwiberung. da 
1 —* r br die urückg J 


denken,“ fuhr Frau v. Seefried ſie an, 


„Aber Guſte!“ rief die junge Frau 


wohl ganz von Gott verlaſſen!“ 

‚Wieſo?“ fragte die Guſte mit ſcha— 
denfrohem Grinſen zurück. 

Und die Gnädige darauf, mit 
paar großen Schritten zum Küchen— 
tiſch tretend: „Ach ſtellen Sie ſich doch 
nicht ſo dumm! Sie wiſſen doch ganz 
gut, daß die Tafelbutter nur für uns 
da iſt.“ 

„Gewiß doch — weiß ich,“ erwider⸗ 
te das Mädchen patzig, „aber Fräulein 
ſpeiſt doch mit der Herrſchaft am Ti— 
ſche — da muß ſie ja doch auch herr⸗— 
ſchaftliches Eſſen kriegen, hab' ich mir 
gedacht.“ 

„Ach, Sie haben ſich gar nichts zu 


ein 


indem ſie plötzlich wieder ganz roth 
im Geſicht wurde. Und mit einem 
heftigen Griff nahm ſie ihr das Kü— 
chenmeſſer aus der Hand, kratzte die 
Butter wieder von dem Brot herunter 
und ſtrich ſie an dem Rand der But⸗ 
terdoſe ab. 

Das Fräulein würdigte ſie 
keines Blickes. 

Mit großen, erſtaunten Augen ſah 
das Mädchen dieſer Prozedur zu, das 
halb verzehrte Butterbrot in der Hand 
und traute ſich nicht weiter zu eſſen. 
„Entſchuldigen Sie gnädige Frau, das 
fonnte ich nicht wiſſen,“ ſtammelte ſie 
verwirrt. 

„Habe ich Ihnen vielleicht einen 
Vorwurf gemacht?“ verſetzte die Dame 
gereizt, ohne ſich nach ihr umzuwen⸗ 
den. „Ich ſage das nur, damit Sie 
wiſſen, wie das in meinem Hauſe ge⸗ 
halten wird. Sie müſſen nicht denken, 
daß wir reiche Leute ſind, denen es 
ganz egal ſein könnte, was draufgeht. 
Zu Näfchereien für unfere Dien,. . ." 
Sie fprad dad Wort nicht aus, fon- 
dern verbefferte fich nad) furzem De= 
finnen: „für unfere Angeftellten langt 
ea nicht. Wir haben ald Kinder zu 
Haufe aud) immer nur Pflaumenmus 
hefommen und niemals Yutter. Pflau- 
menmus ift immer genug vorhanden, 
wenn Sie Hunger haben, ?Tyräulein. 
Mir pflegen auch Höchftens mal Sonn» 
tag3 Kuchen zum Kaffee zu effen— das 
mit Sie’3 nur gleich wiffen, Fräulein.” 
Damit wandte fie ihr glühendes volles 
Antlik der „Angeftellten” zu, die ihr, 
ohne fich etwas dabei zu benfen, das 
halb aufgegefiene Butterbrot mit einer 
demüthig ergebenen Bewegung entge= 
genhielt, ala erwarte fie,.vaß die ftren- 
ge Herrin es ihr fortnehmen werde, um 

te Tafelbutter zu retten. 

Frau dv. Seefried aber ſchien das 
als einen —*— Hohn aufzu⸗ 
faſſen. Sie zog die ſtarken Brauen 
zufammen, jeßte mit einer heftigen 
Haft den Dedel auf die Butterdofe 


dabei 


Sr 


Aendpoft, Chicago, Samıftag, den 14. 


feö zufchlagen und den Schlüffel ab- 
i 


ziehen. 

Bufte hielt den Athem an, bi bie 
Gnädige die Wohnzimmerthür hinter 
fih ins Schloß gedrüct hatte, dann 
plagte fie mit gedämpftem Gelächter 
heraus. „Na, mie gefalt Ahnen das, 
Fräuleinchen? Die verfteht’s, einem 
da3 Leben gemüthlich zu machen, was? 
Machen Se fih nifht draus. 
Schaffen Se fi eh dides Fell an, als 
wie ide. Zu jo mas fann man doch 
blos lachen.” 

Aber das Trräulein vermochte bor= 
läufig noch nicht zu lachen. Sie jhüt- 
telte wie ftaunend ben „Kopf und 
mürgte ftumm, ben Reft ihres Butter: 
brote3 hinunter. 

„Ra, wie ift’3 nu mit noch 'ne Mus: 
bemme?“ rief Gufte vergnügt. 

„sh Dante,“ fagte Fräulein Wader- 
Barth. „Ich bin fonft wirklich nicht 
heifel im Effen, aber Zmetfchenmus, 
daS bringe ich nicht herunter, „Ach 
bin mal ala Badfifch beinahe daran 
umgefommen, meil Kernfplitter drin 
maren, die mir eine Darmblutung ver- 
urfachten. Geitdem fann ich mich nicht 
entichließen, e3 zu ejjen.“ 

„Und ich habe mir’3 jo übergegef- 
fen,“ jagte Gufte verjtändnißinnig, 
„daß mir übel wird, wenn ich blos den 
Zopp jehe. Darum ift auch immer 
jo viel von da. Es iſt gerade wie mit 
der Wittme in der Bibel: Mus. wird 
bei uns nicht alle. 
mal bie Eflipage raufholen, font 
gibt’3 wieder Krah. Auch en Ber: 
gnügen, die Karre drei=, viermal alle 
Tage rauf- und runterzufchleppen. Na, 
ich werde nich von fterben.” Und gut- 
müthig lachend trollte fie fich hinaus, 

Der Herr Regierungsrath fat mäh- 
tenddejfen jchon mieder über feinen 
Alten. Er vergönnte fich heute aus: 
nahmämeife eine importirte Zigarre, 
deren munderbolles Aroma einen ange: 
nehmen Reiz auf feine Netven aus— 
übte. Ueber feinen Akten und diefer 
guten Zigarre hatte er thatfächlich die 
arge Verftimmung vom Mittageffen 
ber vergeffen, als plößlich feine Gattin 
hereintrat und ohne irgendwelche Ein- 
leitung ihn mit den Worten auf. 
ſchreckte: „Du, weißt Du, das ſcheint 
eine ganz freche Perſon zu ſein.“ 

„Hallo — was iſt denn los? Wo 
brennt's denn wieder?“ verſuchte Herr 
b. Seefried zu ſcherzen und wandte ſich 
lächelnd nach feiner Frau um. „Ja, 
mein Gott, wie ſiehſt Du denn aus?“ 
fügte er betroffen hinzu. „Du biſt ja 
ſo roth im Geſicht.“ 

„Da ſoll einem aber auch nicht das 
Blut zu Kopfe ſteigen!“ Sie ließ ſich 
in einen bequemen Lederſeſſel in der 
Nähe des Schreibtiſches fallen und be— 
richtete dem Gatten voller Entrüſtung 
die ſchreckliche Geſchichte von der Scho— 
kolade und von der Vergeudung der 
Tafelbutter und von der Unverfchämt- 
heit dieſes Fräuleins, das ihr den Reſt 
ſeiner Bemme faſt unter die Naſe ge— 
rieben habe, wie ſie nachdrücklichſt be— 
tonte, um ihre Sparſamkeit zu verhöh— 
nen. 

‚„Ra, na, fo jhlimm mird’s mohl 
nicht gemwefen fein,“ lächelte Herr v. 
Seefried, der ihre Neigung zur Ueber: 
treibung nun fehon gut genug fannte. 
„Du bift heute fo nernös, liebes Herz. 
Was liegt denn an einem Yutterbrot 
mehr oder weniger. Und dann fchließ- 
ih mußt Du doc bevenfen, daß es 
für ein Mädchen auß guter Familie 
wirklich fränfend fein muß, menn e3 
im Effen wie ein Dienftbote gehalten 
wird.“ . 

„So, mußt Du mich fehon mieber 
belehren?!" fuhr fie ihn gereizt an. 
„Wir find feine Millionäre, Wo haft 
Du denn folche Zotterwirthichaft fehon 
gejehen, daß man die Kindermädchen 
mit Schofolade und Tafelbutter voll- 
ftopft? Mit Deiner Großartigfeit 
wirft Du’s nicht weit bringen im Le- 
ben. ch möchte nicht wiffen, wo Du 
bingerathen mwürdeft, wenn Du nicht 
eine jo vernünftige, fparfame Frau 
bätteft, die zu mwirthfchaften verfteht.“ 

„Was bringft Du denn wieder da 
alles durcheinander!” rief Herr v. See- 
fried fopffchüttelnd, aber immer nod 
freundlich lächelnd. „Sieh mal, das 
ijt wieder echt weiblich. ..“ 

„Und das iſt wieder echt männlich 
von Dir,“ fiel ſie ihm ins Wort, „daß 
Du alles beſſer wiſſen mußt, auch wo 
Du gar nichts davon verſtehſt. Du 
ſcheinſt eben ganz zu vergeſſen, daß 
Du nichtKommerzienrath, ſondern nur 
Regierungsrath biſt. Und wie das 
werden ſoll, wenn Du erſt zwei Kin⸗ 
der haſt, und die Anſprüche immer 
wachſen, wenn ſie größer werden und 
eine gute Erziehung genießen follen... 
Und vielleiht bleibt’3 nicht bei den 
ziveien. Du haft ja immer gejagt, Du 
münfcheft Dir das ganze Haus voll 
Kinder. Na, das kann ja nett werden, 
wenn fein Menfch rechnet. Und mie 


das alles von unjerem bischen Einfom= 


men geleiftet werben foll, damit es an« 
ftändig-und ftandesgemäß bergeht und 

man gefelfchaftlich fich nicht vor fei- 
neögleichen blamirt und die Kinder 

etwas Ordentliches lernen, da machſt 
Bu Dir natitrlich feine Gedanken drü- 
— 


Gortſetzung folgt.) 
Lofalbericht. 


Kirhenweihe. 


m 


Die neuerbaute „Chur of the 
Prefentation” an Springfield Une, 
Pol und Lerington GStr., wird mot» 
gen von Erzbifchof Duigley einge- 
mweiht. Die Predigt wird Biſchof 
Muldoon halten, Viele Priefter und 
Laien aus Gtabt und Umgegend und 
aus anderen Staaten werben ber feier 
beimohnen. Das Kirchengebäude .ift 
im Stil.der fpanifdhen 
baut und hat $150,000 

©pteit im Navinia Bart. - 
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| Friede ifl gefidhert. 


Straßenbahner und Gefelliaiten 
einigen fih auf Rehnablommen. 


Weitere Zugeftändniffe. 


Gefellfhaften geftehen höhere £öhne für 
neue Angeitellte zu. — £ohnerhöhuna 
foftet den Gefellihaften eine Million. 
— Derbände müfjen fi; verfchmelzen. 


Die Gefahr eines Streiks der Stra= 
Benbahner ift vorüber. Nach langen 
Konferenzen einigten fih geftern _Ddie 
Vertreter der Gefellfehaften und ihrer 
Ungeftellten auf ein vohnabfommen, 
das die theilwelſe Erfüllung der Forde: 
zungen der Angeftellten bedeutet. Seine 
Durchführung wird den Gejellichaften 
in ben drei und einem halben Jahr fei- 
ner Giltigfeit eine Million fojten. Die 
Zugeftändniffe fommen den Angeitell- 
ten aller vier Straßenbahngejellichaf- 
ten der Stadt, der Chicago Railmays 
&o., der Chicago City Railmay Eo., 
der Eonfolidated Traction Co. und der 
Galumet und South Chicago Railway 
Eo., zugute. 

Das Abkommen gilt für drei und 
ein halbes Yahr und läuft am 1. Ye: 
bruan 1913 ab. Alle Angeitellten, die 
länger al3 ein Jahr im Dienjte der 
Gejellichaften find, werden im erjten 
Sahre 28 Cents, im zweiten Jahr 29 
Gent3 und in den lehten achtzehn Mio- 
naten 30 Cent3 die Stunde” erhalten. 
Ungeftellte, die noch nicht ein Jahr im 
Dienft dert Gefjelfchaft find, merben 


diefelben Löhne erhalten mie jebt, 23 | 


Gent3 in den erften jeh3 Monaten, 25 
Gent3 in den näcdhjiten jeh3 Monaten 
27 Cents für das folgende Jahr. Für 
die übrigen 18 Monate, welche das Ab— 
fommen in Kraft ift, erhalten fie 30 
Cents. Angeſtellte, die nach Abſchluß 
des Abkommens in die Dienſte der 
Geſellſchaften treten, erhalten 23 Cents 
für die erſten und 24 Cents für die 
nächſten 6 Monate des erſten Dienſt— 
jahres, 25 Cents für das zweite und 
26 Cents für das dritte Dienſtjahr und 
27 Cents für die verbleibenden ſechs 
Monate. 


Roach macht weitere Zugeſtändniſſe. 


Die Einigung erfolgte nach einer 
fünfſtündigen Konferenz zwiſchen 
Präſident Thomas E. Mitten von der 
Chicago City Railmay Eo., den Ver- 
tretern des Verbandes Nr. 260 unter 
Präfident M. €. Budley und dem 
Vertreter der Stadt, Anwalt Walter 
8. Fifher. Wiederholt fehten fich die 
Theilnehmer an der Konferenz mit 
Präfident John M. Road von der 
Chicago Railmays Eo. in Verbindung. 
Der jchlieklichen Konferenz gingen zmei 
andere Konferenzen zwiſchen Anwalt 
Filher und den Ausjchüffen beider 
Straßenbahnverbände und zwiſchen 


Anwalt Filher, den Verfretern ber 


Angeftellten und Präfident Roach, vor: 
aus, in denen der Lebtere fich "bereit 
erflärte, den Angeftellten der Confoli- 
dated Traction Co, die gleichen Löhne 
zu zahlen, wie den Angeftellten der 
Chicago, Railmays Co. Um acht Uhr 
Abends endlich wurde eine Einiqung 
erzielt. Die Vertreter der Straßen: 
bahnerverbände erklärten, daß fie mit 
dem Verlauf der Dinge völlig. zufrie- 
den fein und ihren Leuten die An— 
nahme der Beringungen empfehlen 
würden. Die Angeftellten der Chicago 
City Railman Co. werden heute Abend 
in Garrity3 Halle, 4300 Stäte. Str., 
eine Verfammmlung abhalten, in denen 
die Zugeftändniffe der Gefellihaft un- 
terbreitet werben follen, während bie 
Mitglieder des Verbandes Nr. 241, 
die Linien der Nord- und Meitfeite 
umfaffend, am Donnerftag darüber 
abjtimmen merben. 


Derbände müffen fich verfchmelzen. 


Die einzige Bedingung, welche Prä- 
fident Mitten den Angejtellten der Li- 
nien ftellte, war, daß der Verband Nr. 
266, die Linten der Calumet & South 
Chicago umfaflend, mit Verband Nr. 
260, die Linien der Chicago City Rail- 
man umfaffend, verfcehmolgen merbe. 
Dazu verjtanden fi die Vertreter 
beider Verbände. Die Frage, ob nur 
Verbandsangehörige angeſtellt wer— 
den ſollen, wurde nicht erörtert. Die 
Vertreter der Geſellſchaften erklärten, 
daß fie von ihren Angeſtellten die Zu— 
ficherung erhalten hätten, daß fie mit 
ihnen Hand in Hand arbeiten mür- 
den. Als Entgelt mürbe bei der An- 
ftelung neuer Leute auf die Wünjche 
der Verbände fo viel als möglich 
Rücficht genommen merben. 

Derbandsleiter find befriedigt. 


Präfident Budley vom Verband 
Nr. 260 erflärte nah Schluß der 
Derhandlungen, daß er befriebigt fei 
bon dem Ausgang unb feinem Dex 
band die Annahme ber Beningungen 
empfehlen werde. Die meilten 
Schivierigfeiten hätten die Löhne für 
neue Angeftellte gemadht. Das An— 
gebot, dad Präfident Road) am Don- 
nerftag gemacht habe, jei, ma8 neue 
Ungeftellten anlangen, nicht zufrieden: 

ellend gewefen. Nachdem Herr Road) 
ih in biefer Beziehung zu meiteren 
Bugeftänbniffen bereit gefunden habe, 
fei eine Einigung leicht gemefen. Auch) 
Präfident Duinlan pom Verband 
Nr. 241 erklärte fich mit. dem Aus- 

ng der Verhandlungen zufrieden. 

t mwirb feinem Verband am Don- 
netftag. Annahme des Lohnabkom⸗ 
mens empfehlen. Daß e3 angenom- 
men erben wird, erflärte 
mweifellos. Präfident 8. 
—— ——— 266, eu Linien 

umet & Gouth Chicago Co. 
foffend, war. ebenfalls —— 
erklärte, dab er feinem Verband 
per mit Verband 


Auguft 1909. 


gelegt werden iwirb, das er dann fei- 
nem Verband zur Annahme. empfeh- 
len wird. 

—— — — 
Cannſtatter Voltsfeſi. 
Großartige Vorkehrungen. — Der Neckar⸗ 

wein und das Feſtſpiel. 


Das 32. Cannſtatter Volksfeſt des 
Schwabenvereins findet am Sonntag, 
dem 22., Montag, dem 23. und Sonn- 
tag, dem 29. Auguft, in Brands Bart 
ftatt und wird, fomweit umfichtige Vor- 
bereitung in Betracht fommt, auch für 
den anjprudhspollen Bejucher genü- 
gende Abmechälung bringen. Vom 
edlen Nedarmwein bis zur fünftlerifch 
geihmücdten Feitfäule, vom Kasperle- 
Theater bi3 zum Tyeitfpiel, vom feftlic 
geihmüdten Eingangathor bi3 zum 
flaggengefhmüdten Tanzpavillon iſt 
an Alles gedacht und iſt Alles der 
Vollendung nahe. Wer es vorzieht, den 
Tag in etwas größerer Entfernung 
vom „Stuttgarter Hofkeller“ zu ver— 
bringen, frü den winkt der „Icecream 
Parlor“ und zuckerſüße Limonade. 

Aus den Unterhaltungen möge das 
Kinderſpiel beſonders hervorgehoben 
werden, das in der Zaubermühle von 
Trippsdrill ſeinen Anfang nimmt und 
auf dem Tanzboden mit einer munte— 
ren Kinderſchaar zu Ende geführt 
wird. Vorſtellungen im Pony- und 
Hundezirkus, Zauber- und Akrobaten⸗ 
künſte werden mit ſchneidiger Tanz— 
muſik der berühmten „Sternen“⸗ 
Kapelle abwechſeln, und ſchneller als 
wünſchenswerth wird es Abend und 
Zeit für das große Feſtſpiel werden, 
das dem deutſchen Märchenſchatz der 
Brüder Grimm entnommen iſt. König 
Droſſelbart wird auf ſchöngeſchmückter 
Bühne die Zähmung einer Wider— 
ſpänſtigen darſtellen, und hundert 
Schwabenſöhne und -Töchter werden 
ihm bei dieſer löblichen That behilflich 
ſein. Eingeflochten in das Stück iſt 
eine Marktſzene mit Schulkindern, 
Handwerksburſchen, Gemüſefrauen, 
Zigeunern u. ſ. w., die in drolliger 
Mimik und mit luſtigem Singen ihre 
Abſicht kundgeben. Natürlich muß 
auch bei dieſer Aufführung von allen 
Sprechrollen abgeſehen werden, das 
Stück wird alsPontomime aufgeführt, 
und zu deren beſſerem Verſtändniß 
gibt die wunderſchöne Feſtſchrift und 
das ebenfalls ſchön ausgeführte Feſt⸗— 
programm genügende Auskunft. Die 
literariſchen Darbietungen ſtehen unter 
dem eZichen unſeres großen Lands— 
mannes Zeppelin und werden jeden 
Beſucher auch lange nach dem 22. 
Auguſt an ein Feſt und an einen Ver— 
ein erinnern, bei dem es deutſch zu— 
geht, oder beim Volksfeſt der lieben 
eHimath jenſeits des großen Welt—⸗ 
meers gedenkt. 

— —— — 


Kriegerfeſt. 


Silbernes Jubiläum und Konvent des 
Deutſchen Kriegerbundes v. Nordamerika. 


In den Tagen vom 4. bis 8. Sep⸗ 
tember wird der Deutſche Krieger⸗ 
bund von Nordamerika ſein mit dem 
Jahreskonvent verbundenes ſilbernes 
Jubiläum in Chicago feiern. Von be— 
ſonderem Intereſſe für Nichtmitglieder 
iſt das am Sonntag, dem 5. Septem⸗ 
ber, in Brands Park ſtattfindende 
Volksfeſt mit Militärkonzert und vie— 
len anderen Beluſtigungen. Folgendes 
allgemeine Programm iſt aufgeſtellt: 
Samſtag, 4. September: Empfang der 
auswärtigen Delegaten auf den Bahn— 
höfen. Bemirthung und Quartierber- 
theilung bei John Proffer, 75 Yifth 
Ave. Sonntag, 5. September: Auf- 
ftellung der Vereine um 11 Uhr Vor: 
mittags vor Schönhofens Halle, Feit- 
zug und fpäter Voltafeft in Brand 
Darf. Montag, 6. September: Be- 
ginn der Delegatenfigungen in Schön- 
hofens Halle um 9 Uhr Vormittag?. 
Befuch der Riverview Srpofition am 
Nachmittag, Abends 8 Uhr Yubilä- 
ums-flommers in Schönhofens Halle. 
Dienftag, 7. September: 9 Uhr Vor- 
mittagg Delegatenfitung. Nachmit- 
tags Befuch der Parks auf der Gübd- 
feite und des Fieldmufeums. Abends 
8 Uhr Feltball in Schönhofens Halle. 
Mittmodh, 8. September: Vormittags 
Aundfahrt durch di: Stadt und Be- 
fuch der Schönhofen’shen Brauerei. 


Der Deutidhe Tag. 


Starte Betheiligung am Umzug. — Seit 
der Derfammlung verlegt. 

Der Vollzugsausfhuß für die Feier 
des Deutfchen Tages beihloß geitern, 
die an dem Umzug theilnehmenden 
Vereine zu erfuchen, fich erft um 1:30 
Uhr am Sammelplaß einzufinden, da= 
mit die Theilnehmer vorher zu Haufe 
zu Mittag effen fünnen. Der Ab» 
marfch foll furz nach 2 Uhr erfolgen, 
fodaß der Zug ungefähr um 3 Uhr am 
Kolifeum anlanat und die eier dort 
nicht vor 3:30 Uhr beginnt. Ste wird 
dann um 7 Uhr, fomeit da3 Hauptpro- 
gramm in frage fommt, zu Ende fein. 
Später am Abend fonzertiren Ball- 
mann’8 großes Droefter und die 
Hausfapelle. Die Anmeldungen zum 
Umzug laffen auf eine jehr große Be- 
theiligung fchließen. 


Iriſches Jahresfeſt. 


An Brand's Patk wird morgen die 
34. jährliche National⸗Demonſtration 
nebſt Piknik der Irländer unter der 
Leitung der Vereinigten Iriſchen Ge⸗ 
ſellſchaften von Chicago abgehalten. 


Hämorrhoiden Durh Auffaugung 
au Saufe kuriri. 


Allen Leidenden, die mir ad us 

den, werde ich deutlich — ee 

zu Hauie uffaugung 

— die Qämarcheien 

blinde, biutende, judende oder 

uögeb find; id} erde etwas von 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avanue. | 


Montag: Bargains! 


Muslin und Ginghams. 


50 Stüde ungebleihtes Musiin— 
Yard breit—werth &, Ti 

50 Stüde yardbreites gebleicht. 

Dustin, 1b, 1er, Yard... OI4E 

100 Stütfe yardbreites Percafe, 

Heiler Grund, wih. 12%c, 95. DIZEC 

FR 8. a — in 

eftern — iverth 12%c; 
die Yard zu 63c 

1000 Vdos.Stroh⸗Ticting, etwas 
beſchmutgt; wth. I26 VD... Lt 

Männer: und Knaben: 

 Zradten. 

500 einzelne Männer: und Nümglings- 
NRöde, von Anzügen wih. bis $15.00; 
Größen bis zu 38 Bruftmaß, 98 
Auswahl aus der Partie zu... c 

Partie Mufter-Mafh-Anzüge für Ana: 
ben, jchlicht weik und farbig—in allen 
Größen—werth bis zu 82.00; 98 
in zwei Partien, zu 39e ımd.. c 

Männer: und Nünglings-Arbeitshojen, 
bon gutem Stoff in dunflen Farden; 
werth bis $2.00; in ziwei Par: 
tin — 69e und 


Weiße Canvas und Pelan Kinder: Tams, 


bejegt mit fancy Emblem, — 
werth 250; Auswahl TC 


Negligee Männerhemden, in helfarbigem |_ 


und fjhwarzem Sateen und blauem 
Chambrayg — Tär-Werthe zu 
3 für 1.00; dad Stüd 


Unterzeug. 


Palhriggan oder gerippte Männerhem: 
den und Ilnterhofen — in Ecru — 


Größen 34 bis 54 — werth 99€ 


50%; Auswahl zut.......2.... 


Damen-Teibchen — hoher over niedriger 
Hals — lange oder furze Aermel — 
fomwie unten mit Spiten bejegte Bein- 


Heider—regul. und ertra 12%c 


Größen —Be⸗Werthe, zu.. 
Balbriggan Knaben-Hemden und Unter: 

hoſen — Größen 24 bis 4d— 

die 35t-Onal., Montag 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Srau Harold MeCormid Pauft unbebautes 
Sand in Niverfide. 

Zu einem nicht befannt gegebenen 
Preife hat Frau Edith Mc Cormid, 
die Gattin von Harold McEormid 
und Tochter von Kohn D. Rodefeller, 
mehrere Acres unbebautes Land in ber 
zweiten Abbition zu Niverfide bon 
Edward B. Cary von Montclair, N. 
%., gekauft. Da Gary der Bermwal- 
ter des Rodefeller’fchen Grunbeigen- 
thums iſt, wird vermuthet, daß e3 fich 
um eine Schenfung NRodefeller3 an 
feine Zochter handelt. Frau MeEor- 
mid bat feine Baupläne, fondern will 
dad Land vorläufig fo liegen laffen, 
mie e3 ift. 

William und Julius Manger haben 
das Plaza-Gebäude an der Sübojtede 
von-R. Glarf Straße und North Ave. 
an die Plaza Hotel Company ber= 
fauft. Das Grundftüd hat 225 Fuß 
an Clark und 149 an North Une, das 
Gebäude tft achtjtödig. 

Ban Magenen Alling Hat das 
Miethshaus 117—123 D. 21. Straße, 
131 Fuß meitlih von Michigan Boul,, 


200 bei 200 Fuß, für $55,000 an 


Sohn Dupee verkauft. 
Fıl. Hazel Seropian von Freäno, 
Kal., hat von Charles M. Pufey zmei 


‚leere Grundftüde, 82 bei 125 Fuß an 


der Südoftede von 75. Straße und 
Drerel Anpe., mit $14,000 belaftet, und 
57 bei 125 Fuß an ber Gübmeftede 
von 75. Straße und Ellis Ave., mit 
8311,000 belaſtet, gekauft. 

Die Stadt Chicago hat von der 
Chicago Title &. Truſt Company als 
Truſtee das Geviert zwiſchen Wilſon, 
Maplewood, Sunnyſide und Camp— 
bell Ave. zum Bau einer Elementar⸗ 
ſchule gekauft. Das Grundſtück hat 
266 bei 541 Fuß, der Preis war 840, 
000. Zu gleichem Zweck iſt von der 
Stadt ein Grundſtück von 200 bei 152 
Fuß an Wincheſter Ave. in Lake View, 
97 Fuß ſüdlich von Lawrence Ave., 
von A. W. Tracey angekauft worden. 

Das Gamma Alpha Chapter der 
Verbindung Delta Tau Delta hat das 
Wohnhaus in Lexington Ave. 59 Fuß 
ſüdlich von 56. Straße, 72 bei 170 
Fuß, als Verſammlungshaus gekauft 
und von der Chicago Title & Truft 
Company $17,000 auf elf Xabte zu 5 
Prozent geliehen. 

Elias 8. Wolf und Emil Rofen- 
tal haben zum Bau eines Apartment- 
aebäubes in Drerel Boul., 96 Fuß 
füblich von 46, Straße, Oftfront, 40 
bei 200 Fuß, von der Chicago Title & 
Zruft Co. $30,000 auf 5 Jahre zu 
53 Prozent geliehen. 


Cefet Die „gonntagpon« 


Beherzjigenswerthe Warnung. 


Das hiefige Poſtamt wünſcht end⸗ 
giltig die Bürger darauf aufmerkſam 
u machen, daß. die Ablieferung bon 
Woftfachen bie auch vom 1. Septem- 
ber ab an Ndreffaten unter ber alten 
Hausnummer gerichtet find, nothges 
drungen verzögert werben wird. Na- 
türlich wird das nicht vorfäglich ge> 
fchehen, aber die Poftbehörbe wirb an- 
nehmen, daß die Bürgerfhaft in 
Uebereinftimmung mit der ftäbtifchen 
Verordnung die neuen Hausnummern 


‚angebracht und ihre Korrefponbenten 


Sun, Arten, 
‚| feicht fagen, maß Du zue 
—— —* 


J 


von biefer Thatſache in Kenntniß ge⸗ 
feht babe. — | 


. — Doktor: 
Du mir viel⸗ 


— Nu Ffrant 
Er N, Aue ar Rn 


50 Stüde Schürzen-Ginghat, nur 
blau farrirt; with. 3; Dd...... 

1 Kifte Kleider-Gingham, in fc 
ChHed3, with. &c; Yb 

2000 Yd3. Shirting FKattun; 
werth 6c; die Yard 

50 St. blaugeftreift. Cheviot; 
werth 156; Yard 

Partie Canton fFlanell, in Res 
ftern; wth. 100; Yard 


Schuhe und Orfords. 


Natentieder Kid und Calf Damen-Or- 
fords — leichte und ſchwere 98 
Sohlen—$2:Werthe, Ausw.... c 

Satin Calf Knaben-Schuhe — ſchwere 
—— ſolides — — Grö⸗ 
en | a — mwerth 1.25, 
Das Pant: . eher 8 ec 


Rouleaur u. Gardinen. 
sen — — —* Spring 
öllen; alle Farben; wert 
25; Montag 12%c 
2 98. lange SpitensGardinen-Eden, zu 
einander pajjend in Paaren— 1 5 
wert 50c; Auswahl, d. Stud. 1 IE 
1% Dd. breites Tifh-Deltuc — in weiß 
und farbig — die 2öc» 
Qualität; per Yard 


DBaifts und Kleider. 


Partie weiße Ların Damen-Shirtwaifts, 
befegt mit Spiten u. Stiderei 59 
with. 1.00--Ausmwahl- zu c 

Mädchen: Kleider, von Percale, in hellen 
und dunflen Farben; Alter 4 7 
His 14 Yahre; mtb. 1.50; gu... 4 IC 


Strumpiwaaren. 
F'ey ſchwarze Damenſtrümpfe, 
reg. 15c:Qualität; Paar 
Fch Baby-Strümpfe, in ſchwar 5 
und farbig—10c-Dual, Paar.... c 
Farbige baummoll. Männer:Soden, — 
die. reguläre 15c-Dualität — 6 
Montag, per Paar c 


de 


JOHN KRUMM 


127 135 Oſt Fullerton Avenne 
Speziell für Montag! 
u 


Double 
werth 
Schwerer ungebleichter Baum— 
wollfflanell, werth 9c 
Extra gute Qualität Shiriwaifts, 
Cpiken oder Stiderei, 
mwerth 1.25 und 1.50...cue0e00e. 
Kniehofen f. Knaben 
Facons, werth boc 


mit 
c 


Lobfarbi d3 fü 
ae a ogen OUe 
en, ei 98c 


23c. 


Montag: Grobe. Ich 
Zeffel mit Kupferb 

6 berzierte Taffen und Unter 
taffen, groß, für 

ECerefota Mehl, 
244%. Pd. Sad 


Ned Cloud Lauge, große Bü 
fen, 2 für — > 


Litörverfauf für Montag, 


—— Rye Whiskeh, 
-$3 Werth, ver Gallone 
Port, Muslatel oder Sweet Catawba 
—— Weine, ſpez 
ge Vreiſe, per Gallon 
Tafelbier, regulär 86, 

Kiſte von 2 Dutzend 


Pperſaonal · Aachrichten. 


++ 


— Die ältefte Aerztin Chicagos, Dr. Sa: 
rah Kadett Stevenjon, ftarb heute Morgen 
im ©St. Glifabethb = Hofpital, wo jte Drei 
Yahre lang gewejen var. Dr. Stevenjon 
war feit jehs Jahren, nahdem jle einen 
Schlaganfall erlitten, gelähmt. Sie war anı 
2. Februar 1843 in Buffalo Grove, I., 
geboren, und ftudirte auf der Univerjität 
bon Allinois und in England. Am Yahre 
1876 ivar fie Delegatin der Mebdizinifchen 
Gejelihaft von: Allinoi3 zum Konvent des 
Amerilanifhen Werzteverbandes, beffen er= 
ftes meibliches Mitglied fie war. Später 
hat fie nody an anderen nationalen und in- 
ternationalen Werztelongrefjen theilgenom- 
men. Sie gehörte zu den Gründern bes 
Heims filr Unheilbare und der YMtnoifer 
Ausbildungsihule für Krankenpflegerinnen. 
Dr. Stevenfon bekleidete an berffrauenichule 
ür Medizin, die mit der Northiveftern- 

niverfität verbunden ift, den Lehrftuhl für 
Geburtshilfe. Sie war Präfidentin des Na- 
tionalen ZTemperenz:Hojpital® und Grün- 
derin des Entbindungshofpital® mb Der 
Schule für SKinderpflegerinnen. Sie war 
die erfte Fra, die an ben Merzteftab bes 
Coot County-Hofpitals ernannt wurde. Dr. 
Stenenfon hat mehrere fahmiffenfhaftliche 
Bücher und Auffähe verfaßt, lange Jahre 
wohnte fie im Virginia-Hotel. 

— Im Carnegie-Gebäude zu Pittsburg, 
Ba., brach geftern, während er fi auf dem 
Korridbsr mit Freunden unterhielt, der hie- 
fige Malz: und SHopfenhändler Otto U. 
Sommer, Rr. 155 Wafhingtoen Str., ent: 
feelt zufammen. Der e war 60 
Aahre alt und mohnte Nr. 147 Evanfton 
Une. Er befand fich feit mehreren Tagen in 
geihäftlichen Angelegenheiten tm. Pittsburg. 
Sein Freund Frant Binz, Nr. 3816 Grand 
Ave. fi gleichfalls dort befand, hat 
angeordnet, daß die Leiche nad Chicago bes 
fördert werde. 


* Grira Pale Pilfener und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Siem und 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 209. 


Deutihland: 1 
Deferreid: 1 
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Der Grabih in New York. 

Der frühere Polizeipafha Bingham fhäßt 

‚ıhn auf hundert Millionen Dollars im 

Jahre. — Die unwifjenden Ausländer 

» und die Politiker. 

New York, 14. Aug. Der frühere 
Polizeifommiffär Bingham führt in 
einem Monatshefte au&, daß in Nem 
Mork jährlich Hundert Millionen Dol- 
lars an Beitehung und Erprefjung be- 
zahlt würden, mofür er bie Tam- 
manymwirthichaft verantwortlich macht. 
Diefe zu zerftören, würde ein volles 
Sahrzehnt in Anfpruch nehmen. Gie- 
ben Achtel aler Tafchendiefe, Einbre- 
er und Erpreffer feiern Eingeiwander: 
te. Die in Miethshäufern auf der Dit- 
feite zufammengepferchten unmilfenden 
Ausländer würden bon den Polititern 
leicht beberrfcht, denn die Ausländer 
feien arm, brauchten Arbeit und häu= 
fig Unterftügung. Der Politiker. ver- 
fchaffe ihnen Arbeit. Ein herborragen- 
der Iammany-Führer und Mitglied 
des Stadtrath3 habe felbjt ihm gelagi, 
daß er. ein Freund der Tafchendiebe 
fei, denn diefe armen Teufel hätten 
feine Freunde. Er werde für fie Bürg- 
Ichaft ftellen und ihnen einen Verthei- 
Diger beforgen. Und auf einen Wint 
diefes Stadtvaters gebe der von lebte: 
rem politifh abhängige Stadtrichter 
dem Bertheidiger des Qafchendiebes 
pollen Spielraum, entfcheide, daß bie 
Beweiſe unzulänglich ſeien und ſchim— 
pfe auf die Polizei, welche einen un— 
ſchuldigen Menſchen verhaftet und 
fälſchlich angeklagt habe. Ein im Wig— 
wam hoch angeſchriebener Advokat ſei 
der Vertheidiger aller „guten“ Ta— 
ſchendiebe. Ein anderer, eine Leuchte 
der Anwaltskammer, verſchaffe den 
Spielhöllenbeſitzern Strafloſigkeit, 
zwei oder drei andere garantirten Wir— 
then, welche die Akziſegeſetze verletzten, 
Straffreiheit. Seit 40 Jahren beruhe 
die Macht Tammany’3 in deffen Yü- 
bigfeit, die Polizei zu beherrfchen, auf 
ehrliche oder forrupte MWeife. Ein 
thatfräftiger, furchtlofer, ehrlicher Ro- 
lizeiftommijfär fönne mit Unterftügung 
der Polizei und eines Bürgermeifterz, 
der fein Amt ohne Furt und Gunft 
veriwalte, die Gewalt von Tammany 
in zehn Sahren, wenn nicht in fürzerer 
. Zeit, vernichten. Won den Boliziften 
jeten 1500 bis 2000 gemiffenlofe 
Grabſcher. Er felbit hätte leicht im 
eriten Jahre feiner Zeitung der Polizei 
$600,000 Beitehungsgeld befommen 
fönnen, wenn nicht gar eine Million. 

_— 0 — 
Auslaud. 
Zihehen friedfuhend? 

Wollen den Deutfchen die Hand zur Der: 

föhnung und Derjtändigung bieten. — 

Seppelins bevorjtehender Befudh, in 

Berlin. — Befhiegung deutfcher £uft: 

fhiffe. — Derftändige Anweifung des 

fächftfehen Königs. —Unehrlicher Jujtiz: 

rath verhaftet. 
(Epezialfahofnepeijhe der „R. 9. Etaatszeitung. 

Berlin, 14. Aug. Die Reichahaupt- 
ftabt trifft die meitreichendften Vor— 
'bereitungen für den Befuch des, Gra- 
fen Zeppelin mit feinem neuejten 
Luftfreuzer,- dem „Z 3“, am 28. Au- 
guft. Der Magiftrat Hat nun be= 
ſchloſſen, für die „Zeppelin-Tage“ 
umfangreiche Maßregeln zu treffen, 
um zu verhüten, daß vielleicht die 
Reichshauptſtadt zum Schauplatz ei— 
ner ähnlichen Serie ſchwerer Unfälle 
werde, wie ſie ſich in Köln kürzlich 
bei: Zeppelins — ereignet haben. 
Eine Anzahl beſondkrer Unfallſtatio— 
nen ſoll geſchaffen und das Publikum 
zur Vorſicht aufgefordert werden. 
Graf Zeppelin, der die Nachricht von 
ſeinem Tode mit gutem Humor auf— 
genommen hat, iſt inzwiſchen völlig 
geneſen. Der bereits des öfteren er— 
wähnte Austauſch des in Met in 
Garniſon gelegten Luftkreuzers „Z31* 
gegen den in Köln liegenden „Z 2” 
wird binnen Kurzem bemerfitelligt 
merden. Nach Meb foll der beite zur 
Verfügung ftehende Ballon kommen, 
und das Kriegäminifterium ift ber 
Anfiht, daß eben „3 2” für bie 
Grenzfeftung geeigneter ' it. Große 
Aufregung Hat eine faljhde Meldung 
berurfacht, nach der ein Ballon mit 
deutſchen Luftſchiffern, der von Schle— 
ſien aus die ruſſiſche Grenze überflo— 
gen hatte, von den Grenzkoſaken un⸗ 
ter ſchweres Gewehrfeuer genommen 
worden und mehrere ſeiner Inſaſſen 
erſchoſſen ſein ſollten. Ein Bres— 
lauer Blatt hatte von Kattowitz eine 
Depeſche erhalten, zufolge welcher drei 
der vier Ballon-Inſaſſen todt und 
der vierte ſchwer verwundet waren. 
Thatſache iſt allerdings, daß der Ber— 
liner Ballon „Tſchudi“ mit zwei 
deutſchen Fabrikbeſitzern in der Nähe 
des Grenzorts Przelaika, Kreis Kai— 
towitz, niederging und von den Koſa⸗ 
ken mit Gewehrfeuer empfangen wur⸗ 
de. Verletzt wurde jedoch Niemand. 
Wenn der Vorfall ſomit auch diesmal 
ohne Schaden für die deutſchen Luft- 
ſchiffer abgelaufen iſt, fo ift die Ent- 
rüftung do eine allgemeine. Die 
Blätter fordern energifh ein "Ein- 
fchreiten der Regierung gegen berar- 
tige Webergriffe, die fi jomwohl an 
der ruffifchen, wie auch 'an der franzö⸗ 
fifden Grenze in Iehter Zeit bebenf- 
lich mehren. 


nUnabhangigteit 


erwerbeei Sie ſich, wenn Sie eines unſe⸗ 
rer modernen Häuſer an Clybourn, nahe 
Belmont Ave., auf leichte Jahlungen kau⸗ 
fen. Spottbillig und doch Dauerhaft und 
fhön. Preis von $4100-—$4600. — 2 
Cottages in der Nähe, jede nur $2600. 
10%. Anzahlung. Reit wie Sie wollen. 
Kommen Sie au unferer Office: Ede ElIy: 
bourn und Beftern Avenne, 

Niverbiem Park. —— 


Eine Verfügung des Königs Fried⸗ 
rich Auguſt J Sachen, durch welche 
bie großen Kavallerie-lebungen ber 
Jächfifhen Armee mit Rüdficht auf die 
jpäte diesjährige Ernte abgebrochen 
murben, um die Feldfrüchte zu jhonen, 
bat namentlich unter den Landbiwirthen 
große Anerkennung gefunden. Ein 
ähnlicher Schritt mar, wie fürzlich ge- 
meldet, im mürttembergifchen Landtag 
mit Bezug auf die Katfermanüper be: 
antragt, vom Kriegaminifter von vorn- 
herein aber al8 ausfichtlos bezeichnet 
morden. 

An Barıenftein, Dftpreußen, hat Die 
Verhaftung des hoch angefehenen borti- 
gen ZAuftizraths v. Schimmelpfennig 
wegen angeblich riejiger Unterfchleife 
ein ungeheures Auffehen erregt. Der 
Auftizrath war an der Verwaltung 
des im Landgerichtsbeziet Bartenjtein 
gelegenen Schloffes Gerdauen bethei⸗ 
ligt und ſoll in feiner amtlichen Eigen— 
ſchaft Hunderttauſende der von ihm 
berwalieten Geider unterſchlagen 
haben. Schimmelpfennig wurde ver— 
haftet, als er bereits alle Anſtalten ge— 
troffen hatte, nach dem Ausland zu 
reiſen. 

Mien, 14 Aug. In tichehi- 
Schen Kreifen fceheint in Bezug auf den 
Antagonismus gegen das Deutfhthum 
eine verfühnlichere Stimmung einzu> 
jegen.. Anfcheinend fommt man zu der 
Ueberzeugung, daß auf den biäher ein- 
gefehlagenen Wegen ein Vorwärtäfom- 
men unmöglich ift, und daß unter ben 
gegenwärtigen Verhältniffen alle be⸗ 
cheiligten Kreiſe in gleicher Weiſe ge— 
ſchädigt werden. Eine bedeutſame 
Wendung ſteht augenſcheinlich vor der 
Thür. Gelegenheit zu der Anbahnung 
des Umſchwungs ſoll der 79. Geburts⸗ 
tag Kaifer- Franz Joſephs, der 18. 
Auguſt, geben. Der Tag iſt von den 
Tſchechen dazu auserleſen, in einer Be— 
thätigung ihres Patriotismus dazu 
beizutragen, den Wunfch des Kaiſers 
nach Frieden im Reich zu erfüllen. 
Wie ifchechiſche Blätter melden, wird 
an des Kaiſers Geburtstag eine be— 
deutſame allgemeine Kundgebung er— 
folgen, welche auf's Nachdrücklichſte 
darauf hinweiſen ſoll, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den deutſchen und 
den tſchechiſchen Elementen eine gebiete- 
riſche Nothwendigkeit iſt. Auf dieſe 
Kundgebung ſoll ſofort die Einberu— 
fung von Verſtändnißkonferenzen in 
berſchiedenen Orten des Reiches erfol⸗ 
gen. In deutſchen Kreiſen wird man 
mit Freude bereit ſein, die gebotene⸗ 
Hand zu ergreifen. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inlaud 


— 219 Banterotte dieſe Woche, 249 
und 146 in den gleichen Wochen 1908 
und 1907. 

— Der Rio Grande fteigt mieder 

und bereit3 werben Ueberfhmemmun- 
gen gemeldet. » 
Anfolge Lampenerplofion ver= 
brannten in Bandergrift Heights, Pa., 
ziwei fleine Kinder der Eheleute Det- 
meiler. 

— Aus Verzweiflung hat in PBhila- 
velphia Frau Mathilde Domd ihre 15- 
jährige Tochter und fich mit Leuchtgas 
umgebracht. 

— Erplofion in der Pulverfabrif in 
Aetna, Ind., geftern. Die Arbeiter 
Kofeph Kolna und Michael McCarthy 
wurden getödtet. Sachſchaden $25,000. 


— Regimentsarzt Dr. Baker von 
Chicago iſt zum amerikaniſchen Ver— 
treter auf dem Eſperanto-Sprach— 
kongreß in Barcelona, Spanien, erko— 
ren worden. 

— Die Erſte Nationalbank in Tip— 
ton, Ind. iſt reorganiſirt worden 
und wird jeden Cent Schulden bezah— 
len und Montag das Geſchäft wie— 
der eröffnen. 

— In einer Seekolonie bei Clemen— 
ton, N. J., ertrank die Aufſeherin 
Anna Schamberg, als ſie ſich vergebens 
bemühte, die ertrinkende 14jährige Ka— 
tharine Robb zu retten. 

— Die 19 und 16 Jahre alten 
Brüder Earl und Samuel Beckwith 
ſind geſtern von Chicago auf Fahrrä— 
dern in New Mork eingetroffen. Sie 
waren drei Wochen unterwegs. 


— Der Knabe Joſe Mondoſa iſt 
im Hoſpital in Alameda, Kal., an der 
Beulenpeſt geſtorben; er hatte ſie ſich 
durch kranke Eichhörnchen zugezogen. 

— Gein ganzes Vermögen, $350,- 
000, Hat der verjtorbene Thos. Addis 
in Nem Haven, Konn., örtlichen 
Mohlthätigkeits - Anjtalten vermacht, 
$200,000 allein an zmei Sranten= 
bäufer. 

— Groffeuer: Anlagen der Nem 
England Quartz Co., Roxbury Falls, 
Konn., und der Hendrids Copper Eo., 
Belleville, N. 3., und vier Straßenge- 
vierte in Milton, Del., je $150,000 
Schaden. 

— Der nationale Beriefelungston- 
greß nahm eine Refolution an, welche 
bom Kongreß nur 10 Millionen Dol- 
lar3 für Beriefelungszwede verlangt. 
Ein Antrag hatte von 5 Milliarden 
Dollars gefprocden. 

— Der Gt.  Louifer Lebemann 
Chad. Ban Studbiford, Gatte der 
befannten Opernfängerin de3 Na- 
mens, ift in Decatur, SI, infolge 
Hitzſchlages vom Kutſchenbock geſtürzt 
und ſchwer verletzt worden. 

— Der als Menſchenfreund bekann⸗ 
te Kaufmann John Seybold in Syra⸗ 
eufe, N. Y., hat fi infolge Nervenlei- 
dena geftern in feinem Laden erjchof- 
fen. Er binterläßt u, U. eine Brief- 
marfenfammlung im MWerthe von 
$100,000. ; 

— Es zn m ar 
Farmknechtes E. angeordnet, 
der, wie gemeldet, unter dem Verdacht 
verhaftet worden war, den Luſtmord 
an ber 17jährigen Anna Schumäder 


— Bon H. €. Cleaved’ Kraftwagen 
wurde der Bundesinfanterift Pomell 
bon Virginien im Camp Berry, D., 
geftern überfahren und getödtet. 

— 260 Meilen nördlich von den 
Azoren fiſchte eine franzöſiſche Barke 
eine Boje auf, welche von der Küſte 
von Neuengland fortigetrieben war; fie 
hatte etwa 2400 Meilen zurückgelegt. 

— Der Maſchinenſctzer Argyhle Lett 
von Memphis hat in Henderſon, Ky., 
wegen eines an Frau Lett geſchriebenen 
Briefes geſtern Abend den Lehrer und 
Politiker Durwood Denton erſchoſſen. 


— Auf 32,000,000 Strafe wegen 
Verletzung des ſtaatlichen Antitruſtge— 
ſetzes und auf Verbot de3, Gefchäfts- 
betriebes gegen die American Book 
Co. hat in den Staatsgerichten in 
Newport, Ark., der Generalſtaatsan— 
walt heute angetragen. 


— Die berühmte eine Wirihſchaft, 
welche bei MeMinnviqe im Cumber⸗ 
land-Gebrige geſetzlich betrieben wer— 
den kann, weil meilenweit im Umkrei— 
ſe kein Schulhaus iſt, verſucht die An— 
ti⸗Saloon⸗Liga jetzt durch Landan— 
kauf auch zu ſchließen. 

— Ein Räuber erbeutete in der 

Merchantsbank in Vandervert, Ark., 
geſtern Nachmittag 8800 und zwang 
die drei Bankbeamten mit dem Revol— 
ver eine Meile mit ihm in den Wald 
zu gehen. Dort beſtieg er ſein Pferd 
und floh über die Grenze nach Okla— 
homa. 
— Präſident Taft, Generalpoſtmei⸗ 
ſter Hitchcock und Handelsſekretär Na— 
gel haben ſich geſtern Abend in Bever— 
Iy, Maff., geeinigt, Prof. Chas. Mer- 
bon der Chicagoer Univerfität 
und Mitglied des Chicagoer Stabt- 
taths, das Amt des Zenfusdireftors in 
Chicago anzubieten. 


— Auf der Oftfeite in Nem York 
lieferten fich heute Morgen zwei feind- 
lihe Banden eine neue Schladht. Die 
borübergehende 20jährige Yrau Anna 
‘antel wurde tödtlich verwundet, auch 
der Zufchauer Robert Gusman. Bei 
dem Auflauf war es unmöglich, die 
Ihäter zu ermijchen. 

— Der Eindreder Wm. O’Brien 
ftürzte fich heute früh inNem York aus 
dem TFeniter eines Hochbahnzuges, Die 
Häfcher padten ihn aber an den Bei— 
nen, und er wurde eine Strede meit ge- 
Tchleift, mobei fein Kopf auf den Schie- 
nen dermaßen zerfchlagen wurde, daß 
der Mann jet im Sterben liegt. 


Edward Langan, der Nem 
Yorker ftadtifche Vergnügungsinfpef- 
tor für Coney Yaland, wird bon 'dor= 
tigen Unternehmern der Beftechlichkeit 
bezichtigt. Für die Gutheißung fehler- 
bafter Baupläne foll er Taufende von 
Dollars erhalten haben. 


— Eine Sterbefaffe will der inter- 
nationale Schriftfeger-Gemerkfchafts- 
verband einrichten. Ye nach der Qänge 
der Mitgliebfchaft follen $75 bis $400 
Gterbegeld bezahlt werben. Der Plan 
wird im nädhften Februar einer Refe- 
————— unterbreitet wer⸗ 

en. 

— Ein Mittelding von Himbeere 

und Erdbeere hat der Farmer W. D. 
James in Atlanta, Ill. gezogen. Bie— 
nen hatten den Saamen von einer Blü— 
the auf die andere übertragen. Die 
Frucht iſt trocken und ihr Aroma ent— 
wickelt ſich erſt unter Zuſatz von Sahne 
und Zucker. 
» — Geftrigee Bafeball spiele: 
„National League”— Chicago 2, 
Nem York 6; Pittsburg, Philadelphia 
1 (12 Ynning3); St. Louis 5, Broof- 
Ipn 4; „American League” — Nem 
York 3, Chicago 4; MWafhingtonO, De- 
troit 5; Bofton 7, Cleveland 2; Phila- 
belphia 8, St. Louis 5. 


— Infolge von Nervenzerrüttung 
begab fich Polizeirichter Furlong von, 
Brooklyn, N. Y., am Montag ins Ge- 
birge, am Mittmoch erlitt feine rau 
einen Schlaganfall, und heute ift fie 
gejtorben. Nun fann man den Mitt- 
mer nicht finden, denn um Ruhe zu ba- 
ben, hatte er fein Reifeziel verheim- 
licht. 

— In Wafhington, Ky., ift geftern 
Abend infolge Blihftrahls das Ge- 
richtsgebäude abgebrannt, vor dem 
„Uncle Tom“, der in „Uncle Tom’3 
Cabin“ gejhilderte alte Schwarze, als 
Sklave verfauft wurde. Defien Schid- 
Jal regte die Schriftftellerin Beecher- 
Stomwe zu ihrem meltberühmten Ro- 
man an. 

— Vielfaher Einbrüche angeklagt 
und zwei Mal bei verzmweifelten Flucht- 
verfuchen gefchoffen wurde heute in 
Cheyenne, Woo., Sam Smith zu $500 
Geldftrafe und fünf Stunden Zucht: 
haus verurtheilt. Ein Xahr war er in 
Unterfuhungshaft. 
zwei jcehmarze Einbrecher auch veran- 
laßt, fi) fhuldig zu befennen. 


— Der „Herald“, das 1870 gegrün- 
bete Tageblatt in Salt Late City und 
einzige bdemofratifche Parteiblatt in 
Utah, ift von Senator Clarf vonMon- 
tana an die republitanifche Parteima- 
Ihhine verfauft und mit dem „Inter⸗ 
mountain Republican” verfchmolzen 
worden. Salt Late Eity hat jebt zmei 
Mormonen- und zwei Anti-Mormo- 
nen=-Tageblätter. 


— Zementbauunternehmer Newton 
Chamberlain von Chicago wurde im 
Schlaf in feinem Zelt bei Peoria, ZU., 
bon dem 1Tjährigen Wm. Partridge, 
den er auf feiner Yachtfahrt nach New 
Orleans aus Mitleid mitgenommen 
batte, mit einem Hammer auf denKopf 
gejchlagen, übermwältigte den Burfchen 
aber, ehe biefer ihn mit einem Rafir- 
mefjer verlegten konnte. 

— Das Mbgeorbnetenhaus von 
Alabama hat eine Vorlage angenom- 
men, melde den Berfauf und Zei- 
tungsanzeigen von beraufchenden : Ge- 
tränten, Ha on bon 
‚gen, melche foldhe Getränte 
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— Stadtrichter Armſtrong in Lan⸗ 
caſter, Kh. ein belannter Politiker, hat 
ſich heute erſchoſſen. Er war kränklich. 

— Acht Tage nach ihrer Hochzeit er⸗ 
tränk heute im Portageſee, Maniſtee, 
Mich., beim Baden die 20 Jahre alte 
Frau Louis Bontajo aus Cincinnati. 

— Der 2ljährige Depefchenausträ- 
ger Wm. Foley in Evanspille, Snd., 
bat die fehmwerreiche Sägemülleriitime 
Zouife Reit, eine Yrau von fünfzig 
Jahren und Großmutter, geheirathet. 

— Baftor Darius Wilfon und fein 
Sohn, weldhe mit Logenfchwindel in 
St. Louis Hunderte von Opfern um 
je $5 erleichterten und ihre Bürgfchaft 
im Stich. ließen, find jegt in Nemwarf, 
N. %., unter ähnlicher Anklage in 
Haft. 

— Un Altersfchmäche ift der reiche 
Menjchenfreund Dr. Hinman Thomas 
in Denmarf Springs, Fla., geitorben. 
Er war ein Mitarbeiter von Jane Ad— 
dam3 und Dr. Jenkins Lloyd- ‘ones; 
feine Wittme ift eine befannte Schrift- 
ftellerin. ’ 

— Der in Louispille, Ky., diefer 
Tage hoch betagt geftorbene Bankier 
Theo. Harris hat feinen vielen Nad)- 
fommen auf Lebenzzeit nur je $1800 
Jahresrenten vermadt und bie Bap- 
tiftenticche zur Haupterbin- eingefett, 
meil laut feiner langjährigen Erfah- 
rung große Erbfchaften fein Glüd 
bringen, fonbern die Empfänger gar 
häufig zur DVerfehmwendung treiben. 
Durch die Kirche könnte das Geld aber 
Tauſenden zum Segen werben, meinte 
er. ' 

..— 


Ausland. 

— 105 Grad im Schatten und fünf 
tödtliche Sonnenftichfälle in St. Louis 
geitern. 

Das Rindvieh-Einfuhrperbot, 
melche3 Argentinien gegen die Ber. 
Staaten erließ, ift aufgehoben worden. 

— Der junge erft 11 Jahre alte 
neue Schah von Perfien foll troß jei- 
ner Ubneigung demnächft verheirathet 
werden. 

— Der Münzenfammlerfongreß in 
Montreal hat %. M. Anderfon, Ko— 
lumbus, D., zum Verbandspräftdenten 
gewählt. 

— Botfchafter Whitelam Neid hat 
heute auf der „Mauretania” von Xi- 
berpool eine Urlaubsreife nah den 
Ver. Staaten angetreten. 

—  Gefeblih gehängt murbe in 
Georgetomn, ©. K., der Neger Slip- 
perh Kohn wegen eines verfuchten Un 
fittlichleitävergehens gegen eine Weiße. 

— Der Bapft will die Katholiken zu 
größeren Spenden für die Heidenmif- 
fion auffordern, für die jährlih nur 
$2,000,000 eingehen, ma3 nicht genügt. 

— Die megen Streits entlafjenen 
Barifer Poftbeamten haben faft ein- 
ftimmig befchloffen, Boftminifter Mil- 
lerand um Wiederanftellung zu bitten. 
Die Diretoren der Amoy— 
Chang-Chomw - Bahn. mollen Bonds 
ausgeben, um ven feit einem Xahr ru= 
benben Bau der Linie vollenden zu 
fönnen.,, -- 

— Bahntaifer Harriman ift heute 
bon Münden, wo er Prof. Guftan 
Hoeßlin, den bedeutenden Spezialijten 
für Magenleiden, fonfultirt hatte, nad) 
Paris abgereift. 

— Durd eine Erplofion auf einem 
ruffifchen Unterfeeboot, welches bei St. 
Peteröburg auf der Neva anferte, wur= 
den heute zwei Leute getöbtet und fieb- 
zehn andere fchwer verlegt. 


Die Staatögefehgebung des 
meritanifchen Grenzftaates Coahuila 
hat, troß. Befehls der Bundesregie— 
rung in Merito, die von Präfident 
Diaz eingeforderte NRefignation des 
Gouperneur® Gardena nicht anges 
nommen, und .diefer meigert fich, ab- 
zutreten. Dort und in dem Nachbar: 
ftaate Nuevo Leon gährt e8, und 
Truppen find hingeſandt worden. 
Die Gouperneure beider Staaten ars 
beiten Hand in Hand gegen Diaz. 


EChinefiihder Sport. 

Die Söhne des Himmels find begei- 
fterte Sportliebhaber. Sie haben 
zwar eine audgefprochene Abneigung 
gegen alle Sportgattungen, die ftarfe 
förperliche Anftrengungen und Gefahr 
in ſich ſchließen. Sie fechten nicht, 
fie boren und ringen nicht, dafür aber 
pflegen fie voll Eifer Ballfpiele und 
por allem den Ruderſport. Auf den 
Tlüffen merben zahlreiche Regatten 
abgehalten; die Preife, jo erzählt 
der Dftafiatifche Lloyd, beftehen au? 
einem gebraienen Ferkel, aus feidenen 
ahnen, aus alten Silbergefüßen ober 
Lampen mit alten Jufchriften, vor al= 
lem aber in Blumen, in vielenBlumen. 
Daneben lieben die Ehinejen befonders 
den — Grillenfampf. Die Sportbe- 
geifterung erreicht dabei leidenfchaftli- 
che Höhen. Ym Dunkel der Nacht 
werben Grillen gefangen, dann in ver- 
goldete Käfige gefperrt und bier mit 
großer Sorgfalt bi8 zum Kampftage 
gepflegt und ernährt. Die Kämpfe 
finden auf öffentlichen Pläten oder in 
Theaterräumen flat. Der Kampf 
fpielt fi in einem großen Glastajten 
ab. Worber werben die Grillen forg- 
fam gewogen und je nach Farbe und 
Größe in Klaffen eingetheilt. Am 
Publitum Bilden fi dann Parteien, 
bie biefe oder jene Grille zum ‘Yano- 
riten erheben. Eine Grille, die viele 
Gegner niedergerungen bat, mird 
dann „Zriumphator“, und menn. fie 
ftirbt, wird fie feierlich in einem Hlei- 
nen Silberfarg beerdigt. Der Befiker 
ber fiegreichen Grille aber erhält fein 
gebratenes‘ Ferkel - und allerlei Tro- 
pbäen, die er dann am Altar feiner 


in an 


—— Rofalberidit. 
Des Bremfers Ende. 


Noel Shav:r augenfheinlih von 
einem Zuge überfahren. 


In Atome zerriffen. 


Eine Pulveryütte der Astnı Pswder Co. 
in die £uft gefprengt. —Swei Arbeiter 
fommen ums £eben. — Sabrläffiger 
Juhrmann. 


Auf den nahe Ban: Buren Straße 
gelegenen Geleifen der Jllinois Zen 
tralbahn fand man geitern Abend 
mit dem Tode ringend den 30jähri- 
gen Bremfer Noel Shaver aus Trree- 
port, SU. Der Unglüdlide mar au= 
genfcheinlic von einem Zuge überfah- 
ren und gräßlich zugerichtet worden. 
Man fchaffte ihn nach dem St. Qu: 
fa3-Hofpital. Dort ftarb er bald 
nach feiner Einlieferung. 

In die £uft geflogen. 

Eine der zur Anlage der Xetna 
Pomder Company in Xetna, Ind., ge= 
börigen Pulverhütten, in ber 400 
Pfund Dynamit lagerten, flog geftern 
Nachmittag in die Luft. Die beiden 
in jener Hütte befchäftigten Männer 
famen um3 Leben. Der übrigen An= 
geftellten bemächtigte fi eine Panit. 
Die Mehrzahl der Leute ftellte für den 
Reit des Tages die Arbeit ein. 

Die Iodten finp: 

Joſeph M. Kolda, 37 Yahre alt, le: 
dig; Hauptdynamitmifcher. 

Michael McCarthy, 28 Zahre alt; 
Gehilfe des Vorigen. 

Bon Kolda, der feit elf Jahren in 
Dienjten der Firma ftand und für ei- 
nen ihrer erfahrenften und zupexläffig- 
ften Arbeiter galt, fand man nur eine 
bandvoll Frleifch- und Kleiderfegen und 
ein paar Metallinöpfe. 

McCarthy muß vor der Hütte ge- 
mejen fein, al3 die Erplofion erfolgte. 
Man fand dort feine gräßlich verftüm- 
melte Leiche. Ein Bein war heraus 
geriffen; die Arme waren zerfchmettert, 
Kopf und Geficht bi3 zur Unfenntlich- 
feit entftellt. 

Die Erplofion wurde in der etwa 
zweieinhalbe Meile entfernt gelegenen 
Ortfehaft Gary gefpürt, mo mehrere 
Häufer wie bei einem Erdbeben mwadel- 
ten. Zur Zeit der Kataftrophe fuhr 
ein Zug der Wabafh-Bahn in nicht zu 
großer Entfernung an der Unglüd3- 
ftätte vorbei. Die Baffagiere famen 
mit dem bloßen Schreden davon. 

Ein ähnlicher Unglüdsfall, wie der 
geftrige, ereignete fich in jener Anlage 
bor jeh3 Jahren. Damals fam ein 
Ungeftellter um’3 Leben. 

MWodurd) die Dynamiterploftion ver- 
urfacht wurde, konnte natürlich nicht 
fejtgeftellt werben. 

Feiger Wicht. 

An Polk und Norton Straße wur⸗ 
de geſtern Abend die ſechsjährige Anna 
Pizzetto von einem Fuhrwerk uberfah— 
ten und fchiwer verlegt. Der fahrläf- 
fige Kutfchet, ein gemiffer Frank Ang- 
jophos, hieb, ohne fi) um das Opfer 
zu fümmern, auf die Pferde ein. VPo— 
liziften nahmen feine Verfolgung auf. 
Erft al3 die Beamten ihm mehrere 
blaue Bohnen nachfandten, fprang er 
bom Wagen, flüchtete in eine Barbier- 
tube und froch unter ein im Hinter- 
zimmer ftehendes Bett. Dort wurde 
er aufgeftöbert, verhaftet und dann in 
der Wache an Marmwell Straße einge- 
ſperrt. 

Anna befindet ſich in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 16 Norton Straße, in 
ärztlicher Behandlung. 


Elektriſcher Schlag. 


Arbeiterin erhielt ihn beim Abſteigen von 
einem Straßenbahnwager. 


AUS heute Morgen die 18jährige Ella 
Beder, Nr. 12 Macedonia Str., an 
Kedzie und Chicago Ape. bon einer 
Kebzie Une.-Elektrifchen ftieg, erhielt 
fie einen fo heftigen eleftrifchen Schlag, 
daß fie bemußtlos hinftürzte und frant 
bon den Folgen nad Haufe zurücdge- 
bracht werden mußte. Frl. Beder mar 
auf dem Wege zur Arbeit. Vermuthlich 
mar der Strom vom Motor des Wa— 
gens durch das feuchte Holziwert abge- 
leitet worden. 

Frau Annie Smith, Nr. 293 MWeft 
Dan Buren Str., fand heute Morgen 
ihren zwei Monate alten Säugling 
todt im Bett. Das Kind war unter 
ben Deden erftidt. Der Fall murbe 
dem Koroneramt gemeldet. 


Der Zenjusdireftor, 


Präfident Taft will den Poften Ad. €. 
€. Merriam anbieten. 

Ueber eine Meldung aus Beverly, 
Mafi., Bräfident Taft wolle den Poften 
des Senjusdireftor für den Bezirf 
Ebicago Herrn Charles E. Merriam, 
Alderman der 7. Ward und Profefjor 
der Untverfität Chicago, anbieten, 
bericht Verwunderung in politifchen 
Kreifen, da man angenommen hatte, 
Senator Zorimer würde das Amt dem 
früheren Nongrehabgeorbneten  Chas. 
MeGapin verfhaffen. Der Präfident 
foll den Beihluß nach einer Unterre- 
dung mit Generalpoftmeifter Hitcheod, 
dein Hanbeld- und " Wrbeitäminifter 
Nagel und dem Zenfus-Generaldiret- 
tor Durand gefaßt haben. Profeffor 
Merriam fagte heute, er’ hätte bislang 
fein derartiges Anerbieten erhalten 
und fünnte daher nicht barüber fpr 
en. n. politifeher Hinficht: gebi 
Herr zur Gefolgihaft bon 
Roy D. Weit, dem 
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an der Sl. Paul-Eifendafn 


An den 7,500-Meilen diefer Eifenbahn find die 
munderfjchönften Sommer-Heime des mittleren [De - 


ftens gelegen. Die £inien 


kreuzen thatjächlich die See-Begenden in Jllinois, 
Miskonfin, Jowa, Minnejota und dem nördlichen 
Nach zahlreichen Erholunaspläßen 
in Colorado und anderen Seljengebirge-Staaten, 
nach Nellowftone National-Parf und nach Pläßen 
an der Pazifil-Küfte offerirt dieje Gefellichaft ebens 


Michigan. 
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falls ausgezeichnete Eijenbahn>Derbindung und 
reduzirte Sahrpreije find jeßt in Kraft. 


Niedrige Nundreife 


nad einigen der Sommer:Rejorts an der 


Chicago 


Eisenbahn 


find naghitehend angeführt: 
PBreije für die Rundreife von Chicago 


Burlington, Wis . . . $ 2.70 
Clear LXafe, Iowa . . 14.00 
Delavan Lake, Wiß . 3.10 
Elfhart Lake, Wis... 590. 
Elthorn, Wis 3.10 
EHis Junction, Wis... 9.90 
Fairmont, Minn. . .. 16.80 
Floodiwood, Mich. ... . 13.80 
For Lake, ZU 

Fox Lafe, Wis 

Giffords, Wis 

Gray's Lake, IU 

Green Bay, Wis... .. 
Hartland, Wis 

Houghton, Mich 

Kaniasville, Wis... . 
Kilbourn, Wis., The Dell 


of the Wisceonfin .. 740 


Lafe Geneva, Wis. - . 5 2.80 
Lafe Ofoboji, Jowa . 18.10 
Zauderdale Lafes, Wis. 3.10 
Madifon, Wis 5.20 
Margnette, Mid. . .. 15.30 
Minoqua, Wis 
Naſhota, Wis 
Oconomowoc, Wis.... 
Okauchee, Wis 
Ontonagon, Mich.... 
Pembine, Wis 
Pewaukee, Wis 

Star Lake, Wis 
Stoughton, Wis 
Sturgeon Bay, Wis... 
Waukeſha, Wis 
Wanfaufce, Wis. . . . 
Winneconne, Wis.... 


4.50 
4.70 
4.60 
18.60 
11.20 
4.20 
14.20 
4.60. 
10.90 
3.70 - 
10.40 
6.90 


Beichreibende Pamphlete und Bücher auf Verlangen frei 


F. A. MILLER 
General Passagier Agent 
CHICAGO 


TICKETS g 
95 Adams Strasse 1 > 
CHICAGO HI 


Fälfhte angeblih Sandelömarte 


Spirituofen » Großhändler Mar Stridler 
in Schwulitäten. 

Unter der Anklage, Handelamarten 
gefälfeht und mindermwerthige Waare 
als Fabrikat herborragender Tyirmen 
verfauft zu haben, wird fich der Spiri- 
tuofen-Großhändler Mar Stridler, 
Nr. 93 Zlinois Straße, por. dem 
Stadtrichter Girten zu verantworten 
haben. &3 werden vom Nahrungsmit- 
telfommifjär U. 3. ones, dem brei 
Anmälte des Handelsmarten-Schup- 
verbande3 zur Seite ftehen, nicht weni- 
ger al3 50 Antlagen gegen ihn erho- 
ben. Stridler betreibt fein Geſchäft 
unter den Firmen Diftiling & Cor- 
dial Company und United States Di- 
ftiling & Cordial Company. Mit feis 
ner angeblihen Schundmwaare foll er 
eine Menge hiefiger Schankwirthe hin⸗ 
eingelegt haben. “ones und feine Ge- 
hilfen bemühen fich jegt, derartige Yya= 
brifate aufzuftöbern und zu beichlag- 
nahmen. Doc muthmaßt man, daß 
er einen großen Theil feines Yabri- 
fat3 unter falfcher Flagge auch nad) 
anderen Städten gefandt hat. Auf je- 
de3 ber ihm zur Laft gelegten Vergehen 
fteht ein Yahr Gefängnig und $300 
Geldftrafe. ⸗ 


Scharlach in einer Bezirkswache. 


Der zweijährige Henley Nespin, 
der mit ſeiner elfjährigen Schweſter 
Helene im Frauenbau der Bezirkswa—⸗ 
che an der Harriſon Str. unterge⸗ 
bracht war, wurde heute nach dem 
Iſolirhoſpital überführt, da er an 
Scharlach leidet. Sechs andere junge 
weibliche Gefangene wurden in den 
für Zeugen beſtimmten Zellen der 
Bezirkswache untergebracht, um eine 
Verbreitung der Krankheit zu verhin⸗ 
dern. Der Knabe und ſeine Schwe— 
ſter wurden am Donnerſtag in dem 
Anbau untergebracht, als ſeine Mut—⸗ 
ter zur Haft im Haus zum guten Hir- 
ten verurtheilt wurde, 


2ebensüberdrüffig. 


Die 3Zjährige Farbe Yulia Giffin 
machte heute in ihrer Wohnung, Rr. 
116 36. Str., mittels Leuchtgafes 
ihrem Dafein ein Ende. Sie hinter- 
ließ ein Schreiben des Inhalts, daß ſie 
im Begriff jei, Selbftmord zu begehen. 
Gründe hat fie nicht angeführt. hr 
Gatte. ift Aufmärter in einem Bull- 
man-Wagen. Er befindet fich zur Zeit 
auf einer Dienftfahrt. Die Leiche 
wurde nad) dem an 36. und State Str. 
gelegenen Beftattungsgefchäft gefchafft. 

— >. _ 
Zödtlid verlaufen. 

Die 52jährige _ 
Senilemäti, Nr. 248 Ane., die 
am 8. Auguft vor dem Haufe Nr. 368 


J P 


Haufirerin | Rofa |: 


Belam Schläge, 


Jofeph Hale beMlagt: fidh beim Richter 
über feine frau. 7 a 
* Mit blau gefchlagenen, verfchmolke- 
nen Augen und berbundenem Kopf ° 
fam heute Zofeph Hale, 1202 W. 47. 
Place, zu Stabtrichter Watlins in 7 
Englemood und erwirfte einen. Ber- 7 
baftsbefehl gegen feine Ehehälfte. Er” 
erzählte dem Richter, das Abenbeffen = 
fet geftern Abend, ala er von ber Ars 7 
beit heimgefommen, nicht vorhanden 7 
gemefen, und alö er jeine Sean ge: 
fragt, mie das füme, hätte fieribm = 
dag Scüreifen um den Kopf gejchla= " 
gen. — 


Sorſen⸗Rotirungen. Be 
Nachftehend die heutigen Preis» ° 


[hmwanfungen auf der Probuftenbörfe 


bi3 zur Mittagsftunde 
Schlußpreife von geitern: Br. 
‚Eröffnung God Niedrig 12 Uhr 13. Aug. 3 
Mais— 
Sept 0.45 25 20.65 


Meigen— . 3 
3 5 * 
.99 u Be. 
Sept 654 
Dez Re. 
Mai sol 
Yan 16.0 17.190 16.% 
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Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefige 
Markt ftellte fich auf 28,000, von Mais auf : 
00, von Safer auf 623,700 Yufhels. Berihidt 
bier wurden 37,472 Bujbels Weizen, 114,025: 
iheld Mais und 107,994 Luihels Hafer. = 


‚,— Rafernenhofblüthe. — „Mat 
Sie Schmierentoryphäe, find imo 
au nur deshalb Soldat gemorbe 
um fich bei unferer prächtigen Mena 
einen Schmerbauh anzumäften w 
dann als Bonvivant Karriere zu 
chen!“ 

— Ein guter Kerl. — Dame (zü 
Dorfwirth, der etivas angefäufelf ift 
Wir hatten zwei Glas Mil, mi 
—— mir nun * eine Mäi 
eine Mark zwanzig Pfenmige Be 
— Dorfivirth: Yeljas! Na, da 
& Halt wieder, was ich für‘ 
Kerl bin! * 

— Guten Appetit! — Gafl: 
Wirth, marum kann ich. denm 
Bahntocher erhalten, nachdem 
Mittag bei Ihnen gefpeift? — 9 
Ya, hauen ©’, ; fonft Hab? 
Büchschen ftet3 voll bergeftellt, 
waren immer fo unanjtändige 
dabei, bie die Hölgchen 'n 
bineinftedten! J——— 

— Gelungen. —, Gaft (zum? 
—— See ee abieß! € 

ve t * 5 be * 
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Selbft ift der Mann. 


Zur Beruhigung der britifchen 
Nerven hat die Regierung joeben zmei 
ge: 
des 
er= 


Ein Unterausfhuß 
Reichsvertheidigungsausfchuffes 


= Mlärt in einem Berichte, der von dem 
" BVremierminifter, dem Kriegsminifter 
© und den Sefretären für die Kolonien, 
"Für Indien und für auswärtige An- 
© gelegenheiten unterzeichnet ift, daß bie 
= von dem Admiral Beresforb an ber 
E Beitifhen Flotte geübte Kritik durd- 


F aus unbegründet ift. 


Es ift nicht 


E- wahr, daß zu menige Kreuzer und 


vertheilt find. 


E Heinere Schiffe vorhanden, und baf 


die verſchiedenen Geſchwader ſchlecht 
Tadelnswerth iſt ein⸗ 


© zig und allein der Mangel an Har- 


monie ztwifchen der Abmiralität und 


> dem Admiral Beresford. Lehterer ift 
- alfo zum Lohne für feine Warnungen 


E als nörgelnder Krafehler 


> Fahren, 
= non der Fürdtenicht3-Klaffe bauen zu 
laſſen. 


gebrand⸗ 
markt, und die Regierung wird fort— 
größtentheils Panzerkoloſſe 


Da jedoch die Unterzeichner 


he Berichtes fümmtlich „Riviliften“ 


4 — ſind, während der Admiral Beresford 


Emo bis vor wenigen Wochen als der 


erite lottenfachverftändige Großbri- 


E tanniens galt, jo mögen bie ängftli= 


E ben Engländer ihre Beforgniffe noch 
2 immer nicht fahren laffen. 
FB 2a8 feiner Regierung jtet3 nach jpäte- 


Ein Boll, 


ſtens ſechs Jahren überdrüſſig iſt, 
ann bon ihrer überlegenen Weisheit 
nicht allzu jehr überzeugt fein. 

Der SKriegsminifter Haldane halt 
e8 denn auch für angemefjen, noch ein 
zmeites Beruhigungsmittel anzumen- 


J den. Solange er im Amte iſt, hat er 


bekanntlich die militärſcheue Nation 


> für feine Anficht zu gewinnen verſucht, 


© daß fie durch die Kriegsflotte allen 
eineswegs hinlänglich geſchützt 
dondern auch für ein größeres Land— 


iſt, 


heer ſorgen muß. Genau daſſelbe ha— 


pen ihr Die Zapaner und die Yranzo- 


fen gejagt. Da aber trobem der meit- 


© aus größte Iheil des Wolfe von ber 


E E über 


Br 
Pr 
en 


er 
Br; 


F Einführung der allgemeinen Wehr- 


pflicht nichts miffen will, fo hat Herr 
Haldane wenigftens eine Art Land- 
fhurm in’3 Leben gerufen. Die „reis 
willigen“, die fchon immer die Gol- 


E. datenfpielerei getrieben haben, ‚follen 
© mit den audgemufterten „Regulären 
e ufämmen einige Wochen 


E einererzirt werden. 


im Jahre 
Damit aber im 
Krie alle das Mutterland auch von 
ſeinen Siedlungen unterſtützt werden 
kann hat der unermüdliche Haldane 
mit den in London anweſenden „Kolo⸗ 
niedelegationen“ vereinbart, daß die 
Milizen der ſelbſtſtändigen Kolonien 


E fortan ebenfo gekleidet, bemaffnet und 


ausgebildet merben jollen, wie die bri- 

tifche Territorialarmee, mit der fie nö= 

thigenfall3 vereinigt werden jollen. 
Auf dem Papier ift da3 ein munber- 


i E fhöner Plan. Das liebe Vaterland 
“ #önnte bedeutend ruhiger fein, 


menn 


Saufende und Wbertaufende feiner 

— Sproſſen jedem ſeiner 
Hilferufe Folge leiſten würden und als 
leichwerthige Glieder in das heimiſche 
Schutzheer eingereiht werden könnten. 
Es i aber leider nicht ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß die jungen Auſtralier 


oder Kanadier ihr Leben für das ihnen 


nicht nur räumlich fernliegende Jnfel- 


© reich werben hingeben mollen, 


damit 


" Bie Engländer jelbft fidh nicht der ver- 


BE; 


— 


haßten allgemeinen Wehrpflicht zu un⸗ 
terziehen brauchen. Die Kolonialmili⸗ 
zen ſind nach ihrer eigenen Meinung 


F Nur dazu da, ihr Geburtäland zu ver- 


"nicht in Thaten umfegen läht. 
Hat fi ſchon während des Krieges ge- 


> immer: iieber 


 tbeibigen. Für das britifche Weltreich 


3 


und feinen Mittelpunft hegen fie höch- 


ftens eine Gefühlsſchwärmerei, die ſich 
Das 


gen die Buren gezeigt und wird ſich 
herausſtellen. Wenn 


so die Briten von ihren vergleichs⸗ 


8 


weiſe kleinen Inſeln aus das Meer be⸗ 


Herrchen und allen anderen Bölfern 
Borihriften machen wollen, jo werben 


au aud die Laft des allgemeinen Mili- 


rbienftes auf fih nehmen miüfjen. 


a Miethötruppen, Tchleht ausgebil- 


Be: 


den Kolon 


= Dad Land - 
- Sams geht flott, flotter, am flotteften. 
Baum ift eine Ziehung vorüber, fo 
werben. auch fehon die Vorbereitungen 
für eine neue getroffen — mie fich’3 


J 
— 


deten —3 — und Hilfsheeren aus 


en laſſen ſich ihre maßloſen 
Anfprüche auf die Dauer nicht aufrecht 
ten, 


Ber „‚Tpielt‘‘ mit? 
Lotteriegeſchäft Onkel 


‚gehört im Lotteriegeſchäft und wie's 


nur natürlich und felbftverftändlich tft, 
= engefihts des großen Anklangs, den 
> biefe Glüdfpielform bei dern Publitum 


bet, das ja befanntermaßen. „bon 
us aus“ außerordentlich fpielluftig, 
a aber jebe fonjtige Lotterie und 
Hipielart von Onfel Sam und den 
tögefeken ſtrengſtens verboten ift. 

te Ontel Sam verfteht fein Ge- 
‚Er fieht jharf darauf, daß fein 
e-Monopol nicht verlegt merbe. 
Inland⸗ Zeitung, die es wagen 
te, private Lotterie-Anzeigen zu 
lichen, ift ber gerichtlichen 
jung unb der Entziehung bes 
üftrechtes jogut mie gewiß, und alle 
feopäiichen Zeitungen müflen in den 
tugendfromme Amerifa be- 
Eremplaren ſämmtliche, die 
Staatslotterien betref⸗ 


Ich 
er. Pr rt 


fie der be | 


— 


Landlotterie wird aber wochen⸗ und 
monatelang in der Preſſe des Landes 
angekündigt und angeprieſen; jede Zie— 
hung wird als ein Ereigniß von na— 
tionaler Bedeutung behandelt, und 
nach jeder Ziehung wird das Glück der 
Gewinner in ſpaltenlangen Artikeln 
der Weltblätter geprieſen, mit den 
Bildniſſen und „Lebensläufen“ der 
ortsanſäſſigen Gewinner als beſonders 
intereſſanter Zugabe. Und dieſe glän— 
zende Reklame für ſeine Lotterie koſtet 
dem guten Onkel nichts — keinen Cent. 
Die Preſſe bringt alle Vorankündigun— 
gen und Berichte aus Liebe zur Sache; 
weil ſie ſo ſehr intereſſanter Leſe— 
ſtoff ſind und die Lotterie einem guten 
Zweck dient. 
Einem guten Zweck? 
* * * 


Die Ziehung der „Flat Head Refer- 
bations” = Lotterie in Eoeur d’AUlene, 
Idaho, begann am Montag und 
Thloß geftern. Auf 105,000 Looſe 
famen 6000 Geminne. Volle 99,000 
ber Theilnehmer an der Lotterie gin> 
gen leer aus. Das ift ein riefig gro= 
Ber Prozentfa von Nieten. Keine 
Privatlotterie oder Jonftige Staat3lot- 
terie würde erwarten dürfen bei jo ges 
ringen Gemwinnprozentfab, viel Zulauf 
zu finden — aber Onkel Sam hat das 
Monopol und die Reklame für feine 
Landlotterien ift, wie gejagt, glänzend. 
Auch fonft find aber diefe Landlotte- 
rieen jo ungefähr das lingerechteite, 
Einfeitigfte, ma3 man fi man fi 
im Lotterie und GSpielmefen über- 
haupt nur denfen fann. Denn ber 
Einfat ift ganz verſchieden groß, bei— 
nahe für jeden Einzelnen anders: Für 
Manche ganz geringfügig, für Andere 
jehr bedeutend. Die Lebteren find die 
dem Ziehungsort entfernt Wohnenden, 
denn die müffen, wenn fie nicht gerade 
Veteranen der Armee und Flotte find, 
binteifen, um an Ort und Stelle ihre 
Eintragung zu machen, und Reifen ko⸗ 
ſten Zeit und Geld. Aber — die Lot- 
terie dient einem guten Zmed; fie bietet 
„einem jeden“ die Möglichkeit, auf bil- 
lige Weife zu einer fchönen Heimitätte 
zu fommen; ermöglicht eg armen Leus 
ten, für wenig Gelb eine Farm zu er= 
werben und am Bufen der Natur in 
fräftigender Arbeit ein gefundes, un- 
abhängiges Leben zu führen und 
MWohlitand zu gewinnen. So fagi man. 
&3 dürfte aber etwas anders fein. 

„Arm fein“ ift ein relativer Begriff. 
Dem Multimillionär gegenüber tit 
au der Hunderttaufend = Dollar- 
Mann arm; mer $10,000 befitt, wird 
bon fehr Vielen, die nicht3 haben, als 
ihre Arbeitöfraft und »Gelegenheit und 
ein Sparfaffenbucdh über ein paar hun= 
dert Dollarz, für reich angefehen, und 
diefe bemitleiden den „Armen“, der fei= 
nen halbwegs anftändigen Verbienft 
hat oder feine Arbeit finden fann. &3 
läßt fich Schwer jagen, mo die Armuth3- 
grenze beginnt, wollte oder fünnte man 
indeſſen bei der Maſſe des Volkes Um— 
frage halten, ſo würde die überwälti— 
gende Mehrheit wahrſcheinlich erklä— 
ren, als „arm“, in dem Sinne, daß 
es im Intereſſe des Staates und der 
Geſellſchaft liegt, ihnen die Erwerbung 
einer ländlichen Heimſtätte zu erleich— 
tern, ſind nur ſolche anzuſehen, die ſo 
mittellos find, daß ſie ſonſt ſchlechter— 
dings keine Ausſicht dazu haben; die 
nicht nur keine 810,000, ſondern auch 
feine $5000 oder $2000 haben. Wollte 
man darauf beftehen, daß eine Dollar= 
Grenze angegeben würde, ſo würde 
diefe mahrjcheinlich bei FLO0O gezogen 
merden, ficherlich nicht höher. 

Solche Leute werben aber von Onfel 
Sams Landlotterien blutweniq haben 
und fich jhönftens dafür bebanten, fich 
daran zu betheiligen, jofern fie nicht 
gerabe ganz in der Nähe der Ziehung3- 
orte mohnen oder zufällig zur - Zeit der 
Regiftrirung dort find. 5 bis 6 Pro- 
zent Gewinn? — da3 fann halbwegs 
porfichtige Zeute nicht zu einem größe- 
ren Einfaß an Geld und Zeit verlei- 
ten. 3 gefchieht au nidt. Man 
braucht nur die Gemwinnerlifte durchzu- 
gehen, um da3 zu erfennen, oder ba3 
nicht einmal, fonbern nur die Preßbe- 
richte über einzelne Zufälligkeiten zu 
beachten: Preis Nummer Soundfo fiel 
einemGefchäftsreifenden zu, der fich zu- 
fällig zur Zeit ber Negiftrirung in 
Goeur d’Alene befand; ein anderer 
Preis beglüdte einen Vergnügungs— 
reifenden, der fich jpaßeshalber Hatte 
regiftriren lafjen; mehrere andern Leu: 
ten, die zur „air“ nach Seattle reiften 
und bei der Gelegenheit, unterwegs, 
ihr „Slücd“ verfuchten, „ohne an einen 
Gewinn zu denfen“; eine ber erjten 
Nummern („Hauptpreiß“) wurde 
für einen jungen Millionär gezogen, 
der zum Sport von Omaha nad) Coeur 
d’Alene fuhr, feinen Namen einzutra- 
gen uf. Eine Durcfiht der Lifte 
der 105,000, die an der Lotterie in 
Goeur d’Ulene beiheiligt waren, mürde 
zeigen, daß , abgefehen bon ben in ber 
Nähe mohnenden, nur verhältnigmäßiz 
fehr wenige wirklich „Arme“ fi) daran 
betheiligten, jondern die große Maffe 
folhe find, die fih eine Fleine Sprig- 
tour gut leiften und gut rn ſich 
ſelbſt forthelfen können, ſofern ſie 
überhaupt nicht ſchon ſchönen Wohl- 
ſtands ſind. Und es iſt ſehr gut, daß es 
fo ift. Ein wahres Glüd. Denn mäh- 
rend man fo noch mag jagen können, 
daß die Landlotierien Ontel Sams ein 
grober Unfug find, müßte man fie an- 
dernfall® für einen ganz unberant- 
mortlichen Gemeinfhaden erflären, der 
gerade bie jchäbigt, die gefördert mer- 
den follten. \ 


1 
Einwandererplagen. 


E3 ift traurige Wahrheit, daß bed 
Eingemwanberten chlimmiter Yeind oft 
der Eingewanberte if. In der man 
niafaltigften Weife machen eingewan- 
derte Gauner und Schmindler und 
Seelenverfäufer is bie Unmiffenheit 
und Vertrauensfeligfeit der grün ins 
Land kommenden Landsleute zu Nu- 
gen; nicht eben jelten 


icht meh Zn Th Mi wende — 
n m T g ⸗ — Bi ’ Dul * 


Abendyont, Chieago/ Samſtag den {4. Auguft 1900. 


flößenden Schmwinbelbant feine Tauer 
erworbenen Erfparniffe verloren. Gro- 
be Webernortheilung ober auch direkter 
Betrug machen im Berkaufe bon Fahr⸗ 
farten, von Werthpapieren, in Wechs— 
lerbanken; in der Stellenvermittlung 
und anderen, von Eingewanderten für 
Eingewanderte betriebenen Geſchäften 
ſich breit. Sind dieſer Schwindelge— 
ſchäfte auch nur verhältnißmäßig we— 
nige gegenüber den vielen ähnlichen, 
auch von Eingewanderten betriebenen, 
auch mehr oder weniger auf dieLands⸗ 
mannſchaft ſpekulirenden ehrlichen 
und ehrenhaften Geſchäften, ſo ſind 
der Schwindler doch viel zu viele und 
groß iſt das Unheil, das ſie oft an— 
richten. 

Dann gibt's noch eine andere Art 
des landsmänniſchen Schwindels, dem 
jetzt der New Yorker Einwanderungs— 
kommiſſär Williams mit der an ihm 
gewohnten Schärfe den Krieg erklärt 
hat. Das iſt der Schwindel, der un— 
ter der Maske der Wohlthätigkeit und 
der chriſtlichen Fürſorge ſich breit 
macht. Es iſt darüber in den New 
Yorker Depeſchen der letzten Tage be— 
reits einige Mittheilung gemacht wor— 
den. Zwei landsmänniſchen „Einwan— 
dererſchutzgeſellſchaften“, einer polni— 
ſchen und einer ſchwediſchen, beide un— 
ter religiöſem Aushängeſchild arbei— 
tend, hat der Kommiſſär das Recht 
entzogen, Vertreter auf die Einwande— 
rungsinſel zur Empfangnahme (oder 
Anlockung) von Einwanderern zu ſchi— 
cken, und hat dieſe Maßregelung mit 
Vorhaltung eines böſen Sündenregi— 
ſters begründet. 

Beſonders ſchlimm fährt in dieſer 
Verhaltung das polniſche „Einwande— 
rerheim“. Auf eine frühere An— 
frage iſt von den Leitern der Anſtalt 
dem Kommiſſär die Verſicherung er— 
theilt worden, daß die Anſtalt den ſich 
ihr anvertrauenden Ankömmlingen 
keinerlei Gebühren abfordere und ih— 
nen ſogar unentgeltlich Mahlzeiten 
gebe. Wie der Kommiſſär nun ermit— 
telt hat, iſt das erſte, daß jedem An— 
kömmling ein, wenn auch nicht großer 
Geldbetrag abverlangt wird. Wer nicht 
zahlen mill, dem wird fo lange mit 
Drohungen bange gemacht, biß er be- 
zahlt. Manchmal wird für das Geld 
eine Mahlzeit verabfolgt,” mandmal 
auch nicht. Für befonder3 Unfügjame 
ift ein gefülter Gummifchlauh vor— 
handen, mit dem man ihnen inter: 
mürfigfeit und Gehorfam gegen die 
landsmänniſchen Wohlthäter einprü- 
gelt. Haben die Antömmlinge aus- 
länbifches Geld mitgebradht, jo mer: 
den fie gezwungen, diefe3 Geld in ber 
Anftalt — „fehr zu ihrem Nachtheil” 
— gegen amerifanifches einzutaufchen. 
Mit Vorliebe werden größere Beträge 
„in Verwahrung genommen”, die dann 
nur mit Schmwierigfeiten zurücderlangt 
werben fünnen. Der Kommiffär führt 
einen Fall an, mo ein Ginmanberer 
der Anjtalt $60 onvertraut hatte. Al 
er das Geld zurüdhaben mollte, murbe 
ihm ber Befcheid, das Geld jet auf 
Zinfen verliehen und er fönne e3 nicht 
por Ablauf eines Monats haben. Der 
Mann befchmwerte fi auf Ellis 
Island, und ein Einwanberungsbe- 
amter hat dann fehließlich die Rückzah— 
lung erzwungen. Die Anftalt macht 
befannt, daß fie Einwanderern un- 
entgeltlich Arbeit nerfchaffe; fommen 
jedoch Leute und fuchen Wrbeiter, fo 
müffen fie bezahlen, ehe ihnen jemand 
zugemwiefen wird. MAIS meiterer med 
der Anſtalt wird bezeichnet, Einwan- 
derern bei dem Auffuchen ihrer Freun- 
de und Verwandten und zur Errei- 
hung ihres Reifezield zu helfen. Nach» 
forfhungen an verfchiedenen Orten 
haben ergeben, daft man dort nie von 


den angeblih Hinaefchidten" gehört, 


bat. „Sebe der angeführten Ihatfa- 
chen“ — fchreibt der Kommiffär den 
Anftaltzleitern — „würde genügen, 
Ihren Vertretern den Zugang zur 
Einwanderungsinfel au verweigern. 
Zulfammengenommen find fie Beweis, 
daß ihre angeblich mohlthätige An- 
ftalt ein lebialih zum Privatoortheil 
neführtes Anjtitut ift, in welchem arme 
Einwanderer ausgebeutet und fogar 
mißhandelt werben.” * 

Das jchwedifche Heim wird bezich- 
tigt, daß e3 fich benügen läßt, anfom- 
mende alleinftehende Mädchen ober 
drauen in berrufene Häufer zu brin- 
gen. Wird dazu nicht gefliffentlich 
die Hand geboten, fo gejchieht e8 in 
fträflich fahrläffiger Weile. In an- 
geblich nicht wenigen Fällen wurde er- 
mittelt, daß junge fyrauenzimmer aus 
diefer und anderen ähnlichen Anftalten 
direft in Bordelle gebracht morben 
find. Ein in dem fehmebifchen Heim 
geführtes Verzeichnig der Pläbe, mo: 
bin die jungen Einmanderinnen an- 
geblih gefchidt worden, zeigt eine 
Menge Udreffen, die fich ald erbichtet 
berausgeftelt haben. Eine Anzahl 
Mädchen, die ein Agent ber Anitalt 
nad dem fehwebifchen Mäbchenheim in 
Brooklyn bringen jollte, find dort 
nicht angefommen. Dem verbächtigen 
Agenten ift jegt von dem Anjtaltspor- 
fteher die Entlaffung gegeben morben. 

* * * 


Diefe Nem Yorker Enthüllungen 
haben zu ber ?rage geführt, ob nicht 
bier etwa Aehnliches gefhieht. Ohne 
Weiteres läßt ſich matürlich darauf 
feine erfchöpfende Antwort ertheilen. 
Doc geben hiefige Vertreter des Bun- 
beöbienjtes bie Antwort, daß auch bier 
Thon feit längerer Zeit bezigliche 
Nachforſchungen jtattgefunden haben; 
und daß man badurd) zu der Anficht 
gelangt ift, daß ein planmäßiger Mäbd- 
henhandel („White Slave Trade”) 
in größerem Umfange hier zwar nicht 
ftattfinde, jedoch auch hier 
manche, angeblich der Beſchützung 
bon Einmanderetn gemibmeten An- 
ftalten der gemerbömäßigen Kupple- 
rei zugän find, und u Ihä 
Iekatsaie iefer Anftalten nur 
von Nuten fein 1 wenn aud) ben 
Anftaltsleitern 


fi zum 


nicht böfer Wille, fon- 


— — en 


Betracht tommen, denen das Vorrecht 
we it, Vertreter auf Ellis 
Sland zu fchiden zum Empfang bon 
Einwanderern und die deshalb zur 
Unterwerfung unter eine amtliche 
Kontrole gezwungen werben fünnen, 
die Hier nicht erzmungen merden 
kann. Je jchärfer ber Nem Porter 
Kommiflär gegen die verbächtigen 


Anftalten vorgeht „ deito mehr Aner-. 


fennung wird man ihm zolfen müf- 
fen, obgleich er im Grunde nicht mehr 
als feine einfache Pfliht bamit er- 
fült. Zu lange hat die. Yundesregie- 
tung in ihrer Einwanderungswacht 
ſich beſchränkt auf die Ausſchließung 
der (wirklich oder vermeintlich) „nicht 
wünſchenswerthen Einwanderung“. 
Zu lange iſt außer Acht gelaſſen wor— 
den, daß ſie auch eine Pflicht hat ge— 
genüber Denen, welche zugelaſſen 
werden, und von denen ſie ſich dafür 
eine nicht gering bemeſſene Eingangs— 
ſteuer zahlen läßt. Dieſe im Ver— 
trauen auf unſere Geſetze und unſere 
Einrichtungen hierher kommenden, hier 
eine neue Heimath ſuchenden fremden 
Ankömmlinge davor zu bewahren, 
daß ſie nicht ſchon an der Landungs— 
ſtätte in die Hände von Ausbeutern 
und Schwindlern gerathen oder auf die 
Bahn des Laſters gebracht werden, iſt 
gewiß das Mindeſte, was man zu 
verlangen berechtigt iſt. 


nur 
Englifhes Kindergeiek (Ehildren 
Act) von 1908, 


Der Erlaß eines befonderen Gejeted 
in England zum Beften der Kinder tft 
ein Akt von fozialer Bedeutung, der 
über die Grenzen de3 Sinfelreiches hin- 
aus Beachtung verdient; find doch die 
Urfachen, die dieſes Geſetz nothwendig 
machten, in gleichem Maße faſt bei 
allen ziviliſirten Völkern zu finden. 
Durch die zunehmende Induſtriearbeit 
ſind die natürlichen Schutzwälle, die 
früher die Kindheit und die Jugend 
umgaben, immer mehr im Schwinden 
begriffen; nicht allein, daß in vielen 
Fällen die Mutter gezwungen iſt, 
außerhäusliche Arbeit zu ſuchen, auch 
die Ausbeutung der kindlichen Arbeits— 
kraft durch die Induſtrie hat leider 
einen bedenklichen Umfang angenom— 
men; dazu kommt das Wohnungs— 
elend der Großſtadt, die das leibliche 
und ſittliche Wohl der Jugend gefähr— 
det; es hieße Eulen nach Athen tragen, 
wollte man auf dieſe ſozialen Noth— 
ſtände, die häufig erörtert worden 
ſind, näher eingehen. Dagegen muß 
leider geſagt werden, daß man in den 
Mitteln der Bekämpfung noch kaum 
über die erſten Anfangsgründe hinaus— 
gekommen iſt, und daß alles, was nach 
dieſer Richtung hin geſchieht, das all— 
gemeine Intereſſe in hohem Grade ver— 
dient. 

Charakteriſtiſch für das engliſche 
Geſetz iſt, daß es zum erſten Male den 
Verſuch macht, alles das, was in ge— 
ſetzgeberiſcher Hinſicht auf die Kind— 
heit Bezug hat, als ein einheitliches 
Ganzes zu erfaſſen; 
dieſer Verſuch nicht ganz lückenlos, 
das Kindergeſetz wird in Bezug auf 
die ſtrafrechtliche Behandlung der Ju⸗ 
gend ergänzt durch das Geſetz über 
die Verhinderung von Verbrechen 
(Prevention of Crime Act), immerhin 
ift, das Gebiet, da3 von dem „Children 
Act” umfaßt wird, ein fehr meites, 
wie fchon aus ben Weberjchriften ber 
ſechs Abſchnitte, in die e3 zerfällt, her- 
borgeht. Die behandelten Materien 
find: Schuß de3 Lebens feiner Rin- 
ber, Schuß der Kinder und jugendli= 
her Perfonen-vor Mikhandlung, das 
Rauchen der Augend, Bemegungd- 
und Erziehungsanftalten, jugendliche 
Rechtsbrecher und Verſchiedenes; die- 
ſer letzte Abſchnitt enthält allgemeine 
Beſtimmungen. 

Der Schutz des Lebens kleiner Kin— 

der betrifft nur diejenigen, die ſich ge— 
gen Entgelt in fremder Pflege befin— 
den: die ſogenannten Haltekinder. Be— 
merkenswerth iſt hier, daß ſich der 
Schutz bis aufs 7. Lebensjahr erſtreckt, 
während die deutſchen Beſtimmungen 
im Allgemeinen das 6. Lebensjahr als 
Schutzgrenze feſtſetzen. Die Beauf— 
ſichtigung iſt einheitlich den entſpre— 
chenden Ortsbehörden übertragen, für 
London dem Stadtrath (für das 
Stadtinnere), für die Grafſchaft Lon— 
don dem Grafſchaftsrath, für das 
übrige England den Armenverbänden 
(Guardians of the poor law union“). 
Wir dürfen dabei nicht vergeſſen, daß 
in allen dieſen Ortsbehörden eine gro— 
Be Anzahl von rauen mit maßgeben⸗ 
der Stimme fißen. 
‚ Um den Schuß von Kindern und 
jugendlichen Perfonen vor Mißhand- 
lungen nad Möglichkeit zu fichern, 
find fehr umfaffende, verhältnigmäßig 
ftrenge Strafandrohungen in das Ge- 
jeß aufgenommen; hier merben nicht 
nur bie Pfleger, jondern auch die EI- 
tern ber Kinder getroffen; jo können 
beifpielaweife Vater oder Mutter, bie 
ber Zrunffucht ergeben find und ihre 
Kinder mißhandeln, zmangsmeife in 
einem Zrinterafpl untergebracht mer: 
den. Beftraft wird ebenfalls, wer in 
der Trunfenheit ein mit in demfelben 
Bette fchlafendes Kind unter 3 Yah- 
ten erjtict, mer irgenbiwie ein in fei- 
ner Obhut befindliche Find norfäß- 
li} förperlich verlegt, mißhanbelt, ber- 
nachläſſigt, im Stich läßt, ausſetzt 
oder duldet, daß dem Pflegling in 
unzuläſſiger Weiſe Schmerz 

chaden an der Geſundheit augefügt 
wird. Auch bie Benugung bon Sin- 
bern zum Zwecke der Beitelei iſt ſtraf⸗ 
bar. Von beſonderer Wichtigkeit ſind 
diejenigen Beſtimmungen, die die Ver⸗ 
führung jugendlicher Perſonen zur 
Unzucht verhůten ſollen; ſo macht fich 
u. a. derjenige eines Verbrechens 


fehuldig, ber_den Werfehrs jugenbli 

Perfonen mit Peoftiuieien miffentteh 
bulbet oder ihnen geftattet, ein Bordell 
an Gegen förperliche Ber-- 
nahläffigung der Kinder und Behaf- 
tung. mit Ungegiefer it an 


allerdings tft: 


fotin bewahren. Wer einem Sinbe 
unter fünf Yahren Altohol , mwirb 
beftraft, der Aufenthalt in anklo⸗ 
kalen iſt Kindern unter 14 Jahren 
überhaupt verboten. Zigarren und 
Zigarretten dürfen an jugendliche Per⸗ 
ſonen unter 16 Jahren nicht verkauft 
werden. 

Die engliſchen Anſtalten ſind be— 
kanntlich in Beſſerungsanſtalten („Re—⸗ 
formatory Schools“) und Erziehungs⸗ 
anſtalten („Induſtrial Schools“) ge— 
gliedert; ſie bedürfen unter allen Um— 
ſtänden der ſtaatlichen Genehmigung; 
genügen fie bei der durch die Behör— 
den ausgeführten Sinfpeftion den ge= 
ftellten Anforderungen nicht, fo fann 
ihnen die Genehmigung entzogen mer- 
den. Die Unterbringung in den An- 
ftalten fann fomohl von der Schulz, 
MWaifen oder Armenbehörbe, wie au 
von den Eltern felbft beantragt mer= 
den. Eine ftrenge Unterfcheibung 
trifft das englifche Gefe zwiſchen 
Strafe und Erziehung: für diejenigen 
"alle, mo Unterbringung in eine Bef- 
ferungd= oder Erziehungsanftalt er= 
fannt wird, tft Gefängniß unter allen 
Umftänden ausgefchloffen. Die An- 
ftaltsleiter jind befugt, die Zöglinge 
bei guter Führung in Familien unter= 
zubringen; fie bleiben aber auch dann 
unter Aufficht der Anftalt3leiter, die- 
jenigen, die au8 einer Befjerungdan- 
ftalt herborgegangen find, bi3 zum 
19., die aus der Erziehungsanftalt bis 
zum 18. Lebenzjahre. 

E3 würde zu meit führen, auf alle 
Einzelheiten des Gefeges einzugehen, 
doch ift e3 noch befonderer Erwähnung 
merth, daß alle jugendlichen PBerfonen, 
die jchugbebürftig oder ftraffällig ge— 
worden find, fofort ihrer limgebung 
entzogen und in Vermahrungsanftal: 
ten untergebracht werben müfjen, die 
abfolut feine Wehnlichkeit mit einem 
Unterſuchungsgefängniß haben; gera= 
de diefe Einrichtung tft von fo ein- 
fchneidender Bedeutung, daß fie bie 
allergrößte Beachtung verdient. Die 
Verfchleppung des Verfahrens oder bie 
Unterbringung der Jugendlichen im 
Unterfuchungsgefängniß legt nur zu 
oft den Grund zu völliger fittlicher 
Verderbniß. 


Ein Waffendepot aus den Kreuz: 
jügen. 


Aus Konftantinopel wird geſchrie⸗ 
ben: Der Orient ijt ba3 Land der 
Wunder und der Weberrafchungen. 
Mer würde glauben, daß man aud in 
unferen Tagen ein ganzes Xrjenal von 
Maffen aus den SKreugzügen finden 
fönnte? Maffen, die eima 400 
Sahre in Kiften aefchlummert haben, 
feitdem fie im Jahre 1517 von Sem- 
lin I., dem Eroberer Syriend und We» 
gnpteng, nach Konftantinopel gebracht 
wurden. Geit einigen Jahren mar e3 
befannt, da3 die Srenenfirche, die ein= 
zige byzantinifche Kirche SKonftantins 
opel3, die nicht in eine Mofchee ver- 
wandelt wurde, eine werthoolle Waf- 
fenfammlung barg, meiftens farazeni=- 
The Rüftungen und Helme aus dem 
13. bi3 zum 15. Jahrhundert und eine 
große Sammlung asthifherSchmerter. 
&3 mar aber verboten, diefe Samm- 
lung zu befichtigen. ALS ich von der 
fchmedifchen Regierung nad Konftan= 
tinopel gejchidt murde, um Spuren 
bon dem Aufenthalt Karl3 XII. in 
der Türkei zu entdeden, erhielt ich mit 
großen Schwierigkeiten die Erlaubniß, 
auch in der renenfirhe nah Dofu- 
menten zu fugen. Die interefjante- 
ften Gegenjtände, auf bie ich mährend 
jener Tage ftieß, habe ich photogra= 
phirt. Darunter befindet fich man= 
ed Stüd, da3 in den Sammlungen 
Europas nicht befannt ift. ch Hatte 
leider nur Gelegenheit, blos einige von 
den mehreren hundert großen Körben 
undSäden, in welchen die europätfchen 
Waffen und Rüftungen aufbewahrt 
ind, zu durchfuchen. Die meiften da» 
von follen au3 dem Arfenal auf Kreta 
ftammen. Die jarazenifchen Sachen, die 
in ber Srenentirche aufgehängt find, 
bilden fhon ein Mufeum, da3 größer 
ift, al3 die ähnlichen in Europa zufam= 
mengenommen. Au3 türfifcher Quelle 
erfuhr ich meiter, daß in einem unters 
irdifhen Raum in der Münze im 
Yildiz einige taufend pracdhtvolle Helme 
aufbewahrt feien, daß aber das Zim- 
mer unter dem alten Regime verfies 
gelt worden jei, weil man fürchtete, 
man fönnte von dort au3 durch einen 
Tunnel nah Aildiz gelangen. Ich 
mei nicht, ob diefe3 Zimmer jeßt ge- 
öffnet ift, geleert ift e3 jedenfalls nicht, 
und fo geben diefe merthpollen Stüde 
durch die Feuchtigkeit zu Grunde, — 
In Tophane und im Arfenal am Gol- 
denen Horn find noch eine Menge Waf- 
fen derfelben Herkunft aufbewahrt. Zu 
Weihnachten vorigen Yahres wurde in 
der Militärfchule in Panfaldi eine 
Ausftellung von Bildern der Schüler 
veranftaltet: dazu wurde da3 Treppen- 
haus und ber Vorraum mit Waffen 
deforirt, darunter eine ganze Anzahl 
ganz hervorragender Stüde europäi- 
fcher Schmiebefunft auß dem 13. und 
14. Jahrhundert, die alle fehlecht ein- 
grabirte- Infchriften trugen: „Aus 
dem Arfenal von NMlerandrien bon: 
Sultan Semlin nad; Stambul ge— 
bradt.” Der mich begleitende Offizier 
fagte, davon haben: wir noch Fiften 
voll. „Wieniel?* fragteih. „Ich weiß 
nit. Hunderte, vielleicht Taufende, 
fein Menfch hat fie geöffnet, fie Tiegen 
alle im Waffendepot. Diefe Waffen 
bier haben wir fo auf gut Glüd Ber- 
ausgeholt. Aber alles wird fpäter in 
ein großes MWaffenmufeum geordnet.” 
Ih bin feit überzeugt, daß. darauf 
bingearbeitet wird, aber die Türfen 
haben jebt feine Zeit, ein foldes Mu- 
feum zu bauen, und fo mwirb e3 mohl 
lange dauern, bis alle Kiften audges 
been gehen aber bie Gegenflänbe Dur 

en e 1 
die Yeuditigfeit —** de. Man lann 


talogiſiren. Was alles aus ſo einer 
Arbeit herausklommen würde, 3 nicht 
zu überſehen, dort liegen ſicherlich für 
die europãiſche Waffenkunde ungezählte 
Schähe. Vielleicht müßte man wegen 


dieſes neuen Materials die Geſchichte 


der gothiſchen Waffenkunſt neu ſchrei⸗ 
ben. Konſtantinopel würde vielleicht 
die merkwürdigſte Waffenſammlung 
der Welt erhalten. FR. Martin. 


— Fünfzig Stireilbrecher arbeiten 
heute in Fort William, Ont., unter 
Militärſchutz am Entladen von Schif⸗ 
fen. Dreißig der ſtreiklenden ſüd—⸗ 
europäiſchen Schiffsverlader wurden 
in dem Tumult am Mittwoch ver⸗ 
wundet. 
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Spobes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrict, dab unfer geliebter Satte, Ba» 
as . Schwiegervater, Großvater und 

rubder 


Edward Wiaragraff 
am 12. Muguft, Nam. 2 Uhr, im Alter 
bon 53 Jahren entichlafen ift. Beerbis- 
findet ftatt am Conntag, den 15. 
adm. 2 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 32 Herndon Sir., nad dem Mont» 
tofe-Sriedbof. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Magdalena Margaraif, Gattin. 
se use , Sohn. 
ifhelmina Krueger, Schmweiter, 
Silhelm Krueger, Schwager. 
Nebſt Schwiegertochter, Enlkeln 
und Verwandten. frfa 


Zodbes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
—— daß unfere innigft ageliebter 
er 


Ida Allen geb. Waswo 
im Alter bon 32 Jahren, 9 Monaten 
und 11 Tagen nad jichwerem Leiden 
fanft enti&lafen tft. a | findet 
ftatt am Sonntag, den 15. —— Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, bom Trauerbaufe, 195 
B. Divifion Str., nad Waldheim. 
George, Albert, ylorence, Kinder. 
Ludwig und Iohanna Giermann, 
Eltern. frfa 


Todes - Anzeige. 


Verwandten und Belannten biermit bie tra» 
tige Nachricht, dab mein innig geliebter Gatte 
Joſeph Kilburg 
und unſer guter Vater und Großvater im Alter 
bon s2 Jahren, 2 Monaten und 12 Tagen am 
Donnerstag Abend um 6 un: vr. ein im 
Herrn entichlafen iit. Beerdfaung Sonntag Vors 
mittag um 9 Uhr 30, nad) der Mariahilf-Rirche, 
bom Zrauethaufe, 1500 St. Loui3 Abe. (alte 
Nr. 743), Ede 15. Etr., don da.nad dem Ct. 
Bonifazius-Gottesader, Die trauernden Hinter- 


bliebenen: 
i Ratkerine Kilburg geb. Theiien, 
ttin 


Efizab. Schmis, Sufanna Beyeran, 
\ Magdalena Nidermann, — 
Maria Kordid, Töchter, nebit 
Schwiegerſöhnen. fıfa 


Todes - Anzeige. 
Prinz Heinrich Deuticher Gegenfeitiger 
Unterftüsungs-Perein. 
Den Zcomten und Mätgliedern zur Nadricht, 


duß Bruder 
«bwarb Maragraf 

— ift. Besrbigung findet ftatt am Eonn- 
ag, den 15. Auguft, um 2 Uhr Nadım., bom 
Eterbehaus, 32 Herndon Etr., nad dem Monts 
rofe-Sriedhof. Die Beamten verfammeln fih um 
1 Uhr in ber Bereimshalle, um dm berftorhenen 
Bruder die lebte Ehre zu ermeifen. Um ftille 


Theilnahme Biken: 
zum Tader, Bräfibentin. 
heo. Timmermann, k 


Todes - Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten Ktermit 
die treugige Nachricht, dab unfer geliedter Ba» 
ter, Schwiegervater, Bruder und Großvater 
Albert Aloth 
im 74. Leben3jahre geitern Moraen um I 
Uhr 10 Minuten fanft im Herrn entichläfen i 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
ii: Auguft, Nadm. 1 Uhr, pom Zrauerhaufe, 
887 Sitfton Ade., nah Concordia. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Sana Siorh 
a lo 
Sur Mon, © 
m 
Ente finder 


Todes - Anzeige 
Prinz Heinrich Deutiher Gegenfeitiger 
Unterftüsungsverein. 
Den Peanıten und Mitgliedern zur Nadricht, 
daß der Bruder 
Heury Weſtphal 
ceſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Senrtag, den 15. Auguft, 1 Uhr Nadım., bom 
Trauer Ps 363 Haddon Ave., nad Wunderd 
Friedhof. Die Beamten verfammeln td um 12 
Uhr in der Bereinsballe, um dem T 
2 Ehre au ermweilen. Um ftille Theilnabmte 
itten 


b 
goiene Tader, Bräfidentin. 
. Zimmermann, Gelt. 
Tobes - Anzeige 
Bremer Wohlthätigfeitönerein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, bad 


Bruder 
s Beitphal 
gtoden ift. Die Beerdigung findet ftatt 
nntag, den 15. Auguft, um 1 Uhr R 
aufe, 368 bon Abe., nad) ns 


am 
8, m. 
vom Trau 


n 
ders-Friebbof. Die Beamten find erfudt, punft Ix 


alb ein Uhr in der PVereinähalle au erfdheinen, 
= dem Bruder die legte Ehre zu ce Un 
ftiles Beileid Bitten: 


Karl Brethauer, PBräfibent. 
Margareife Wei ‚, GSeltetärin. 
568 Ste Saske, Nr. 1552. 


Tpdes - Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Rad 
ribt, dab unfer geliebter Gate und Boter 


Frant Welter 
im Alter von 69 Jahren, 4 Monaten unb 2 
en iſt 2 ———— ftatt 
erhaufe, 823 Sou: “1 . 
9:30 Born nach ei 


—— 


Todes ⸗Anzeige. 

Allen Verwandten, Freund nd Bekannten 
die Klee Kadrict. dab unfete liebe Mut» 
ter, Großmutter und Urgrößmutter 

91 Yab ch Leiden 

im Alter bon ren na 
entf&lafen ift. 4 ng guet pn u 
tag, den 15. Auguft, 12:30 Na 
a 
je Hinterbli 3 
Au b 

ern A ee Fir 


Eodes » Unzeige 
Seilen-Berein von Ghicage. 
Dem Berein aur Nadrict, dab Mitglied 
M. Chriſtmaun 


eben "Anzeige 


n:- 
Albert 


IofepH, — — 
r "Iteb 3 er⸗ 
ne hebt Porksaublen. 


Todes - Anzeige 
Bermandten en und Belannten bie 
traurige Radıi t, daß mein lieber Gatte und 
unfer guter Bater 

Michael Chriitmann 
am Freitag, den 13. Auguit, im Alter 
ab Iurzem Leiden —— 
findet ſtatt am Montag, den 16. 
0 ittags, .bom Qrauer- 
Michaelskirche 
unb bon dort nad) dem Bonifaztus-Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme Bitten die tieftrauernden Hin- 
terbliebenen: 


bon 86 
ift. Die 


Maria Chriitmann, Gattin. 
Katharina Chriftmann, Tochter. 
Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten hiermit die traurige 
5 daß meine geliebte Tochter und unfſere 
eſter 


Frieda Bartz geb. Kizenski 
nad fhwerem Kranlenlager im Alter von 20 
ten und 10 Monaten entichlafen tft. Beerdi- 
et jtgtt am Eamötag, den 15. Auauit, 
83 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 148 W. 46. 
5 Baitor Hattendorf3 Kirche, 46. und 
earborn © 


tn FE ann mit Kutihen nad 
unt Greenwood. Um jtilfes Beileid bitten: 
Lena Wegel, Mutter. 


Martha Feiske Meta und Arthur 
Kizensti, Gefchmwiiter. 


Tobdbeß - Anzeige. 

Allen unferen Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab unfere geliebte Gattin 
und Schiweiter 

Lizzie Nanovsfy geb. Scherer 
——— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
ag, ben 15. Auguft, 1909, um 1 Uhr Nadım., 
bom Trauerbaufe, 1294 Moarihfield Abe., per 

en nad der &t, Beteräfirde in Nile 
Gentre,:bon dort nad dem Friedhof dafelbit. 
Herman Kanovsty, Gatte. 
Frau Kluge, Frau Schoeßling, Frau 
Smith und Jakob Scherer, Ge 
ſchwiſter. 


Todes - Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daB unfere liebe Schweiter, 
Schwägerin und Xante 
Maria Krauive | 
nad langem jdwerem Leiden im Alter bon 35 
dahren fanft im Herrn entichlafen tt. Beerdi- 
ng findet ftatt vom Tirauerbaufe, 1812 N. 
ulina Str., Sonntag, den 15. Auguft, Nach» 
mittagd 2 Uhr, nad Wunderd Friedhof. Die 
trauernben Hinterbliebenen: 
de Lindenberg geb. Kraufpe, Schwweiter. 
ch Lindenberg, Schwager, nebit Kins 
dern und Verwandten. 


Todes - Anzeige, 
‚Seeunden und Belannten bie traurige Nach— 
riet, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Toter und Schweiter 

Alice Diyerd geb. Kunz 
im Wlter bon 24 Sabren und 11 Monaten 
fanft entf&lafen iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 17. Auguft, Nahm. 2 Uhr, 
bom Tirauerbaufe, 1622 Briar Place, nad dem 
Graceland»fsriedhof. Ilm itille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: . 
€. Myers, Gatte, nebit Kind. 
i und GClifabeth Kunz, Eltern, 
Yrau Annie M. WMicklenna und Emil 
Kunz, Geſchwiſter. ſamo 


Todes - Anzeige. 
en und Belannten die traurige Nadis 
ridt, daß unfer lieber’ Gatte und “ater 
Dito U. Sommer 
(geboren 23. April 1846 in Deifau, Deutich- 
land) am 13. YAuguit 1909 ageitorben it. Beer» 
digung bom ZTrauerhaufe, 147 Evaniton Abe., 
Eonntag a um 1 Ubr nad Graceland, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elisabeth Sommer, Gattin. 
Fran Lonife 9. Haufe, Frau Elia 
M. —— und Oito Sommer 
ir inder. 


Beerbigungs - Anzeige 


Steunden und Belannten zur Nadricht, dap 
die — Hülle meinet geliebten verſtorbe⸗ 
attin 


ner 
Anna Groß t 
am Beunien, den 15. Auguft, um 10 Uhr Bor- 
mittags, auf dem Waldheim-Sriedhof in der Ya» 
milien-Srabftätte bei elfegt wird. Freunde find 
um Xbeilnahme gebeten. 
Harry Groß, Gatte. 


Geitorben: Mathilde Veichte geb. Suhr, 26 
Nabre alt, geliebte Gattin von Katos Mefchte, 


Zodter von Karoline Subr, 
Au es 
am . Auguit, vom Trauerbaufe, 


8 Augufta Str., nad der St. John Ebana. 
tber. Kirche, von dort nad dem Concordia— 


Briedhof 


Geitorben: Henry Weituhal;, 71 Sabre alt, 
zb am freitag, den 13. Auguft 1909. Ge- 
iebter Gatte von Minnie Weitphal. Bater von 
Alina 2 ften, Emilie Brange, ısilfiam uno 
Louis Weltphal. Beerbiaung am Sonntag, den 
15. Aug „um 1 ar Nadhm., vom Trauer- 
Kalte 363 Habdon Mbe., nad Wunder3 Fried» 


Yehrzen: Charles Horejit, geliebter Gatte 
bon Albertina. Beerdigung Sonntag Nachmittag 
1 Ubr, bon Donogbues Leichenfapelle, 1189 

. California Abe., nad dem Böhmiichen Na- 
tionalfriebhof. fifa 


Dankfſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
bie fi fo aahlzeiä bei der Beerdigung meiner 
mir unbergeßliden Gattin und unferer Mutter 
Iohanna Awintlowäfi geb. Brueling 
bei! ten, fowie sub für die praditvollen 
lu penden unferen herzlichſten Dank. Ganz 

endberen Dant dem Herrn Paſtor 
fowie den Herren Sängern be3 Deutich 

Mereins bon Chicago für den erhebenden 

ang im Haufe und am Grabe. Audh Herrn 
TZonh Herder, Präfident des Verbandes ber Be 
teranen der © Ze Armee, und Frau PBauli- 


nochmals unſeren 


Amiatlowstt unb Söhne. 
arl Broeling, Bruder. 


Dankſagung. 
den und Belannten, die 
gehteela an dem Begräbnig meiner bielasteh® 
Mutter und meiner lieben. Schwefter 
Gamber 


Barbara 
‚und d Blum 
(pesen pteden hair erik unferen Geroriiten 
Dlga 


4 
EEE un 
ie 264 N. Ealitornta ir 


Dankſagung. 


roſtesworte 
Dal. 


: Allen $reunden annten, w 
fo 55 bei — 18 —S—S—— 


en Blumenſpen⸗ 


betheili owie t 
35 I“ ———— dem Herrn 
für die iden Worte am 
Fer wir unferen beralien Danf. 
enberg. 


Emeftine Hinbenderg 
de 
di 
en 
Dito Schrage und Julius Hind 





GAXS oM 
UWE 


Weftern, Belmont, Elpbourn und i:08coe. 
Abends, ausgenommen Gonntags und an 


r 
—— 
Arbeiter-Organifationen baben freien Eintritt Montag, Dienstag und 


— — — — — —— 


dell’ 
9 

ADMISSION 

10 CENTS 


auen und Sinber frei, bon 10 PBorm.; His 5 


Gutitehende Mitglieder bon Unions 
reitag, ausgenom⸗ 


men Arbeitertag. Zeiat nur Eure Karten und Knöpfe. 


MORGEN': 
Rückkehr 
der berühmten mäddjen- 
haften und mujiichifchen 
Danten der 


Kavafar Kapefe. 


Freut Ihr Euch jest nicht? 
Was Beſſeres köünnt 
Ihr Euch noch wünſchen? 


Heute! 
Der 


Chicago 
Press Giub 


amüſirt ſich heute 
am Tag und am. 
Abend. in 


Riverviews | 23. Ward 


Bilnit-Hainen und 
im Kaſino. 


MORCEN! « 
Socal Nr. 584 Union Paper⸗ 
hangers’ Pilnik in 
Niverview's großem bewaldeten 
Piknik-Platz 


Donnerſtag, 19. Auguſt: 


Tag! 


Mittwoch, 18. Auguft: Großes Ballfpiel, Gyi-cago Tywo’ Athletic Afi'n und Unten Prin- 
ters’ Baje Ball League, — Großer Ball, Tanz und Bantett. ; 


Mufil-Ereignif der Saifon. 
Creatore und feine Kapelle. 
Ale Site frei. — Jet offen. 


TPARK 


N 
35 


Heute: Doppelereigniß — Jahresausflug der 

Kontraftoren — fröhliche Zuſammenkunft der 

Sounth Water Str., Fulton Market und W. NRan- 
dolph Str. Marktleute! 


Veſſellas großartige Kapelle. —SansSouci Thea⸗ 

ter. 10c, 20c, 30c, Bandeville. J. Aldrich Libbh 

und Catherine Trayer, W. 9. Van Horn, Der 

menfhlıde Donamo, Maud Le Page und ihre 
„Kid Kiddies”, u. a. m. 


$t John’s Mitar Academy, 


(Episcopal) 
Gelegen im berühmten 


Maukelha, Wis., Seegebiet, 
Einhundert Meilen von Chicago, an der Haupt 
linie der €, M. & &. P. Rp. 
Knaben für SHodicdule und Gefhäft 
vorbereitet. 

Diefe Schule iit Hefannt wegen der Grünblid)- 
feit ihrer geiſtigen, militäriſchen und körper⸗ 

lichen Ausbildung. 

Um Kataloge ſchreibe man an 
St. John’s Military Academy, 
Delafield, Wauteifa County, Wisconitn. 
Chicago, 1515 Mafonic Temple. Tel. Cent. 2 
—fep? 


Wegen de3 geitrigen uns 


günitigen Wetters findet | leg 


M7amilienfeſt 
am Donnerſtag, 


ſtatt in 


BRANDS PARK, 


Eliton-Ave., nahe Belmont Abe. Anfang 3 Uhr 
Nadın.. Eintritt 25 Gent3 für Ermadfene. 


RR 
x EN ü } 
Get B 

Sonntag, 22., Montag, 23. 
N Sonntag, 29. August 1909, 
in Brands Parl, Gliton nabe Belmont Abe. 
Bühnen-Anfführungen, Tanz und allerlei Kurz- 
weil. Zum Musihant fommt feinfte Marle im- 
portirter Nedarwein. Eintritt 2de. 
il24,aq7,14,21,2 


* 


— Großes — 


Piknik u. Preiskegeln 


arrangirt vom 


Badischen Unterstütz.-Verein 


— im — 


AshlandGrove 
Ede Albland Adenue und Addifon Straße. 
Sonntag, den 15. Auguft 1909. 


Anfang 1 Uber Nachm. Tickets 25c. 
aq7,14,15 


Zahres : Pit: Nik 


de 
Ungariſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft 


x. 


Lokalbericht. 


“ 


Stahl wie ein Rabe. 


Der $arbige £Seonard Martin hat ein um» 
faffendes Geftändniß abgeleat. 
Unter der Anklage, Frau Henriette 
D’Day, Nr. 6 Ehalmers Place, am 
8. Auguft mährend der Fahrt nad) 
Late Geneva, Wis., in einem Zuge der 
Northmweitern-Bahn um ein aus Gold- 
draht geflochtenesHandtäfchhen beftoh- 
len zu haben, wurde geftern Abend 
ber Farbige Leonard Martin, Nr. 
4836 Dearborn Straße, Aufwärter in 
einem Pullman-Wagen, verhaftet und 
in der Wache an Chicago Une. einge- 
Iperrt. Er hat ein Geltändniß abge- 
legt und fich ſchuldig bekannt, auch 
vor Jahresfriſt der Wittwe des Profe]- 
ſors Wm. R. Harper, Präſidenten der 
Univerſität Chicago, Schmuck im Wer— 
the von $6000—$10,000 entwendet, 
überhaupt während feiner zweijährigen 
Laufbahn als Aufmwärter viele Dieb- 
ftähle verübt zu haben. Daß Frau 


; Harper beftohlen wurde, hatte die Po- 


„Zirkel“ 


lizei, angeblich .auf befonderen Wunfch 
der Dame, verheimlicht. Der Dieb- 
ftahl wurbe zwar ruchbar, doch hieß, e3 
damals, die Beftohlene fei eine reiche 
Dame aus Milmaufee, 

Yrau D’Day beziffert ihren Ver— 
luft auf $162. Das Täfchchen hatte 
angeblich einen Werth von $150 und 
enthielt $12 baares Geld. 

Martin hat gebeichtet, daß er Hel- 
ferähelfer Hatte, die bon ihn geftohlene 
Saden unter der Hand verfilberten. 
Der Erlös wurde dann aufgetheilt. 
Frau Harperd Schmudfadhen müffen 
einen guten Baben gebracht haben, da 
ber auf-ihn entfallende Antheil $400 
betrug. 

Auf Grund des von Martin abge- 
ten Geftändniffes wurde fein Ge- 
noffe der Farbige Wm. 9. Lane, in 


| feiner in Aurora gelegenen Wohnung 


den 19. Auauft | 


| 


9 | wirft haben, zu unterdrüden. 


verhaftet. Er wird der Beihilfe zum 
Diebftahl und ber Hehlerei bezichtiat. 
Martin wurde heute dem Stabtrich- 
ter Girten vorgeführt. Der hat die 
Verhandlung auf den 21. Auguft ver- 


ſchoben. 
— — — —— 


Arbeiten Sand in Sand. 


Städtifhe u. Bundesbehörden wollen un- 
gejetlihen Getränfeverfauf unterdrücken. 


Die jtädtifchen Behörden begannen 
geſtern im Bunde mit den Bundesbe— 
hörden einen ſyſtematiſchen Feldzug 
gegen Perſonen, die geiſtige Getränke 

| berfaufen, ohne eine ſtädtiſche Lizens 
gelöft zu haben, die aber eine Bundes- 


? | Tizend ermwirft haben. Yhr Ziel iſt es, 


den Betrieb von Flüſterkneipen in der 
Stadt unmöglich zu machen, übelbe— 
leumundete Lokale in der Siadt, die 
geiſtigeGetränke verkaufen, zu zwin⸗ 
gen, eine ſtädtiſche Lizens zu löſen 
oder den Verkauf einzuͤſtellen, und den 
Verkauf von geiſtigen Getränken auf 
Booten, die nur eine Bundeslizens er— 
Die 
| Bewegung wurbe von Korporationg- 
anmwalt Brundage eingeleitet, der zmei 
feiner Untergebenen beauftragte, eine 
Lifte der Perfonen, die Bundeslizen- 
| Ten ermwirft haben, zufammmenzuftellen. 
Eine flüchtige Durficht der Bücher 


(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) | des Vinnenfterereinnehmers ergab, daß 


Sonntag, 15. Angnit 1909, im Valos Park. — 

Züge dom Bahnhof, Dearborn und Volt Str,, 
9 und 11 Uhr Borm. und 1:30 Nadm. Tidet3 
50c, Kinder 25c., il31,ag1,3,5,7,8,10,12,14 


PI NIRK 
mit Freidfegeln u. f. to. beranftaltet pom 
Turnverein Lincoln. 


Sonntag, 22. Ang. 1909, im Excelfior Bark, Jr- 
ving Part Blod., nabe Eliton Ave. Eintritt % 

@ Rerfon. Anfang 2 Uhr Nadinı. Kinder unter 
14 Sabren zahlen 10 Gent®. agi14,21 


Kaiser- Garten, 


Ede Addifon und Halfted Str. 
Jeden Abend und Sonntag Radmittag: 


KONZERT 


Wunderles Orcheſter. 


Montag Abend: Gemiſchter Chor ds Unab- 
hängigen Orden der Ehre. — Dienstag, ven 
17.: Lieder-Abend des Gefangvereins ——— 

a 


The Relic House, 


SOON: Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Bark 


Bohn Weld...iesonnnenennsmr 
Radmttiag. 


Konzert ka 


Prof. Mangold Orchester 
/ bibofa 


Volks-Garten, 


198200 E. North; Ave. Hench Fifdher, Mar, 
Altdeutſches Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:30 Nm, 


Auftreten don 7 der beiten 5 Ko 
Soubr IB die. fe 
und Coubreiten. Sum Ch ER Bolle 


„Die verfolate Unfchuld. 


500 bi3 1000 Perfonen geiftige _ Ge- 
tränfe verfaufen ohne ftäbtifche * Qi- 
zend. Die Bundesbehörden  merben 
ihrerfeits feftzuftellen füuchen, ob Ber- 
fonen, bie ftäbtifche Schantligenfen ha= 
ben, auch Bundesligenfen gelöft haben. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


Suntentelegraphifh heute berichtet: New 
bon Southampton, Galedonia, bon Slaom: 
Arabic, von Riverpool und Cincinnati bon ms 
burg; legterer und Galedonia werden morgen 
kp. Nem Vork heute Abend, Arabic Mon ug 
lo * F ve ne * r 
mouth: adelpbia, von New Vor’ na 
Ba alan; Raiferin Augujte te — 
Adgegangen: 
un Vorl: Kalifornie, Sadre; Pannonia, 
tell. „ 
amburg: PBrefibent Grant, Nem York. 
Montreal: Bictorian und Canada, Liverpool. 
Rotterdam: Noordam, New Porf. 
Southampton: Amerifa, New Port. 


Aus der Piano- We 


Der Chicagoer Geſchäftswelt Hiermit 
zur gefl. Nachricht, dat ich vom 9. Augujt 
an mwieber in dem allbefahnten PBianoge: 
fchäft des Herrn \ 


Henry Detmer, 
131 Wabash Ave., 


geihäftlich thätig bin. 3 gereicht mir 
die3 zur fpeziellen Genugihuung, da mei: 
ne Erfahrung mic) zur Genüge überzeugt 
bat, daß faum ein anderes ähnliches Ge- 
fohäft im Chicago fol; muftergiltige, aus: 
gezeichnete und preiswürdige Rianos Tie- 
fert, al eben Detmer's, und da der 
Name „Deimer“ gleichbebeutend ift mit 


— 


— 


J Hirgends ficher. 


Frau Anna Cooper in ihrer Woh- 
nung von Einbrechern mißhandelt. 


Räthfelhaft. 


Eifenbahntelegraphift W. &. Shenfel auf 
geheimnisvolle Meife verfhwunden. — 
ft er ein flüchtiger Dieb? — Guter 
sang. — Anlage niedergefhlagen. 


— 


Als geftern Abend um 9 Uhr Frau 
Anna, Cooper nad) nur kurzer Abive- 
fenheit nach ihrer Wohnung Nr 2327 
Mabafh Upe. zurüdtehrte, fand fie 
dort zmei ungebetene Gäfte, bie eben 
im Begriff maren, die Kommoben- 
fhubladen nach Werthfachen zu durdh- 
mühlen. Erft al fie einen gellenden 
Hilfefchrei außtieß, wurden bie Ein- 
brecher ihrer gemahr. Einer der Ha- 
lunfen ftürzte fich auf fie und fchlug fie 
zu Boden. Xhr jchwanden die Sinne. 
Alz fie aus ihrer Betäubung ermadhte, 
waren die Raubgefellen über alle Ber: 
ge. Gie hatten vier Diamantringe im 
Werthe von $400 erbeutet. Frau ECoo- 
per mußte von der Polizei nach dem 
Poſt Graduate-Hofpital gefhafft und 
bort verbunden werben, 


Spurlos verfhwunden. 


MW. G. Shentel, der ald Nachttele- 
graphift in der Halteftelle der Chicago 
& Northiweftern-Bahn zu Jrving Park 
beichäftigt mar, ift feit Freitag Nacht 
ſpurlos verſchwunden. Als an jenem 
Tage gegen Mitternacht das Perfonal 
eine eben eingelaufenen Zuges fein 
Dienftzimmer betrat, war diefes leer. 
Der Geldjchrant ftand offen. Der |n- 
halt, der etma $19 betragen hatte, 
fehlte. 

Detektive der Wache zu Irving 
Parf haben eine Unterfuchung einge: 
leitet, obgleich die Geheimpoliziften ber 
Bahngefellihaft von ihrem Dienfteifer 
anfcheinend wenig erbaut find. 

Bisher haben die ftäbtifchen Häfcher 
feine Spur von Ghentel gefunden. 
Ihrer Anſicht nach hat der Telegraphiit 
entweder das Geld geftohlen und jich 
aus dem Staub gemacht, oder aber er 
ift in einem Anfalle von Geijteszerrüt- 
tung auf und dapongegangen. Die 
Annahme, daß er von Räubern über- 
fallen fein könnte, feheint von born= 
herein ausgejchloffen zu fein, da im 
Zimmer feine Spuren eines Kampfes 
wahrnehmbar waren und der Geld- 
ſchrank nicht geſprengt worden war, 
ſondern einfach offen ſtand. 


Auf frifher Chat. 


Detektive Steve Barry bon der Wa- 
che an Desplaines Straße überrumpel- 
te heute zu früher Morgenftunde im 
Laden der Farbenhändler Robertjon 
& Eo., Nr. 324 W. Madifon Straße, 
bier Einbrecher, die eben im Beariff 
waren, den Geldfchrant zu Tprengen. 


Nach erbittertem Kampfe, an bem 
fi) auch die Durch einen Schuß her- 
beigelodten Detektive MWebjter und 
Keating betheiligten, murben zmei ber 
Ritter vom Brecheifen verhaftet, Sie 
entpuppten fich al3 Albert Shoop, ge- 
nannt „Bladie”, und Jad Murphy, 
genannt „Spub3“. Yhre beiden Spieß- 
gejellen entfamen. Die Häfcher hoffen 
aber, der ihnen befannten Außsreißer 
in Bälde habhaft zu merben. 

Nah Anficht der Polizei waren e3 
die von Barry überrumpelten Verbre- 
cher, die in letter Zeit die Meitfette 
unfiher gemadt, eine Menge Einbrü« 
cher verübt und Geldſchränke geſprengt 
haben. Die hohe Obrigkeit glaubt aud), 
daß die Halunfen irgendwo in def 
Nähe der Farbenhandlung eine größere 
Menge Dynamit verftedt haben, 

Straffrei entlaffen. 


Der Sozialift Burfton S. Weber, 
der am 28. Juli an Congreß und 
State Straße, mo er eine Anjprade 
bielt, wegen angeblich unorbentlichen 
Betragens verhaftet wurde, ift geftern 
bom Stadtriter Walter ftraffrei ent- 
laffen worden. * 

„Es handelt ſich im vorliegenden 
Falle nicht um unordentliches Betra—⸗ 
gen,“ ſagte der Kadi; „vielmehr gilt 
es, die Frage zu entſcheiden, ob oder ob 
nicht das Volt das Recht hat, eine öf- 
fentliche Straße ald Berfammlungs- 
„laß zu benugen. Da nun Leutnant 
Bonfield felbit zugibt, daß die Mehr: 
zahl der Leute fich erft nach dem Ein» 
treffen der Polizei einfanden, kann bie 
Angabe der Polizei, daß der Ange 
tagte einen Auflauf verurfacht habe, 
nicht für ftichhaltig gehalten werden.“ 


 Keiche geborgen. 


Am Fuße der S. Water Str. wurde 
heute Morgen die Leiche eines etwa 30- 
jährigen Mannes aus dem Fluffe ge 
zogen und bon der Polizei nach bem 
Beitattungsgefhäft Nr. 370 MWabafh 
Ave. gefhafft. In den Tafchen fand 
man einen an „B. X. Hill“ gerichteten 
Brief, fonft aber nichts, mas Auf: 
Thluß über ihn hätte geben können. 
Der Ertruntene war bekleidet mit weis 
Bem Hemd, blauen Beinkleidern und 
Schuden aus GSegeltud und mag et= 
wa 45 Jahre alt geivefen fein. 

Entgleift. 


Geitern ee 5 Uhr ent» 
gleifte an Franzisto Straße eine Chi- 
cago Ae.»-Elektrifche und prallte gegen 
ben Rand bes Bürgerfteigd an. Bei 
biefer Gelegenheit wurden bier Perfo- 
nen verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

Helen Maiihland, 25 Yahre alt, Nr. 
1448 N. Franzisto Abe; Braufchen. 

Mary Balmorth, 40 Jahre alt, Nr. 
777 Flournoy Gtr., * herin der 
Wache an Weſt Chicago N 
fen und Schrammen, _— 


Suftigifahrt und Hygiene. 
Ueber biejea Thema _ veröffentlicht 
Prof. Dr. —* Neißer, Direltor des 

ädtiſchen hygieniſchen Inſtituts in 

rankfurt, in Wochenrundſchau 

la, Organ der internationalen Luft⸗ 
chiffahrt⸗Ausſtellung in Frankfurt, 
folgende Ausführungen: Ob das lenk⸗ 
bare Luftſchiff als Luftkreuzer eine 
mächtige Waffe werden wird, ob es als 
Paffagierſchiff ein wirkſames Ver⸗ 
kehrsmittel werden wird — dieſe Fra⸗ 
gen kann nur die Zukunft beantwor⸗ 
len; daß es aber ſehr bald ein Jou- 
verãnes Beobachtungsmittel ſein wird, 
das läßt ſich auch jetzt ſchon mit Si— 
cherheit behaupten. In keiner Weiſe 
läßt ſich die Atmoſphäre und die Erd» 
oberfläche ſo ausgiebig erforſchen, wie 
mit Hilfe des Luftſchiffes. Beides aber, 

Atmoſphäre wie Erdoberfläche, ſind 
auch Gegenſtände des Studiums für 
den Hygieniker: die Atmoſphäre nicht 
im Sinne des Meteorologen und die 
Erdoberfläche nicht im Sinne des Geo⸗ 
graphen, ſonder nur inſoweit, als ſie 
Beziehungen zu hygieniſchen Einrich- 
tungen oder zur Gefundheit der Benöl- 
ferung haben. Wer mweik, wie- ums 
ftändlich e8 bisher war, ein gebirgiges 
Terrain, das fü: die Anlage eines 
Staumeiherd in Betradht kam, wirt» 
lich gründlich zu durchftreifen, welcher 
ausgedehnten und nicht immer leichten 
Erforſchung es bedurfte, um zu erten- 
nen, welches bemaldete, wafjerreiche Ge⸗ 
birgsthal in Ausſicht zu nehmen iſt, 
wie weit es mit menſchlichen Anſied⸗ 
lungen beſetzt iſt, ob auf den Höhenzü— 
gen beſtellte Felder ſind, kurz alle die 
Punkte zu überſehen, welche der Hy⸗— 
gieniker bei der Auswahl eines Stau— 
weihers für Trinkwaſſerverſorgung zu 
berückſichtigen bat, wird en die nahe 
Zeit mit Befriedigung denken, in der 
e3 ihm möglich fein wird, alle dieſe 
Fragen in vollfter Anſchaulichkeit und 
Veberfichtlichteit vom Luftfchiffe aus 
mit einem Blick zu beantworten. Aud) 
für die Befichtigung großer Gebiete, bie 
für Grundmwaffer- oder Quellwaſſer⸗ 
berforgung auderjehen find, bei 
denen Einzelheiten eine jo wichtige 
Rolle fpielen, wie Ziegelbrennereien, 
tvelche den Boden tief aufmühlen und 
Streden der fhügenden Yehmbede auf- 
reißen, ooer tiefe Sandgruben, 
Schmutzwaſſergräben, kleine Tpalten- 
reiche Felspartien u. ſ. w., wird bie 
Erkundung mittels des Luftſchiffes 
von Wichtigkeit ſein, und ſchnell und 
leicht zeigen, was ſonſt in ſchwer paſ⸗ 
ſirbaren Gebieten von Quadratkilome— 
tern nicht immer leicht zu finden iſt. 
Natürlich zeigt die Karte viele folcher 
Ginzelheiten und fie wird? au den 
Führer für die Luftichiffertundung 
bilden, aber die Anfchaulichkeit ift un- 
erfegbar, wie e3 ja felbjt für den Ge- 
übten viel leichter tft, ein Mufitftüd zu 
erfaffen, wenn er e3 hört, ala wenn er 
nur auf die Partitur angemiefen ift. 
Wichtige Puntte werden photographirt 
werden, um ala Anhalt für bie end» 
giltige Befichtigung zu dienen. Bejon- 
der8 Iehrreiche Weberfichtsbilder gibt 
die Ballcnfahrt auch für die Flußper- 
unreinigung; fo fann man den Ein- 
lauf der Abwäfler der großen chemi- 
fchen Fabtifen in den Main vom 
Korb aus mainabmwärt3 lange verfol- 
gen. Bon der Atmofphäre ift es 
bauptfächlich die Verunreinigung der 
Stadtluft, welche den Hygienifer in» 
tereffirt und die non der Korbperſpek— 
tive aus bequem zu überbliden tft. Die 
Dunjtmwolte über den großen Städten, 
diefes Häßliche Abfallproduft der In⸗ 
duſtrie und der Heizung, zeichnet ſich 
klar ab, die ſchwarzen Wolken der In— 
duſtrie und des Bahnhofes ſieht man 
in die Lüfte kriechen und ſie vom Weſt⸗ 
wind und Südweſtwind, unſeren häu⸗ 
figſten Winden, den lufthungrigen 
Bewohnern der Stadt zugetrieben 
werden. Auch der Feſſelballon, an 
verſchiedenen Stellen aufgelaſſen, dürf⸗ 
te für dieQuftunterfuhungen in Bes 
tracht fommen; die Entnahme der Pro» 
ben wäre heute feine befonder3 jchwie- 
rige Aufgabe, jeitdem Profeflor Mar- 
tin Hahn in München bie viel fchmwie- 
rigere Aufgabe gelöft hat, Quftproben 
in verfchtedenen Höhen vom Ballon 
aus anzufaugen, um den Seimgehalt 
ber Sun in den höheren Schichten zu 
beitimmen. Hahn bat mit feinem in- 
tereffanten Inftrumentarium die Lüfte 
bi3 in diejenigen Höhen unterfucht, in 
denen die Luft als völlig feimfrei an- 
zufehen if. C3 bleibt begründete 
Hoffnung, daß Hahn au von Bier 
aus in nächfter Zeit Aufftiege mit fei- 
nem Inftrumentarium im Tyreiballon 
machen wird, die bann pielleiht auch zu 
Photographien der Dunftfhichten un- 
ferer Städte benußt werden fünen. — 
Aber für rationelle hygienifche Befich- 
tigungen wird nur das lenkbare Luft⸗ 
ſchiff Werth haben. 


— 


Das Tintenfaß der alten Taute. 


Aus London wird berichtet: „Ent⸗ 
ſchuidigen Sie, daß ich Sie belaſtige, 
ich wollte fragen: hat das vielleicht ir⸗ 
gend einen Wertö? Eine alte Tante 
hat e8 mir Hinterlaffen.” Mit biefen 
Worten erfchien vor Kurzem in Lon⸗ 
don bei Chriftie ein Herr «mb zeigte 
ein altes Tintenfaß: „Wir werden «3 
für Sie verfteigern,“ war. die Ant- 
mort, denn ber Kenner Hütte fofort er- 
fannt, daß es ſich um ein loſtbares 
altfilbernes Tintenfaß aus der Zeit 
Rarl I. —— Auf einem blatiar⸗ 
tigen Ge ruhten zwei ſilberne 
Buͤchſen für Tinte und Sand. Das 
een ber AR Da lam jetzt 
zur igerung. Ein heißer Kampf 
entbrannie: die Unze wurde ſchließlich 
——— geftogt hatte, a0 Bas 

D 

x fin aliet Sinfenfaß nit henige 

wen 


Di 
fir ine 
als 


— — — 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Spezielle Ankündigung. 

Am Dienftag werden wir alle unfere wäh: 
rend des lebten großen Regens im Bafement 
befchädigten Waaren zum Derfauf bringen: 
Zaundry Seife, Waihpulver, Stärke 

alle Sorten Bürften, Bledh: und 
emaillirte Waaren, Meflerwaaren, 
jowie unjer rejerpirtes Lager von 
Muslin,‘ KRalilos, Strumpfiwaaren 

und Unterzeng. 

Diele Waaren werden zu 20, 30 und 50 

Cents am Bollar verkanft. 


Seht die Montag- Zeitung 


wegen vollen Einzelheiten. 


ATTERSEE 307 Tape we EEE ET en 


Schindler's Theater. 


Am Montag, dem 23. Auguft, eröffnet 
Direktor Ludwig Schindler die Saifon feis 
nes, an der Milwautee Ave. und Huron 
Str. gelegenen, rühmlichft befannten Vaude: 
ville-Theaterd. Bei der Zufammenftellung 
des diesjährigen Programms jind von Sei: 
ten der Leitung ganz befondere Anftrengun- 
gen gemacht worden, und durch Verbindun- 
gen mit den beften in: und ausländijchen 
Agenturen werden dem Publitum in der 
fommenden Saifon die erften Artiften der 
Vaudenille-MWelt vorgeführt werden. Am 
Spielplan wird die Wenderung ftattfinden, 
daß die Vorftellung jeden Abend puntt 8:10 
Uhr anfangen und das abendblihe Pro: 
gramm 10 Nummern enthalten wird. Site 
für jede Vorftellung find an der Tagestaffe 
fomwie durchs Telephon, Monroe 410, zu be: 
ftellen. 


‚Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Berfangt: Porter; muh mit Pferden umgeben 
fönnen. 1487 Milmwaulee Une. 


— eine 
Verlangt: Ein Porter für Saloon. 5488 Bafe Une. 
ee ER 


Verlangt: Zwei gute Wurftmader. 654 €. Bels ! 


mont Avbenue. 


Berlangt: Es 
15 Belmont nahe Weſtern Äbe. Abends nah 6 
Uber und Sonntag. 141 Roscoe Blod. 


erlangt: 6 erfahrene Haus:Monerd. 219 Wa- 
banfiz Ave. Fred. Rielde. 


tr. 


ee 1 
Berlangt: Mann für Arbeit im Garten und Saus. 
32 


N. Hamilton Ave, Gde Bhron 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Yunger Mann im Eifengeihäft. J. F. 
Rendiorft, 154 €. North Une. fafo 


Verlangt: 6 Arbeiter für Country, Wabzit, 81.75 
per — Stetige Arbeit, freie 3 Am Eum: 
mings Employment Office, 42 ®W. Mapdifon Str. 


langt: Guter Möbelfchreiner. The Hoffma 
Pa R: Aibland a nahe Diverſey Blod. 


Verlangt: An Blumengärtner an 61. und Throop 
Straße. 


m nn 
Verlangt: Carriage Blackſmith Helfer. Stetige Ars 
beit. Stevens, N. Elart Str. und RE ua 


 Berlangt: Gin verheiratheter Mann, muß_ gut 
ein doppelte Team fahren fünnen. Stetiner Plas. 
Nachzufragen Abends 8 Uhr, 47 W. North Abe. 


N ne —— 
erlangt: Fin auter, etfahrener Finiſber fur er⸗ 
Aer Klniie Möbel. Vorzuſprechen? Wilon Mig. Fo. 
74. Sitr. und Kimbark Avenue. ſaſon 


— Me a RT nu 
VBerlanat: Guter, nüchterner, Fleikiner Mann, der 
fi im Schlaktbaus nürfih und Wurft machen 
tanm für Stelung in Nebrasta. Unzufcagen 81 
La Salle Avenue. The B. 2. Hänaf Co. 
Serlangt: -Fuhrleute: guter Lohn. Perde in Vis 
very. 43 Grand Ave. 9. W. Selle & &o. taſo 


Verlangt: Ein Carpenter, der, wenn nothwendig 
mit noch Jemandem eine alte Barn abbrechen und 
auf demſeiben Viaß ejne Shed bauen kann. Offer— 
ten unter Adreſſe: O. ZB Abendpoſt. 


Verlangt: Lediger Janitor erhält freie Wohnung. 
Nachzufragen 1319 NRoteby Str., nahe Grace. fomo 


Perlangt: Aunger Mann als PVorter in einem ers 
fter Mlafie Saloon, Referenzen verlangt. Nadzufra- 
een 265 €, 9. Str. 


BVerlanat: Schneider, YAufbelmann, ftetige Arbeit. 
Yunger Mann vorgezogen. 604 W. 69. Sir. ſamo 


Verlangt: Yunger Mann an einer Säge zu ar: 
beiten, einer mit Erfahrung borgezogen. 88 Front» 
lin Str., 3. Floor. fo 


Verlangt: Porter und Lundmann. Barney Simon, 
2 8, Market Str., Ede Late Str. 


Verlangt: FFlorift und Helfer, Sofort. Anzufragen 
Sonntag, Gloede’3 Grünhäufer, 1405 Central Etr., 
Evanſton, ZU 


Berlangt: Ein tüchtiger Yunge bon 15-16 Yaba 
ten. 671 W. Chicago Abe. .n 


nz nen Einige 
Verlangt: Porter. 33 ©. Halfteb Strafe. 


Berlanat: Agentem zum Berkauf der Golden 
Crown Stomah Drop an die Wirthsgefhäfte; 
aroßer Vrofit. Roemheld-Harris Chemical Ga., 
2314 Wabaſh Avenue. fafon 


Verlangt: Junger ehrlicher deutiher Mann er 
eingewandert), der twillens ift irgendiweldhe Arbeit zu 
verrichten. Gelegenheit Geihäft und ealiis Ju ers 
fernen, $12 Anfangs. Abe.: T. 469 Wbendpoft. 


„grlangt: Guter Woagenmader. 1283 Milwaufee 
ve. 
Briangt: Wufgewedter Zunge, am ber Norbfeite 


tohnend, um in Shop zu arbeiten. Empfehlungen 
—— Derter Mfg. Co. 406 Oſt Ravenewood 
ari. 


Verlangt: Junger Mann in Grocery zu arbeiten 
und das Geſchäft zu erlernen. Anzuftagen 88 Siat⸗ 
Straße. John R. Thompfon. fomife 


Berlangt: Wetterer Edußmader. oder älterer St 
ice Denn. Mr: Fa —S —* Ba 
Berlangt: Bagmakers, erfahren an feinen Damen 


Han dta dauernde Arbeit. Eiſem i 
7 1 Sranttin Et. — BE 


Berlangt: Bi mei Stetige Arbeit. 
Bath ©o., 36 Madiion Str. ' llaglwt 
” Berlangt: Männer für Fabrilarbeit, ebenfo Yuns 

%. 16 Jahre alt. Kumnid Empl 
a 

ußer an 


a a er Ft en 
@ 

Berlangt: Ein outer Gejanglehrer für a 
SE ee BE at 
Berlangt: con fin 
' Bofeja 


— ee — — 


Gnier Bladſmith, ſtetige Arbeit. 


United 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worh. 


Geſucht; Bäder alß zweite Hand an Brot und 
Rols, 46 Wilom Str. 


Verlangt: Guter Porter, der am Tiih aufwarten 
und an ber Bar ausbellen kann, Zimmer und 
Board. Ede Ontario umd Franklin Str., Saloon. 
ne — —— 
Verlangat: Aelterer Heibig r Mann, fofort an Des 
fivery: Wagen zu helfen; $7.50 die Woche. Rachzu⸗ 
fragen Montag. 5 ©. Green Str., Elfton 8. 
Eompanp. 


Perlangt: Für Grünhaus:Arbeit 5 bis 6 Mann. 
3744 N. 49. Ave, Ede Grace Str. 


Verlangt: Bäder, zweite Hand für Country Town. 
Nahzufragen Sonntag Morgen bis 12 Uhr. 180 
Welle Str. 


— —— — —— 
ö 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar mittleren Wlters, 
ber arm zu arbeiten, das SFarmarbeit verfteht. 
2 Stunden don Stadt. Gutes Heim, Kleiner Lohn 
für die richtigen Leute. Adr.: X. 448 Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit. 
Wenn Ahr geihidt feid im pflüden fo tönnt Ah 
viel Geln verdienen und en e3 jeden Abend. 
Nehmt Linchin Ave. Car bi zum Endpunft. ©. 
A. Budlong Co. dffa 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
biste ee tn a er a re rn 
Geſucht: Junger deutfher Mann, fpricht eng« 
If, bat 4jährige Erfahrung, gut, rein und 
int im Bartenden, Tiihaufwarten und Porter» 


rbeit. $9.00 und Ejien, fein Zimmer. it fein 
Ztinfer. Referenzen. Adr. U. 104 Adendpoft. 


I  Geiucdt: Denticher Elektriker, kürzlich eingewan⸗ 
| dert, fuht als folder Stellung loder in Stelle Hi 
| tinyuarbeiten. 103 Ziffel St 


Str. 
Gefucht: 3. Hand Brotbäder fuht Stelle. 
Eiybourn Ave., unten. 


Geſucht; Ein guter ungarifcher Bäder fuht fteiige 
Urbeit. Stadt oder Sand. 2810 Union Ave. flo 


Gejuht: Gute dritte Sand an Brot und Biß- 
cuits jucht Arbeit. Bäder, 137 Cornelia Str. 


Ge t: i t ⸗ 
—— — — 


um auf 


301 


Geſucht: Etfahrener Schreiner, mit allen Arbeiten 
bewandert, ſuch ſtetige Arbeit. A Gardnet Str. 

fafomo 

Geſucht: Ein älterer reinliher Mann wünfdt ir- 

gendivelihe Veichäftigung, Tann mit Werkzeugen ums 

geben. Zu erfragen 188 Orchard Str., Zimmer 7. 


Gefuht: Stellung fucht junger Mann als Bäder 
an’ Brot und Rolls. 2904 Wallace Str. 


Gefuht: Selbftftändiger Bäder an Brot und Gates 
ſucht Stelle. Alb, Hammer, 702 Grand be. 


" Gefuct: —* Bartender, geht auch als Lunch⸗ 
mann und lann am Tiſch aufwarten, ſucht Stelle. 
Adr.: O. 3, Abendpoft. 


Geſucht: Ein anſtändiger Mann ſucht Stellung als 
Lunchmann in Saioon. F. D. 4 ©. gg ee 
afomo 


Geſucht: u Gates: Bäder fuhrt felbftändigen 
Platz. dr: T. 465, Abendpoft. 

! Gefucht: Ein denticher Väder und Kon 
; ftetigen Bla an Brot und Rolls cic. Abdr.: 


| Abenppoft. frie ° 


"Sefugt: Zunhmanu, ann foden und Bartenden, 
fucht Plag. X. 473 Wbendpoft. fia 


Gefuht: Yunger, anftändiger Deutfcher furcht ftes 
tigen Bla; fchent eine Arbeit. Briefe erbeten uns 
ter Adr.: T. 470 Adendpoft. fa 


Geſucht: Zunge Miener Wider, längere t in 
Parid gearbeitet, jucht Stellung. Y abler, 
625 (6) Weit 46. Place. frfa 


Se —————— 
Geſucht: Geprüfter Krankenpfleger mit Empfeh— 
lungen ſucht Stelle. Adr.: T. 467 Abendpoſt. Fia 


Gefucht: Nuchterner deutſher Mann, 30 Yahre alt, 
friſch eingewandert jucht Play in Laden oder 
brif. Mdr.: F. 468 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender oder Lunchmanng Melinicht 
Stelle; lann Vorterarbeit thun. Üdreſſe: D. 
Abenddboſt. ft ſa 


Gejuht: Bartender, 1 € E 
atmen, jugt Etete: fofot. ze 


diſe 
——— cheat enaliihr [uat Gurkane 
y Te ’ r . 
Kir; € ” Übendpot. * — Ich 


Geſucht: J ‚ verbeiratbeter Mann fucht Stel 
pa r A Arbeit, ſpricht * u. 
garifh und rumäniih. Bitte zu abrejliren: 2. 9. 
«19 Bine Grope Ape., Chicago. fria 


Geiuht: Erfter AI Bartender t 
— —— Do ve ‘eiaie 


ute Re: 
Abend⸗ 


“Gefucht: Bartender, verheirathet, 34 Yahr® alt, 
flinter Urbeiter, beite Nachfrage, init mur fter 
tige Stellung. 373 Genter Btr. friafo 
{ * Porter ınit guten Refetengen, kaun am 


u = 
Fritz Wagner, 3 Pa Bine a Se 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


. Yäden und Fabriten. 
langt: nes Mäddien in Bäderei 
acheiten. aa Getlage Grobe Abe, - * 
fangt: D spolni Ver lauferi 
ν— —— 
— ã oder 
en 30.00 Bel Bros.” 10 Fat 
Straße, Dat Park. 
’ u — Po w — ö— — — — — A 
Berlangt: Junge Dame für Havanna ⸗ 
it ‚Strippen, der auf etc, 
Be für e dpen En et —3 * 
Fiftb dm, 
Im 10 m — — — — 
* das in⸗ 
—— 
= as - 
Berlangt: Runge, an ea: su ats 
DE Te BEN LE 
x Fe ee Sn 


"T rant zum Aufwarten. 1754 R. Ailbland 


Moe Tue ne 2 
ER n Zimmerm Fam 
2047 % Er Bari Pati —— 


— umter Dieier Mubrit I Gent DB Fisch. 
m u 
en = En 


Berlangt: Fine Frau von 3 bis 40 —A 
Santarbeit, zwei Ewaqſene. i 
ment. 39.50 die Mode. Gutee Seim jr die 


BVerfon. Empfehlungen. : Adr.: 


FE 


a niite  Hieines 
Kegyufeogen Sonntag Morgen. TR 


Berlangt: Gute 


Grobe Upe., nabe Graceland ve . 


— — — — — — — ——— — 
langt: eunbli reinli für 
— —— — “ ——— 


die Woche. 24 
Mä h 
„ie re 
Rofio, M7 Eortland Str. 
ohne Anhang, 
ihafterin in guter Deutider ek, Nachzufragen 
ren für allgemeine Sausarbeit. 315 WB. 59 & 5 


— — — — — — — — 
⸗ tiges Mädchen Hausarbeit; $6 
Berlangt Tüch North un : 
Verlangt: raw oder älteres 
drei Rinder aufzupajlen den 
BVerlangt: Priih eingewandertes u... Mäds 
Ken in —— Jahren, s Wirth- 
unter U. 107 Abendpoft. i 
Berlangt: Mädchen oder Prau in mittleren * 
nahe Wentworth Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 


Muß englifch fprehen. Empfehlungen. 5177 Midis 
gan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes —— Madchen in Fa⸗ 
milie von 4; guter Lohn; Empfehlungen verlangt. 
1217 Sheridan RoaP2. Apartment. —mo 
Eine Wei 


Derlangt: au 


“= 


Lobn. 
Higen Un, 


Metötren. Radgufragen 874 Bine - 4 
J 


für Mont oder vg 
Dienftag. Wendt, 4447 Greenmwond — Hinten. 


Verlangt: 


rau zum majden und bügeln für 
Montags. 1 r 


zineoln ‚Abe, 


Verlangt: Eine gute Frau oder Mädden S 
Hausarbeit. 4111 es Ude. * 


Berlangt: Mä * J— 
ee ee: um al. BEE 


Derlangt: Gefchierwäfchert Aus helfen, 
fort, 80.30. Ge en, ne — 


Berlangt: Yunges Mädden für Hausarbeit, 
Eiybourn Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beim Koden mitzubelfen. Keine 
Fuflerton Une. 


beit und 

fde. 657 €. 
Berlangt: 

loon. 285 
Verlangt: 

und leichte Sausarbeit. 
Hl R. Pauline Str. 


 Berlon t: Mäpden 
Mub toden Tönnen. 
Straß 


Elſton A 


Ein Mädchen oder 
Reine 


rau zum 
fe, auter © 


f ine Sausarbeit. 
. Se 3 De Mopne 


e. 


ö—— ne L—— 
Verlangt: Gute R bat tel⸗ A ellte 
& toden. Hotel Fe e a una Bene 
rahe. ; 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für emeine 
— Ba und —— | Sole 
. Lohn 6. Unyufragen Son h o 
Blod., —* eur 2. Bat - ? 


— — — 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, einge · 

wandert, für Hausarbeit, 105 Min u. 
ore. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau um einige 
Stunden de8 Xages Kinder audzufahren. Mes. 
Sterg, 1142 R. Halfted Str. 


Vi sy — — — — 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
milie. 489 Galumet u. Schwab. an 


Berlangt: Gute Köhin und Lundmann. 30 
Madijon Str, Saloon. * 


Verlangt: 
Mädchen für leihte Hausarbeit und zum Au * 
Nachsufregen Zimmer 1186 — 115 Adams Str., aipi- 
ihen 3 und 4 Uhr Nachmittags: ſaſo 


Berlangt: Fin Mädden für allgemeine Saußarbeit 
— guter Lohn. Mrs. Shapiro, 413 R. Campbell 
Une., nahe Chicago Une. fafo 


Verlangt: 9 Wänden für allgemeine Causarbeit,. > 


Home for agend Heiwes, Drexel Ave. und 62. Str. 


Berlangt: 
feine Wäfde, in Familie von 4.. Muk R 
baben und engliih iprehen. Mairibield, 649 
Grove Ave., nahe Ardijon. 


Verlangt: Alleinftehende rau yintfchen 40 und SL 
Nabren als Saushälterin & ee Urs. a 
nn Religion fein. Wr: U. 115, U 
m ; 


“aTniit 


Verlangt: nee Mädchen 
Sausarbeitı . 447 MWarren Apenne. 


erlangt: : Mäd fü 
eier Ge ee. : 


on 


Berlangt: Fine erfahrene deutfche Röchtn für Mei 


nen Delitateflenftore, eine die gutes Brot und 
baden tann; 2. —* Unzufragen: -E.- 
Montgomern, 1144 Granpille Ane. Nehmt Enanfton 
Grpreb bis North Edgemwaterftation und lauft 34 
Blod weitlich. ſaſonñ 


ine nn en 
DVerlangt: Eine alleinftehende Wittime Tann. gutes 

Keim baben. indem fie älterem, alleinftehenbenerri 

den Haushalt. führt. Apr.: T. 488 Abenbpofl. ° 
Verlangt: Mädchen für Sarbeit. N Yairz & 

lina er Aflat 2. —— — 

— 

en 

au 
Floor. 


— [ 

Bi t: ana —— —** 
en lönnen. udingham Place, 

Evaniton Ape., 1, Flat. . — 9 


⸗e — 


Verlangt; Soſort, tüchtiges Mädchen 


ein, SKaufman, 396 Marjbfield Uübe 


Berlangt: 
lien⸗Hotei. Halſted Str 


ö——— — U—w —ñ —— —e —e —— 

Verlangt: 2 gute Mädchen; eines für Küchenarbeit 
und eines u 2 Rind 5 

N 


Verlangt: Tüchtiged Mä . 
Gausarbeit. 751 Bine S— * nt 
Derlangt: ushälterin, die ta ä s 
ner Ka Sau etwas enali Merten. 2 
gen —9* n 11 und 2 Ubr bei F. M Eelanen:. 
217-219 State Str., 4. dirja. 
Berlangt: au oder Mäbdhen 5 

muß wa - bügeln tünnen; = 
fen; per Woche. Rah 6 Uhr Abends 
Friſch 5231 Salumet Ube.,’3. lat. 
Berlangt: Grfahrene Köcht fofie 
—** hast, 2 tuchti We San 


n 
und Medifpeifen fein. Setington Plan. en: 


—_L——— —ñ —ñ ——e —— — 

Berlangt: Eine Haushälterin, auf einer FJ 

ür drei. ; nabe Ebicage, N s 

Brent ee Bez 

Berlangt: Mädchen für 

in a e. 5 Zimmer. 
Michigan Une. 

Eine 


dor. 


Se Bee Biee plan 
9aglın 
Berlangt: 


deutſche mtitleren Witers 
gemein Beuterteit in Famin m. 
oo Au. m Fustuntt Ba Fu +2 1 


. ©. , 6008 Abe. 
A 
Hochbahn. 

B. FSelers gorobies deutſh· · 

itt 8: ut, N. he y 
— darär n 


—* immer an Eur Telepdon: R 


———— —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter dieier Mubeit 1 Gent as Werk) i 
Geincht: Deutiches frii eingewandertet 
Ügemei beit. Bitte 
EEE ET 
ut Retna Su Ener 0 
Madchen 
te borzu 


Sofort erfahrenes veutiches Mä ; 
y — 


für allgemeine & 


t: Junges Mäpden bei Sausarbeit aD 


— — 


Eine — für Buſineßlunch im Sa⸗ —— 
e. 


* 


Sofort von deutſcher Famille zwelte; Be: 
fwarten 


Er 


u 


3 


—* 


Mu 
— 


v 


Hausarbeit. 5253 * J— 
ſaſon 7 


3 


“ 


— 
J 


I 


* 


J 


ee 





* 


% 


* 


em 


— 


umatismus, 
J— HD. Lindftrom & Co., Upotbefer, 96 Wells 
€ 


- in beftgehendem Reftaurant in Michigan & 


.z deln alle Frauen: 


n —— al Building. Dearborn u. Monroe 


ügungs⸗Wegweiler. 


„The Climaz“, 
era BSoufe — „U Gentleman 


The Blue Moufe.” 
— „The Traveling Salesman.“ 
— „The Candy. Shop.“ 
je — Konzert Ion Übend und 
achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


ee Garten. —Rongert von Ballmann’s 

1 eben. Abend und Sonntag Nahmittag. 

, garten. — Kongert jeden WUbend und 
tntag Nachmittag. 

ew Expofition— Allerlei Attrals 


tt — Allerlei Attraktionen. 
ucte BPart-— Allerlei Attraktionen. 
it v. — Ullerlei Attraktionen. 


(Soörtfegung von der 5. Eeite.) 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 
ee ee 


Gejucht: Einfache Wiener Köchin, in Kausarbeit 
beiwandert, jucht Beihäftigung in Umgebung von 
Gornelia und Hohne Ane., wo 15-jähriges Mübd» 
hen, welches Audobon Schule befugt mit jein Tann, 
vder Familie, welche fie von mäßige Bezchlung 
uad Mithilfe in Bocrd nimmt. 342 Barry Ube., 
uche Weftern Ave. 


Gefucht: Deutjchsenglifh fpredpendes Mädchen jucht 
Stelle für Kochen und allgemeine Hausarbeit. 723 
N. Halfte Str., hinten. 


De hc EEE PREISER 
Gefuht: Frau fuht Stelle für Dienftag und Mitts 
woch Zandler, 776 N. Halften Str. 


Gefuht: Aunges Mädchen fucht Hausarbeit, Bitte 
felber vorzufprechen, 495 RN. Bart Une. 


Geſucht: Welteres deutfchsumpartihes Mädchen 
jest Stelle für allgemeine Hausarbeit. Kann mas 
"hen umd bügeln. Unzufragen 50 W. 13. Etr., 
Front Baſement. 


Gefuht: Mädchen von 18 Jahren wünſcht leſchte 
ußarbeit. Zu erfragen 800 Warſaw Ave., nahe 
alifornia Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
Sitelle zum Waſchen. Dienſtag und Mittwoch. 744 
N. Hodne Abe. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit; hat 
2% zu Rindern. Morzufprehen 392 Southport 
8. 


Gefuht: Deuticheungartfches Mädchen, dem bie 
beiten Beuanifie zur Seite ftehen, ſucht Stelle in 
beiierem Harfe cder als SHauspälterin. Witte bor« 
zuſprechen 47 €. Suron Str. 


Gejucht: Anftändige, ehrlihe Frau wünſcht Stelle 
als Haushälterin, Kinder nicht ausgefhlojfen; gute 
Empfeblungen, Tann gut nähen. 861 S. Elifton 
Bart Ude, nahe Dgaden Ape.,, 2. Flat. Phone: 
Sandale 3557. 


er 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen pnt· di⸗ſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heiratbsgefuh: Mann, 25 Jahre alt, fucht die 
Belanntihaft mit einem guten Mädchen, zived3 
Heirath. Ohne Vermögen nit ausgefisloffen. 
Da R. 3. D. Iohann 9. Wolf, Dattawan, 


Neelled Heiratbsgefud. Wünfhe die Belanntihaft 
eines gautherzigen alleinftebenden, in guten Ders 
bältniffen lebenden Mannes im Alter don 55—60 
Jahren. Bin Wittive, alleinftehend, Mıbe Bermö: 
gen, werth .$12,000. Briefe mit Angabe der Vers 
bältniffe und genauer Adrejje erbeten unter: Adr.: 


D. 24 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Suche die Belanntihaft einer beuts 
ihen Köchin zwedes fpäterer Heirath. Bin 5 Jahre 
alt und habe: monatlihes Gintommen. Religion 
ebangelifch. Diefelbe tann etwas ftart gebaut fein. 
Ybr.: U. 118, Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anjzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Wegen anderer Unternehmungen, 
ein feid 8 Jahren gutgehendes mechanifches Difg.s 
Geihäft mit genügend Arbeit das ganze Jahr bins 
durd; fann 30-50 Dollars per Tag Netto machen. 


‚ Wir garantiren und liefern Ihnen alle Arbeit, jo 


viel al3 Sie bewältigen können, damit Sie abfjolut 
en find. Preis nur 1500 Dollars. Dies ift eine 
eltene Gelegenheit. Adr.: U. 106 Abendpoft. 


Berlangt: Ein Mann als Partner für Mholefales 
Route; großer Profit. Geld fiher; Verdienft jede 
Moe getheilt. Adr.: A. M. 753, Ubendpoft. 


Guter Roh oder Köchin gefudt mit u 
ity, Ind, 

Rachzufragen 122 Franklin Str, Midigan du 
Sud. l4agimX& 


Anftändiger Mann wünft mit alleinftehenber Des 
me ein Roominghaus oder ähnliches Gef aunzu⸗ 
— Süpjeite vorgezogen. Adr.: X. 464,.Mbends 
Di «ua Tr 


exe unter Adr.: F. 80 Abbpoft. 


ſodidoſa 


— Theilhaber, Herr eder Dame verlangt anit 5000 
Mir cin Betngsgeihäit. Guter Verdienft und bet: 
N: ) 


inerheiten: Nä 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


‚Seent Engliih! 25c wöcentl. mit Bücher! Schnells 
fe. Unterftüßung Urbeitälofer gejichert! — „National 
Shool*, 12 W. Divifion Str., Ede Milwaufee Av. 


nen 
Wo Ionın man am fhnellften, billtigften 
und leihteften Engliih lernen? 
Belannilih im Allinois Colleg e—Chicago’3 
Erfte u. Yeltefte Schule. Amerikanifde, Staats 
fih. geprüfte Lehrer und Lehrerinnen benugen die 
alferbeften Methoden der Welt. Gute Stellungen 
prompt geiichert. Niedrige Raten im Sommer. 200 
€, Nortd Ave. nahe Halfted. Str., auh Sonntags. 


Vrivat⸗Spr achunter. > Eingeivanderte, 591 Le 
Salle Ave, Leichte und fhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Dttilie Kochnte, 

2ljl—Bagmifa 


—————— — — — — — — 
— — Gxſ âüü—— — —— — —ñ————— — 
Aerztliches. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — 


Umzug 
Der bekannte deutich-ungarifche Arzt 
Dr. Erneft Löiinger, Doktor der gefammten SHeils 
Hımbe, bat feine Kanzlei und Wohnung nah 627 
Grand Ave., Ede Lincoln Straße, verlegt.  Gpredhs 
unden: Vormittags 9 bis 11, Nahmittags 5.bis 8 
h t. - Sonntags bis 12 Uhr. Telephone Hums 
Heibt 04. 2lil,ImoX 


a nenn —— — 
Dr. Rerin’s Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche. 
ndiana Etr. 


rau, Oeſterre ich⸗ Angarn, behan⸗ 
rankheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen an in und außer dem Haufe. 2994 W. Divi⸗ 
son EStr., Ede Wood. Zelepbän: Monroe 94. 


231 
ED 


2jafa* 


„Ede 
Dr. Weiß und 


eilt Krüse innerhalb 4 Stunden. — 
17 Wels Er. 


' Rechtsanwälte. 
(ngeigeh unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mord, 


Richard A. Koch, 
Seutſcher Advokat und Notar, 
‘ 4115 Deatborn Str., 7. Flur. 


fe Rehtsiachen auf das Beite beforgt. 


 Nordfeite- Office: 270 North Ave., 
* Ecke Larrabee. 
Wends ? bis 9. 
BE, 100p*R 


Ibert U. Kraft. deutfcher ‚Appotat. 
in allen Gerichtsböfen —— Alle Rechts⸗ 
beftens beiorgt. Erbſchaften einge gen. Gut 
ttetes Kollettirungs: Dept. Anipr = überall 
ejest. Löhne —— lollettirt. Abſtralte ami⸗ 
Empfehlungen. Zimmer 18312 gut 
tt, 


114° 


——— een rennen: 
Fred. Plotke, venticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfacdien prompt beforgt. Praf- 
 tigiet in allen Gerichten, Math frei. 79 
5 rborn Str, Zimmer 1444. Abends 
{eh Briar Place, nahe N. Saffied. 


Sohn Wagner, beutiher Advofat. 
Hizirt in allen Gerichten. Alle Redhts- 
prompt beiorgt. Grünblidher Math. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Gert: 
& n 
ER 


Patentanwälte. 
igen umter‘ biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


"peforgt und verkauft; Bub frei. — 
„115 Dearborn Etr., Chicago. 8Sage x 


Be Are 
x 


- Dampfer » Linien. 
unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Be EZ 
Ge, 1: KEN. olnnd, are 
ale 9:0 Morgen, Una, Tach Sin, 
8:10 ds 9:0 


Sonntags 10 bis 12. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vermiethe ſchönes 6 Zimmer Flat (2. Stod), 
nıodern, Sartholz-Finifb, geräumige, belle Zimmer, 
7% Yu Lot, $20. AUnzufragen 1697 N. Sacramento 
Une, nahe Wellington Etr. Gute Garverbindungen 
ſowie Logan Squate Hochbahnlinie. 

Zu vermicthen: 6 Zimmer Flat. 50 Fremont 
Etraße. 


EBEN Lan une FE ES an 
Zu vermiethen: 8 BEI BROT Cottage, 82 
monatlich. 1140 R. Halfted Str. 


u vermietben: 7-8 Zimmer Slate, alle Bers 
beilerungen, Furnaceheizung, Ede N. Aihland Ave. 
und Summerdale Ave., Glart Str. Gar. 


Zu vermiethen: Schöne 5 Zimmer Wohnung mit 
Bad, Porh und Wafhlühe nahe Straßens und 
Hochbahn. 1108 Nelfon Str. 


u vermiethen: Store mit 5 Zimmer, Gas, elel: 
trifches Licht, Badezimmer ufw. Großer Keller; — 
2 in befteer Ordnung. Eigenthümer 740 Grand 

be. 


——— — —— — 
Zu vermiethen: 4 Zimmer. 2185 N. Paulina Str. 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Gas, Waſſer, 
Glofet, Badewanne, Por, $9. (2 oder 3 Perfonen.) 
3165 Elfton Uve., Irving Bart. i fafo 


Zu vermiethen: 666 Augufta Str., nahe N. Wes 

ftern pe, 5 Zimmer Flat, $14. mija 
Zu vermiethen: 8:Bimmer-Haus. 820 

de. fr 

* El ah 

Zu vermiethen: Einige gute Wirthichaften. Man 

frage in der- Office der Standard Brauerei 
rfa 


“rule 
a 


Zu vermiethben: 2 oder 3 Zimmer, an “n 
Leute, Wil Emerald Unenue. Aria 


— — — — — — ærT 
⸗ ⸗⸗ — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; 81. 181 Sale 
Straße. l4agjadija 
— 

Großes Frontzimmer, in reſpeltablem Haus, 
für zwei Rerfonen, Dampfheisung, warmes 2saf- 
ter. 485 9. Robey Etr., nahe Divifion Str. und 
Part 


Deutſche Wittwe (40) hat modernes 5⸗8im⸗ 
mer Fiat. Wünſcht Room Mate oder vermiethet 
Zimmer. 300 S. California Ave. 

—— — — 

Zu vermiethen: Zimmer mit ſeparatem Eingang 
bei deutihen Yeuten. 1021 NR. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes immer mit 
feparatem Eingang. 723 N. Halited Str., Schmidt. 





Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 101 Menomis 
nee Straße. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, an Herren, 
bei alleinftehenoer Frau. 133 Cleveland Ave., Hins 
terhaus. 


Deutfch:ungarifhe Boarders gewünjht. 172 North 


Ave., nahe Halited Straße. 


Anftändiger Boarder findet gutes Heim. 715 N. 
Halfted Str. fafon 


es 0. 0 Lem m he a ha FE 
Zu vermiethen: Schlafzimmer, $1.00 die Woche. 
306 Wells Straße. 


Beftändiger Boarder oder Roomer gewlnfht. — 
275 Sergwid Str., hinten, oben. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an zwei Sets 
* oder für leichte Haushaltung. 218 Clybourn 
venue. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, gaut für 
8 Zerren. 540 N. Clark Str. 


Wittwe hat ſchönes Frontzimmer, paſſend für 2 
Freunde; Bad und Gas. 260 Illinois Str. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer in freier Gegend. 
Gute Gar:Verbindung. 61 W. Winona Str., nahe 
Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Freundlich möhlirtes Frontzims 
mer, jeparater Eingang, Gas, Bad, billig. MO N. 
Halfted Str., nahe Eenter. 

Zu vermiethen: Hübjh möblirtes Bimmer an 
Herrn. Muß Referenzen bringen und ein Gentlemen 
fein. Saufendes Wajfer in Verbindung mit Bad. 
7313 Sevgwid Str. 

Zu vermiethen: Schönes Srontzimmer, modern. 
167 Rocuft Str., Flat 5, zwei Blod3 nördlih bon 
Chicago XUpe., nahe La Salle Ave. 


elipte Merlin 

Zu vermiethen: Anftändiger Herr Tann Zimmer 
Fa 37 W. Fullerton Ave., nahe Weftern Ape., 
. Sloor. 


Zu vermiethen: Fronts oder (Schlafzimmer, au 
Poard. 275 Eaft North Abe. famom 


Sehr billige Raten für Familien währen Auguſt 
im Wutlers Hotel, Fog Late, ZU. Telephone 211 
mipoja 


Zu vermiethen: Schönes Bimmer, auch für zwei 
PVerfonen, bei Wiener Familie. 182 ©. we 
idoſa 


Vermiethe ſchön möblirte Zimmer mit allen Be: 
quemlichteiten; billig. 18 Wiskonſin Str., Lincoln 
Vark. 18001wx 


Vermiethe 2 Board. 339 €. 
North Avenue. dofrſa 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer. 628 MW. Ptons 
roe Straße, 2. Flat. 1000 1w* 
— ——— — — — — 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ee 

Zu miethen gefudt: 4—5 Zimmer, mit Gas, 

Bad und Rord, don einer ruhigen Familie. don 


drei erwadienen Perfonen. dr. mit Preis 
angabe an €. Neff, 615 N. Berteau Abe. 


SFrontzimmer mit 


Lediger Mann juht Board und Zimmer bei 
Schweizern oder Defterreichern, aber Teine Ungarn, 
auf Nordjeite. Adr.: U. 3. 237, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Zwei anftändige deutſche Fa⸗ 
milien mit einem Sind, fudhen zwei reine Flat 
mit je 4 Bimmern, Wefte oder Norbieftfeite. C. 
B. Krohn, 367 N. Alhland Une. fafon 


Zu miethen gefuht: Store und Wohnung, in gus 
ter Sage, um erfter Klafie Bäderei anzufangen. — 
«br.: 9. 8. 410 Ubenbpoft. 


Zu miethen gejuht: Ein anftändiger Serr fucht 
möblirtes Zimmer bei Leuten ohne Tleinen Kinder. 
Rordſeite. Adr.: F. 651, Abenppoft. 


Zu miethen gefuht:. Solider, gebildeter junger 
Mann mwünfht Zimmg mit Frühftüd bei alleins 
ftehender Dame. Keine anderen Roomerd. Ausführs 
Tide Zufgriften unter Adr.: $. 645 Abenppoft. 


u mietben geiuht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
Helle 46 Zimmer Wohnung, in der Gegend dhon 
Sincoln art bis Chicago ne. Abdr.: X. 495, 
Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Angeigen unter diefer ARubrit 3 Gent das Wort.) 
m— — — — —— — — — — — — 


GSeld —Sel — Setd! 

Wir leihen Euch alles nöthige Geid auf Eure Mo⸗ 
hei, vians, oder Pferde und Wagen auf kurze Be⸗ 
nachti u, & zu den folgenden Raten— 
Leiht Ihr 90, bezahlt Abr .00 ben Monat; 
Leiht &hr 890.00, bezadlt br .00 den Monat; 
Seint Ahr $35.00, “bezahlt Ahr $5.00 den Monat; 
Leiht AH: 840.00, bezahlt Ihr Monat: 
Reibt Ahr $50.00, bezahlt Ihr Monat; 
Seiht Ahr 875.00, bezahlt hr Monat. 

Die obigen Raten jchließen Zinien und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Reine Umftände oder beläftigende Fragen. 
Alle Geſchäfte ſtrilt privatim beforgt. 
Sprecht vor, ſchreibt oder telephonitt Ceniral 5059, 
ederal Soan 6o, 

—134 Monroe Str, 


immer 
uf 6maitt 


— — 


— Geld 3u derletdyen— 
auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus Keceipts ueſ. w. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Beſiß. 
Wenn Ihr Geld braucht, lommt zu = 
Die bilfigften Raten in Chicago. 
Wenn Ahr nicht vorfprehen Lönnt 
—— * * Rn — De der 
en ird fofort borjpreden und alles toftenfrei 
mit Euch beſprechen. * 
Name..... 
Mdrelie..nonnnr.. SDorsunnnnnennunnsennneeeht 
Gewünihte Summe B.....u0000000n0000n0n 
Auf Sicherheit Don..eoeceseossenannnesuene 
Wann vorzufpredhen..nunnoronesnnsnnnsnense 
PBrend & Company, 
95 Dearborn Strake, Bimmer 45. 
Zelepbon: Randolph 3075. 


. 


................unnnen.nn...... 


6maie ⁊ 


&eldT} 
Brauden Sie GelptN 
Sie Tönnen den Betrag borgen auf 
bie Möbel. Piano oder andere perjöns 
in, aldi 1 eng: wg 
. einen nt oder 
monatlichen Beträgen. Die & eiben 
ungeftörten Erf. Alles — ne Er 
Reliance Boan Ge, 
een 
en .'. ‚im: 
°  Sartford Sutlding. * 


—Gcebraudt be Gelb i— 
— en auf g Bd Due — 
—— ohne zu entfern u — 
— u. leichtefte —* —— 1805 
— Einziges deutf Bejsaft in der 
— Bitte dpre t dor oder j&reibt um 


Otto velder, 70 La Salle Str, 


Niedrige Raten auf Möbel» u. Piano-Da 
? monatlich 
gl 
alle 


00 monatlich; ai nl 3 — 
die Undere offeriren. Tei * 
69 Dearborn Str. €. Fre 


n paar Stun * 
x 
Br 


Chteago Abe. 


Zu verkaufen:  Newe Möbel, fpottbilig) , Unfer 
großer Augufts:Räumungsverfauf hat dieſe 
begoxnen, und erden alle Dufter fäntmtlicher 
bel, Defen und "Eifenbetten, welde fi in unjeren 
7 Gtagen befinden, bis zur Hälfte des regu 
Vreijes derfclendert. ‚ Verfüumen Gie diefe - große 
Gelegenheit nicht, wenn: Sie bei Ihrem Möbel-Ein- 
* Geld ſparen wollen. 

chone ſtarke Eiſenbeiten mit zus Sprungfeber 

und Cotton Top Vtatrake, vollftändig, 3u.. 4.98 
Garantirt gute Kochöfen, ällerseenrnnsennnne 970 
24 Dollars Ausziehtiihe, zu............... 9.98 
Stühle mit bober Lehme, Aurenannsserrennnr 0.39 
Gichenholz Wuffets, werth 3.00, Messner. 12:50 

eine China Glofets, werth 35.00, Bur.......18.00 
3:Stüd Welour Polfter-Möbel, — 975 
Schöne KCoudes, zu i j 
ar Bruffel Teppiche, 3 9.50 
Weihe Penfter-Gardinen, per Paar, ZU.....- .. 0.48 

Baar oder leichte Abzahlungen zu ben liberalften 
Bedingungen; teine Zahlungen verlangt wenn Ihr 
Irant jeid oder nicht arbeitet. 

Botihen, 190-192—194 Oft North Abe, 

nabe Halfted Straße. llagX* 


e Brivatfamilie verjchlendert jämmtlihe gute Mö: 
bei eines 6. Zimmer Ylats, Yerer:ParlorsSct, Des 
der: Coud, Schautelftubl, Teppich, Cisbor, 3_ihöne 
Betten, Dreſſec, Chiffonier, Auszichtiſch, Stühle, 
Sipdeboard, ‚Kombination Bücher ſchraut, Singer 
Drophead Nähmajchine, Bilder u. f. w., jofort, ber= 
lajie Die Stadt. 1918 Dayton Straße, nahe, Eenter 
Straße, unten. 10ag, im 


Zu verkaufen: Präcdtige Möbel von 7_ Zimmer 
Blat, wie neu, Barlor Set mwertb $85 filr 830, Spie 
gel, Bilder werth 10 für 82, Tiihe. Stühle, Gars 
dien ierth $1V für $4, Betten, Upright Piano, 
Uhr, Nähmafhine, Lederfchautelftühle, Goud, Cars 
pets, Rugs, idhwarzer Tamen-Euit, Grüße 3. — 
1346 Nobey Etr., nahe Wider Bart. 1ag 1wx 


Zu verkaufen; Faſt neuer Kochoſen, billig. 88 
Eigel Str., unten, hingen. 
— G —— — — — — — 
Zu verkaufen: Ziemlich großer. jaſt neuer Eis— 
fhrant, billig. 145 Vedder Str., 2. Flat, Hinten. 


Zu kaufen gejucht: Kleiner Kohofen. 81 Wellings 
ton Str., 1. Flat. 


Zu verlaufen: 4 Stüd Parlor Set, 8.0 Mars 
mortifh $3.0. 1451 Wolfram Str., 3. lat. 


‚Bu verfaufen: 5 Stück Parlot Suit und Küchen⸗ 
tiſch, 86.00. 2124 Seeley Ave. 





Zu verkaufen: Großer Kinderwagen mit Go⸗-Cart, 
auch ein Ice Cream Freezer. 2MN Clybourn RL 
afo 


Mus verkaufen: Top Milhivagen fo gut wie neu 
und leichter Grpreßwagen. 3326 Irbing pe. 

Zu verlaufen: Sideboard, Leder Couch, Tiiche, 
Garland Defen, Rug3; wegen Abreife. 1440 Mon: 
tana Str., nahe Lincoln Ave. fajo 

Zu verfaufen: Möbel von 10 Zimmer möblirtem 
Haus für Noomers oder Boardinghaus. Adr.: T. 
487, Abendpoft. dofaio 


Muß verfaufen: Einrihtung eines Flat, $65 Rug 
für $18, Nähmajchine $4, $S5 Parlorjet $30, veder⸗ 
couh, Schaufelftühle, fhönes neues Piano, bilig. 
EIN. Halfted nahe Genter Str., 2. Flat. frfafo 
‚gu verfaufen: Die ganzen Möbel eines Flat, bil⸗ 
lig, muß Stadt verlaſſen. Anzufragen 16. und HN. 
Auguft, 2971 Arher Ave: frſa 
em — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gehrauch. Das 
einzige Bıano mit einem Union-Label. Beiter Werth 
in bochfeinen Rianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Anftrumenten_ ftet3 auf unjerem Waarenlager-fylont, 
ebenfall® pellftändige Auswahl bon mohlfeileren as 
brifaten in neuen Upright, bariirend bon $150 bis 
$250. Bedingungen: $I0 — $15 — $%5 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Zahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Luih & Gerts Piano Eo., Bufh Temple, Elart Str. 
und Chicago Abde., Chicago. Hiafajodido* 


$25 taufen ein $300 Piano, mit Garantie. 629 
Sarrabee Str. Uao lwx 


Zu verkaufen: 65 für ſchönes Upright Bauer 
Piano. 87 W. Chicago Abe. 


Zu verkaufen: Ein Square Piano, ſpottbillig. 1724 
NMLawndale Ave., nahe Milwaulee Ave. 


‚Gehe nah Europa, verkaufe feines Mahagoni 1ps 
tight Piano $135, Loitete $450. agl3—3 
Broton’s Storage Eo., 53 Racine Ave. 


Sofort, wegen ae Abreife, hochelegantes 
8500 Piano, nur 8 Monate gebraudt, jpottbillig 
zu verfaufen. 90 N. Clark Str., nahe Webiter. 

12ag1mX 


Vrachtvolles Piano, mwerth $400, nahezu neu, zu 
Eurem eigenen Preife, wenn diefe Woche genoms 
men. 1316 Rob:y Str., nahe Wider Part, 1. Fl. 
10ag, im 


865 faufen (vorzüglier Ton) Piano, in gutem 
uftand. Kommt tafort nah 401 Milmaulce Abe., 
Floor. —QXWW 


ů⸗ ET — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vönel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Ablieferungspferd, zwei gute 
Topwagen. 839 MW. 48. Place, naheg Halft:d Str. 

Zu verfaufen: Ein frommes wiegt 
100 Bund. Nachzufragen: 47 W.. North pe, 


Zu verfaufen: Hund, 6 Wochen alt; gute Rafle. 
55% Yarrahee Str. ; 

Mub verkaufen: Wegen Todesfall, gutes Zwei⸗ 
fpänner Pferd, Wagen und Geidirr,, billig. 583 Ma: 
cedonia Str., nahe Wood und Dipijion Str. 

Zu verfaufen: Großer, ftarfer Panel Top Wagen, 
in gutem „Zuftand, paffend für VBrerwagen oder 
dergleichen. Nöderei, 1344 E. Grace Str. 

Zu verfaufen: Bony, Bugay und. Geihirr, 5.— 
10 Bid. jchweres Pierd, 8 Gute Erpreb und 
Doppelgeihirre. 49 Genter Str., Store. 


Zu verkaufen: Gute Erpreßpferde, hintere ot: 
tage, 765 Southrort Ave. 


Zu verkaufen: 1200 Pfund fchiweres Dferd, rin 
fait neuere Trud, ein= oder zweiipännig. 1865 N. 
Zincoln Str., Ede Melroje. 


Zu verfaufen:-7 Jahre altes Pferd, Tops Wagen 
und Bugay. 360 Addifon Str., Meat Market. 

Zu verfaufen: Große, 1500. Pfd. ſchwere Mähre; 
ebinfo hochfigiger einjpänniger Erpreßiwagen und 
Geihier. 938 Oft Belmont Une. 

Echte Andrensberger Noller, importirt_ aus. St. 
Anpdreasberg, jewie alfe Sorten deutihe Singvögel, 
beifer und billiger als andersion. The Aquariuut, 
l4dyja* 


10638 Mitwanfee Ade., nabe Lincoln Str. 


Harzer Kanarien, Andreasberger, jowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamms und Zudtmeibchen, fos 
wie alle Arten Haushunde, Wholeiale und Retati. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, WB GE. Mabijon 
Straße. 6fbſaſomomi 


1648. W. 
fiſon 

Zu vertkaufen: Junge Hunde, 6 Wochen alt; gutes 
Bedigree. 357 Larrabee Str. fſa 


Bargains! Alle Sorten Buggies, zwei Tons Wa—⸗ 
gen, Möbel-, Vainter-, Carpenter⸗ und Delivery: 
wagen. 7 Armitage Avenue. 12ag1ıoX 


Zu verfaufen: Gutes Delivery: Pferd. 


Zu verfaufen:, Familienpferd mit Buggy. 12 
Eouthport Anc..’ dfrja 


Immer an Hand: 50 Pferde, 20 große ftabtein- 
gebrochene Pierde; 30 Tage Probe. 599 N. Paus 
lina Str., nahe Milwautee Ave. Mar Tauber. 

TagimtX 


Kaufs- und Verkaufs: Angebste. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Erre 
YJalius ender, ’ 
20-2234 36-238 Welt Marion Etrabe, 
Ede Beoria Straße. 
Hier fünnt Yhr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Storesffigtures eriparen. 

i Neuneundgebraudte. 
Preife die abjolnt niedrigiten in Chicage. 
Bufriedenheit garanfirt. 

Refuht unfere allgemeinen Täden n. Verkaufsränme 
30—232 B— eſt Madiſon Strabe. 
Telephon: Montoe 1712. ulius Bender. 
Baaroder leichte Zablungen. * 


Laden⸗inrichtungen bei 
i 


American Store Fitture Co., 
8—10—106 Süd Halfted Strake, Ede Monroe. 
EStore-Figtured, neu und gebraudt, für alfe Ges 

ichäftszimeige. 
—— Injere Spezialität it — 
Meat Market, Grocery:, Reftaurant: und Bädereis 


Einrichtungen. 
Alle Fittures abgeliefert und frei aulorefl, 
N 6maidofadi* 


Große Fubre Möbelholz, 33.35, liefert. « 
le —* ei, 7314 — 


Zu kaufen geſucht: Middleby⸗O in gutem Au: 
ftande, Bäderei, 2312 Linceofn Abe. dim 


verkaufen: 
—** Abenue, 1. Floor. 


— — — 


verla * tures 4 
ee 
Dachdecker u. ſ. w. 


einer⸗Werkzeus. Billig. £ as 


Ausflug n 
| ei Die Wigieie unter 


State 


nn NLA RA : ; ; Re N 
(Angelgen unter Diefer Rubrit-2 Cents das Merk.) 


Störs-Käufer! Beachte dies! 

$225 oder befte -Dfferte Taufen,. wenn morgen 
Mitiag gendinmen 
Grocerye, Delitateffen 
Store. Keine Konkurrenz. 
Töcgerige Butterbog, Show oje, © 
Gounters, en, Kaffeemühlen u. j. m. Friſ 
Vorrath don reinen Wgaren. Miethe $14 per Do: 
nat mit 4 bübjhen Wohnräumen. Dies ift eine 
Gelegenheit die jelten offerirt wird. Zeitzahlung 
gegeben wenn getwünjcht. Fragt nah morgen Sonn: 
tag Vormittag von 9 bis 12 Uhr. 
371 Berlin Str., nahe N. Zalman Une. 1 Blod fü: 

lich von Fullertou Ave. 

Nehmt Wilmwautee Ave. oder Fulletton Ave. Car. 
nn — —— — 


Grocery und Market Käufer, aufgepaßt! 
Der größte Bargain in eines. 

8850 oder bifte Offerte, billig für’3 Doppelte, — 
taufen wenn jofort genonmen, etterlunds wohl: 
befannter, altetabfirter und immer gut zablender 
Groceryitore -uıid Market in befter Gegend au der 
Nordfeite; elegante Firtures, riefiger Vorratb im- 
portirter umd einheimiſcher Waaren. Dies ift ohne 
Zweifel einer der beitzahlenden Läden feiner Art 
und muß ſofort verfauft werden; - ausgezeichnete 
Leaſe; dies iſt eine Gelegenheit für's Leben und 
Goldgrube für richtige Wartie. Spredt von Sonn: 
tag Morgen von U bis 12 in 2305 Robey Str., 2 
Thüren nördlid von Xincoln Abe. und Jrving 
Bart Bivv. 

Mus jofort verfauft werden! 
Grocery uud Weat Market Käufer, Achtung! 
$650, billig für's Doppelte, tanfen wenn morgen 
dor Mittag genonımen meinen fehr guigelegenen gut 
zahlenden Grocery und Meat Vtarket. Yepnite Fir: 
tures, Buther Bor KHcebor, Marble —5— 
Hacktiotz. Rational Caſh Regiſter, Waagen u. ſ. w. 
Großer friſcher Vorraih. Billige Miethe. Sprecht 
ſchnell vor für die Gelegenheit eines Lebeus; eine 
Goldarube für richtige Partie. Zetzahrung, wenn 
gewünjht. Spreht vor morgen, Sonntag, bon 10 
bis 12 Uhr Vormittags. Kommt borbereitet zum 
Geſchäftsabſchluß. 5752 S. Center Ave. 


Zu vertaufen: Volles Yager Grocery Stor:, mäßi: 
ger Preis, 4 Zimmer hinten und Stall. 110 Shef⸗ 
tield Ave, nahe Clybourn. 


Leichte Grocery:, Zigarren-, Notion- und Milch⸗ 
Store, Aloͤcherige Icebor, Counters, Waagen; ſeit 
3 Jahren am Platz; feine Zimmer, billige Miethe. 
Kommt und macht Offerte. Gute Gelegenheit für 
Ehepaar. 1043 Oſt Belmont Ave. Mbone: Yale 
View 158. 


Billig zu verkaufen: Ein gutgehender Delikat— 
eſſen⸗ und Grocery⸗Store. 280 Mohawt Str. 

Zu vertaufen: Gute Rubbiſh Route, 
20) per Monat. 918 Greenwood Terrace, weſtlich 
von Southport Ave. ſſo 


Milchgeſchäft. 80 N. Lin— 


8175 bis 


Zu verfaufen: Gutes 
celn Straße. 

Zu verfaufen: Gutes 
149 €. North Ave. 


8225 faufen 3550 Gonfectionery:, Zigarren- und 
Grocery: und Kcecream:Store, guter alter Plab, mo 
Geld zu machen ift. Kommt Sonntag. 4 jhöne Zint: 
mer mit Bad. Billige Miethe. 1776 Lincoln Ave., 
nahe Irving Bart. 
er ee ERTEILT BET 

Zu verlaufen: Zigarren: und Gandy-Store fofort. 
1587 Clpbourn Ave. jafo 


Reftaurant wegen Krankheit. 


Zu nertaufen: Erfter Klajje 12_ Kannen Mil: 
Route oder taufche für Property. 780 %. Gampbell 
Ave. 

— TENNESSEE RT TO 

Ein Bargain, für Baar, wenn ſofort genommen. 
10:3immer 3⸗ſtẽck. modernes Brick-Roominghaus 
mit Yard und Barn; gute Gegend, ein Blod dom 
Zincoln Part und Garskinien. Ein guter Geldma- 
her fiir die richtige Partie. Zu erfragen Sonntag 
in 740 Sedgwid Str., nahe Webiter Ave. 


31 Zimmer gutzahlendes Roominghaus ivegen 
Krankheit billig zu verkaufen. 245 N. Morgan Str., 
3. Floor, nahe Milwaufee Une. fajon 


gu verfanfen: Gutgehende Bäderei, nur Ladens 
Kundfhaft. P. Bobeng, 1718 Welt North pe. 


Zu verfaufen: Billig, Leichter Orocery:_ und 
Sandy:Store; Wohnräume, 516 W. Huron Str. 

Zu, verfaufen: Billig. Vollbejegtes 14:Bimmer 
Roominghaus, nahe Park. Gute Einnahme. 458 
W. Adams Str. 


a ee 
BaertyS Reftaurant in Michigan City, Ind., gut: 
gehendes Geidäft, ift mit vollftändiger Ginrihtung 
zu vermiethen. Nachzufragen beim Gigenthümer 

dajelbft. Baer Hotel, Midigan Eity, 9. 
ag 


nn — — — 
Zu verlaufen: —— ſehr gute Lage für Deut⸗ 
ſchen. die legten 12 Jahre derſelde Eigenthü⸗— 

mer. tuß wegen Krankheit verfauft werden. 
Agenten verbeten. Nachzufragen 191 W. van 
v 


kn Aa 1 —— 

Zu verfaufen: 3 — 6 Zimmer Flat, verfaufe 
audh einzeln, ım felben Gebäude, $125, 8190 und 
8250. Keine Agenten, Miethe $17 per lat. 1765 
&. Ohio, nahe Clart Er, 


ö ñ —ñ—e ⸗— 

Zu verlaufen: Home:Bäderei und 2:ftöd. Bridges 
bäude, muß fofort verfaufen. Huberty & Loheinrich, 
23308 Lincoln Ave. 19jinja* 


Zu verfaufen: Mail Order Boftfartengeihäft, sie: 
ben ji vom Geſchäft zurüd, feines afjortirtes La: 
ger und gute Kundjdart, zu einem fpeziellen - Bar 
gain. Eine ausgezeihnete Gelegenheit Für. Herr oder 
Dame mit ivenig Kapital, um in ein Geſchäft ein⸗ 
zutreten. 200 S. Clart Str., Zimmer a. 


Hotel und Saloon in Indiana Harbor wegen 
Krankheit billig zu verfaufen. Näheres zu erfahren. 
Nid, 192 Dearborn Str., Bajement. 

8225 für Defitateffen- und Grocery:Store, wenn 
bis Sonntag getauft, Reinprofit $21 die Woche, ive: 
gen Krankheit. Nachzufragen 915 &. California 
Upe,, (meue Numimter). 


Zu verkaufen: Delitateffen-Geihäft mit leichter 
Grocerp, Büderei, Candy und „Zigarren, mit bier 
Wohnzimmern. 246. R. Franklin Str.: fajo 


a niert 

Muß fofort verfaufen: Wegen Krankheit, Gute 
Grocery und Market in Crawford; durchſchnittlich 
$40 täglich. Lonis I. Krejci, AVn W. 26. Gebe: 
nahe 40. Adenue, jafon 


Zu verkaufen: Verichlendere eleganten Schuhitore, 
befter Theil ver Wentwortb Ape., wegen Krankheit; 
Einnahme $18,009; lange Yeaje; feines Waarenlager, 
84000 erforderlih. Apdr.: 3. 944 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Drei Pühnen-Jlufionen und eis 
nige Trids, lehre irgend Jemanden, diefelben zu 
handhaben, billig. H. Dern, 389 E. Superior Str. 

Zu verkaufen: Kaffee, Thee- und GrocerysStore 
u großem Bargaiı, neben Market, beite Tage der 
Norvieite: neue Firtures und Waarenvorrath hat 
einen Werth don $2000;. verjcpleudere, wenn jofort 
genommen. Gigentbüimer ift im anderem Gejchäft 
betheiltgt. 477 Yarrabee Etr., alte Nummer. ſaſo 


Zu verkaufen: Roominghaus, 14 Zimmer, ftetig 
und vorübergehend. 70 Ya Sale Une. _ fajon 


14 Zimmer Roominghaus-Einrichtung iſt verän— 
derungs dalber billig zů verlaufen, nahe Part. 458 
Weit Adams Straße. foia 
Zu verfaufen: 12 Zimmer Einrihtung Roomings 
haus, 2 lat, preiswertb; alles vermicthet. Nach: 
zufragen 275 €. North Ape. dofa 

Zu verfanfen: Fiih: und Delilateſſen-Store, 88 
täglihe Ginnahme. Fragt Nahmittags. 1759 Mit: 
wautee Ave. j131,0g2,4,6,8,10,12,14 


Zu vertaufen: Gute Bäderei, 50 Meilen von Chi: 
cago; eitjige in Stadt von 2000 Einwohner. Zu 
erfragen 176 Elyboum Upe. 


— —— — — — — 

3u verfaufen: Kleine Grocerp mit 4 Wohnräu: 
men: gutes Geſchäft; muß geſundheitshalber ſofort 
vertauft werden. 6319 Aberdeen Str. fie 
Zu verlaufen: Reporatur-⸗Shop. Anzufragen Sonn: 
tag, KB Süd Afbland Ape., Lederftore. Deutfcher 
Käufer beborzugt. ajon 


875 faufen ein gute® Schneidergeihäft, qute Kunds 
f&aft, feine Konkurrenz; verlafie Die Stadt. 2389 
Nord Nobey Etrake. - do—fon 


$185 Laufen Neftaurant und Luncdroom, ats 
irtures, $125 Range, gute Lage, billige Miethe. 
nzufragen 1030 W. Ban Buren Str. dofrja 
Zu verlaufen: Erfter Rlajje Saloon, geeignet für 
deutiche Leute, die etivad enaliich fünnen. 60 bis 
0 Zarrel8 Pier monatlih. Muß verlanfen inegen 
Krankheit. Apdr.: 3. 914, Abendpoft. mibofrfa 


Eofort billig zu verfanfen: Eine gute Zeitungs: - 
Nonte: 50 Abends und GM engliiche Zeitungen. 
Schwab, 564 W. Chicago Ave. Yaalımt 


Berfänliches. 
(Anzeigen wüter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


i Gen iparen und die Deiten 
Kleider, Hüte und Ausftattungeswanren 
erhalten . E er > 

— pman 
787 maufee Avenue. 

Hillmz 

Berlongt: Lehrmädden für beifere Bühne, Koft 

und Logis frei. :Profefior Roijo, 247 Eortland Etr. 


te, € . den 14. Auguft, .7:30 Abends 
verläßt der 


ftag 
i llub 
ae Ye u u oe: 
F der Bräfiben: 


e verbleiben werben. 


, mehrere 


Guter Biolin-& die - 
arkanbioen — 3/0 


(üngeigen unter dieler Rubel! 2 Cents das Mech.) 
Beabfiätige 81500 auf ar a Grfte Supotbet 

aufzunehmen. Udr.: 4. M. Üsendpoft. 
Wünide eine Anleihe von 1000 auf Wohnhaus 

; ot 114x125 —8B — 
eg Bub Wr: U ” 41 
800 { b 
te 


3u_teifen gefuht: 82300 auf Bridgehäupe, vors 
sügliche Sigerheit, Ar: m a. 112 Abenbpoh. 


Verlangt: $1500 au e Mortgage. Re 
— f eft ortgage. D. R — 


Zu lethen geſucht: 8209 au 
Grundeigenthum, werth — 43* 5* 1! 


. Übendpoft. 


i 


u leihen gejucht: $400 zu 6 Broz.; Kapital ge: 
k det bei erfter Snpothel. Aorejie: * 114 "Aber. 
oft. 


Zu verleihen: 00 bis 85000 zu 5% bis 5 i 
je nad -Sicherheit; jchnelle Handlung; teine Ei: 
thigen Paten. a 

corge I. Schmidt & Eon, 
22 Lincoln XApe., Ede Wehfter Ave. 
Tagjadipofe 


Habt Sbr Geld zu verleiben? 
‚ Wir haben cerfte Sicherheiten auf neue &$äujer, 
in Beträgen don $1000, $1500, $1800. 32000, $2500, 
mit 5 Proz. Zınjen, zahlbar halbjährlid. Wir 
haben wichrere gute Kunden, mweldhe Wnleihen zu 
machen winjihen zum Bauen; diefelden können dop« 
pelte Sicherheiten ofjeriven. Spredt vor in der 
Office von: 
Haenze jen, Shubinedt & En, 
W005 MWiltwarkee Upe., Ede Welt 41. Court. 
Taug,im 
Zu verfaufen: Befte crfte Gpros. SHppothelen, in 
Sunmen von SW aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verl:iben zu den beiten B:pingungen, 
Ridard U. Koh, 115 Dearborn Str.. 7. Flur. 
RorpdfeitesOffice: 270 North Ave, Ede Larrabte Ste, 
Abends T—9, Sonntags 10-12. 

1811,*% 


Grewnebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Eiſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Str, 3jlrt 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigentfum, jowie aud Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
John DB Foerftter& € 
13j1,*% 


151 LaSalle Straße. 

Geld zum Bauen, keine Rommiliion, keine Abos 
Totengeblihren, feine Verzögerung; WUnteihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten, verbeis 
Iert put unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
&. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. ibex 

Geld in Summen von 850 bis 8200 auf zweite 
Sppothel zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer ‚710. Abends 30 Nortb Upe., Gde 
Larrabee, Zimmer 4 Bmaie x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Bank. M Milwauklee Ave., nahe Paulina Strahe. 


12ja*X 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthun zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, Norboftete 
Glart und Randolph Straße, 22aprX 


Zweite Hnpothefen auf Grundeigenthum prompt 
betorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudoiph Henry & Eo., 112 Elarf Sir., Zimmer 504. 

l4of*X 


Geld _zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen auf Nord: 
ſeite Grundeigenthum. —X 
Auguſt Torpe, 10 E. North Ave. 


TR BA Fee EEREN 
€ ® Bauling, 18 La Sale Etr. Erfte 
Hypothelen au verfaufen. Geld zw verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


Grundeigentgum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Norbieite. 


N Addifon Str. Subdipijion. 
% gu Kotten, alle Straßenverbefjerungen frei, 3 
Blods zur Addifon Str. Hohbahnitation der Ras 
venswood KHodbahnlinie, $650 850 — 850 
Baar, $10 den Monat. Leibe Geld zum Bauen, 
baue auch für Eud. Kommt und nehmt die beite 
Auswahl, da der Werth der Lotten in furzer Zeit 
fi verdoppeln wird. Nehmt Ravenswood Hochbahn 
oder Lincoln Ave.Car bis Addifon Str., dann 
* weſtlich bis zur Subdiviſion Office. Offen 
onntag und jeden Tag. William Zelosty, 457 
Belmont Abe. 2agimtX 


Zu verkaufen: $2600, hübiches_ großes 2 — 4 Zim: 
mer neues ıBrid Flatgebäude, Bad, Gat, an Cd: 
Lot, nur 1 Blod von Yincoln Ape., $500 Baar, Reit 
auf leichte Abzahlungen, habe ebenfalls neues großes 
5 und 6 Zimmer. Brid Flatgebäude, Concrete-Baſe⸗ 
ment, 25. bei 162 Yuß_Xot, nabe elettrifcher und 
Eifenbahn, nur $40V Baar, leihte Zahlungen. 
Kohn Heim, 1713-R. Afhland Ape., nahe m. 

ajo 


Zu ne Lotten, 300125 Fuß, in der Nähe 
von öffentliher Schule u. katholischer und lutherifcher 
Schule und Kirche, jowwie der Northiveitern (Ravens= 
wood) Hochbahn- und Lincoln Ave. und Nobey Sir. 
elettriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 
beit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Shultinder tar teis 
ne Bahngeleijie * überfhreiten. 
Häujer auf Deitellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius & Fihter, 851 Lincoln We. 6mzfa* 


Zu verfaufen: 
Neues zmweiftöcdiges Gebäude, Brid:Bafenent, Dat 
Trim, Feine Gonfoles — nahe Northiweitern = Hoch= 
bahn — Öftlih von Lincoln Wpe.; nehme Lot als 
TheileAnzablung — Preis 2%. y 

Huberty & Cobeintid, 
2308 Lincoln Avenue. 
Telephon: Epgewater. 477. 


gu veitaufhen: 8000 Antheil in zweiltöd. Brid 
Flatgebäude, je 2-5 Zimmer Flatt, Qad, Gas, 
efettriiches Yicht, Darıpfheizung, 50 Yub Yot, Evan: 
fto®, AU., nabe guter Transportation, Miethe $105 

% Dionat, wünsche eines Chicago Property. 
ohn Heim, 1713 R. Aſhland Ave., nahe —* 
aſo 


Imaifa* 


Großer Bargaitn, nahe enter Str. Hochbahnſta⸗ 
tion, 3-jtöd. Bridhaus, 7—B Zimmer Ylats, Diethe 
$729 das Jahr, nur 85500 wenn fjofort genommen. 

— IJ. Adler, 99 R. Halited Str. 

Zu verfaufen: Zweiltöd. Haus in gutem Zuftande, 
bitte. -4 St. Midaels Et., nahe Menominee. 
a N nie 
Vertaujche jhöne Kot, 50 bei 150, mit meiner 
Hinter: Wohnung in Rogers. Park, gegen North 
oder Morthweitjeite Wohnhaus; übernehme Schul: 
den, da ih auh noh Echuiden babe. Seine Ugens 
ten. 4441 Vingree Une, Rogers Bart. 


Zu »erfaufen: Gutzahlendes Grirmdeigentbum 
on Tine: Str., nahe Nortb Ave, KOM), jährliche 
Miethe $O12, Bargain. Thies, 6 Southport Ave, 


Zu verfaufen: Schdues zweiftödiges Yramehaus, 
im gutem Zuftand, billig, verlajie Stadt. 1151 Mel: 
Iingtm Eir. fajon 


Zu vertaufen: 2 6sZimmer Flats, Brid:; 811,000; 
Miethe $I2W. Ferner 3 6-Zimmer Flat⸗Haus, Lot 
3714, Preis $11,00; Mietbe $105. Cottage mit 2 
Sotten KIRM. Tas jind Bargains. W. Mesger, 
1451 N. Aihland Ave, 


Spottbillig! 3: Flat PBrid-Haus mit Cottage dba= 
hinter; Scminary Wpe. WMiethe $696 jährlich. Für 
ichnellen Vertauf 860%.  Beltman, 747 Lincoln ee 

ala 


— — —— — — 

Verjchleudere wegen Verlaſſens der Stadt Lot au 
Soutbport Ane., nabe Grace; feine Rachbarſchaft, 
$1150 faufen visoo Lot. Frey, 74 Lincoln Ave. ſſo 


Zu vertaufen: Schönes neues modernes 2·Flat 
—* Zewent:Bajement; 854000. 8000 Baar, $16 
monatlich. 

Engelbredht, Ede Fofter und N. Oakley Ave. 
DT nnd 

Zu werfaufen: Modernes zivei 5eimmer Flat⸗ 
Gebäude, Hartholzböden, Zement: Bafement; $4100. 
50) Baar, 835 monatlich einjhließlih Interefjen. 
Bringt 836 Rente monatlich ein. Nahe Lincoln Ave. 
Gar .und Ravensiwood Glevated. 

Engelbreht, 1839 Yıncoln pe. 


Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage mit 
Lad, Gas, beikem. uud kaltem ler; Preis 2300. 


100 Anzahlung. Xaper, 52 Zarıy Abe. 


Zu verkirfen: 30 Fuß Lotten, alle Verbefierungen; 
geregelte YausBorihriiten; bequem zu bier Trans: 
pertlinien. $150 nnd aufwärts. 0 baar, Reit nad 
Belieben. — Gonflin & Co., 1619 Lincoln  Ube., 
oder Grace und Leapitt Str. - 


Zu verfaufen: $150 Quaranzablung kaufen präch⸗ 
tige. neue 5 Zimmer Gottage, modern, 3) Yuk Lot, 
in North Rapenswood. Beguem zu Straßenbahn: 
linien. tiebige PBeringungen. Wollt Ihr einen 
Bargain, bier it Eure Gelegenheit. 

Gonttin & Eo., 1619 Lincelm Ave. oder Fofſter 

und 'Weitern Ave. 


Zu verfanjen: 13) Hudfon Une. Nadhzufragen 277 
Fremnont Str. 


Zu verfaufen: 3 Plat Pridhaus; Preis E 
2900 haar, Reft I.ihte Bedingungen. R. 


nur 

Robey Etxabe. R 

8 dat Ti 81700. 2 de ven Aietıde 
amd Beanitt — 1Winfomsmie 
— — — 


— a nn EL oe 


Hoppe, 2331 ‚Sincaln 


Ba 
ner 


——— 


* 
2 


— Untbenn, Eourt neues | Hände, 6 Zimmer, lat 


ie Kerne | 
ober 20 


(Anzeigen amter diefer Rubeif 9 Cents das Wort.) 
zu verkaufen, nahe 


Deluateſen 
EEE m 


Scoher Bargsin! Meues SRdd, „modernes Brit 


ude, nahe Monteofe Wind. 
ee Zacpe, 147 Boris We 
eues 
she. 


ebäude mit 2 6sBimmer und 2 4 
nun en, Nacine, nahe Garfleld Une., 

mit eteftrijgem , 

86700, Xorig; 147 Oft North 


it und —— Einrichtung. — 
‚Gutes 2:Rödiges Geiäftspaus, 


Ape, Wreis 300; jäh Pe 
. ; zT h 
ch To 8 e u ob Rorth Une, 


dofa 


— — — —— — — 
Verſchleudert! Gutes 2⸗ftöckiges Geſchaftshaus 
Belmont Ave, nahe PBanlina Str... Preis 860. 
Jührlicde Mietde 260). Aug. Torpe, 147 North =. 
, ofa 


EBD A Be A nei 
ze taufen gefucht: 3: bis 4sftödiges_Bridhaus mit 
Bad, Cfenheizung. rer Nucdel, 3 €. North Ave. 


midoie 

Modernes 3 6:Bimmer fFiatgebäude, Tot 37 bei 
1%, nahe Grace und Aihland Ave. $5800. 

Aug. Torpe, 147 Oft North Ave. vo 

oja 


Schönes 2? 6-Zimmer Wlat:Gebäude, Tot 50 bei 
125, nabe George Str. und Sheffield Ape. 5000. 
Yug. Torpe, 147 North Une. 

; dofafon 


— —— — — — 
ur gr ebäude, mit 2 6: und 2 3:3im: 
mer Flats, 27 Cleveland Ave. E000. 

Torpe, 147 North pe, alleiniger Agent. 


dofajon 


Modernes: Prid:Gebäude, ? 6-Bimmer fylats, Lot 
5 bei 125. Lincoln nahe Ordard Str. $6000. 
Uung. Torpe, 147 Oft North Ave. 

* da ſa 


Spottbillig: 2⸗ſtödiges 2 Egimmer Flatgebaude, 
Larrabee Str., nahe North Ape. 50. 
Aug. Torpe, 147 Dft North Abe. 
dofrja 


Yu dertaufen: Cottage; Breis $1850. Ordard, 
nabe Center: Bom Gigenthümer. Engel, 5öl Yars 
rabee Str. fia 


Bu vertaufen; Gute Brid:Häufer, 92 und 94 Rees 
Str. 35000. Immerbalb 3 Tagen. 
Torpe, 147 North Abe. 
dofrfa 


Wegen RNachlaſſen ſchaftsabſchluß zu verlaufen: 10 
Zimmer Reſiden; oder Roominghaus, Brich, nahe 
Zullerion Grpreßftation, gut für 850 monatl. nebit 
eigener Miethe. Unterjucht. Frey, 747 Lincoln Abe. 

13aglioX 

Zu verkaufen: 2-ftödiges 5 und 6 Zimmer Brid 
Hatacbäude, Farragut Upe., nabe PBaulina:; größs 
ter, Pargain in der Stadt. Ferner zwei 6-Jimmer 
Cottage: jehr bilfie. 2ag2wi 

Robert Chriftianien, 3212 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Bilfig, 30 Fuß Lot mit allen Stras 
Benverbefjerungen frei. Irbing und Byron Str., 2 
Plots zur St. Benediktus Tatholiihen Kirche und 
Schule. William Zelosty, 457 Belmont be, 

2agimtX 

$300 baar, Reit monatlich faufen feines neues 2= 
Flat Gebäude, 1811 N. Robey Str. Nachmittags 
offen. Preis $4000. frfafon 


Zu verkaufen: Neues modernes Ddreiftöd. Brids 
baus; Nordfeite, zwei Blods3 vom Sec, Lot 35 bei 
125. 0000. Snpotuck 85000 zu 5 Proz. Vertauſche 
auh. U M. 774 Abendpoft. dfia 


Zu verfaufen: 2sftödiges Flat:Gebände, 210 Shef: 
field Ape., nahe Center Str., $2600; nur $600 find 
nöthig als erfte Anzahlung. 

Torpe, 147 Oft North Abe. 
do fr ſa 


8000. gutes Edc-⸗Brickſtore-Gebäude zu verkaufen 
für $3800, nahe Webfter und Southport Ave. 
Aug. Torpe, 147 North Xoe. 
dofrja 


Bargain! Bargain! Bargain! 
Modernes 2 6egimmer Brid-Gebäude, Lot 50 bei 
195, nahe Roscoe und NR. Hoyne Une. $5500. 
Aug. Torpe, 147 North Une. 
dofrja 


8 Zimmer moderne Brid:Refidenz mit 2 Lotten, 
nahe Eenter Str.:Hohbahnftation. $4800. 
Torpe, 147 Dit North Ave. 
dofr ſa 


— 

Verkaufe billig. Röckiges Haus, Cottage hinten, 
an Burling Sir. 82 Miethe. 816 Barry Upe., 
beim Eigenthünter. 7,1408 


Nordweitieite. 

Zu berfaufen: Billig, nur $700. für 4 gutge⸗ 
legene Stamgotten. Titel perfelt. Nahe zukünfti⸗ 
a Hohbadnverlängerung, melde, wenn bolls 

ändig, fie $600 per Stüd wertd maden wird. 
Neue Cottage mit 2 Xotten auf $10 und $15 
monatlide Abzahlungen. Hench Beder, Milmau- 
fee. Ave., Ede Belmont. fafon 

Zu verfaufen: Zftöd. 6-Zimmer latgebäubde, Baſe⸗ 
ment und Attic, Oakt Triinm, Bad und Laundry, auf 
leihte Abzahlungen, $500 Baar, $32, mondtlid; — 
Breis 4200. MI N. Spaulding Ave., €. Thon, 
Eigenthümer. 


Zu vertaufen: Billig, wegen Abreiſe, Brid-Got⸗ 
tage, 8 Zimmer, große Attie; nahe Humboldt Bart. 
Nahzufragen 868 NR. California Ube:, Ralph. 


$1600 taufen 5-8immer Cottage. 
$ Pod von Milwaufce Ave. 
ot x. 12.  Bement:Seiteniwege. ‚. 8571) 
Haenze & Wheeler, 2806 Milwaufee a 
ajon 


$2750 taufen I:Bimmer Haus, Bad, 
acpflafterte Etrabke, Gas, nahe 
Gar. 25 Fuß _Yot. 
Haerige & Wheeler, 806 Miltwaufee we o 
afon 


(355 


87500 Haufen 3:ftödige Brid Store und 

2 Fiars, jehs 6-Bimmer, — modern, 

Dauerdeft. 75 Fuk Lot. „Miethe 900. 
Haenge:& Wheeler, 805 Milwautee Ave. 


ſa ſon 
320 taufen 2- Flat Frame-⸗Haus, 

Bad, großer Etall, Lot 50 bei 125, 
Zement:Seitenivege. Miethe #336. (3573) 
Haenge & Wheeler, 2806 Milwautee En ä 

vr ajon 


ini 
$1500 faufen Grocery und 
Meat Marfet an Milwautee Ave, 
Taͤgliche Ennahme 0. 
Haentze & Wheeler, 2306 Milwaukee .. ; 
ajon 


Evergreen Ave. nahe Humboldt 
Nerheiferungen bezahft. 
‚186 78. Noris Avenue, 


Fuß Vet. 
sim, alle 


Schaefer: 


32690 Tanfen feines 2 Flat modernes Wrid, 6—t 
Zimmer, gepflniterte Straße. Zement-Seitenwege. 
Schaefers, 186 W. North Avenue. 


85600 Fanfen 2-6 Zimmer Steinfront-Gcbäude, 
Leah Ave, nahe Bart. Echaeiers, 1286 North Ane. 

Größter jemals offerirter Bargain in Nordweit 
ſeiſe weiſtödigem Bridgebaude, 2 Jahre alt, an 
N. Ghriltiana; Upe., 6 und 7 Zimmer Flats, mo— 
dern, ditrhmeg (Eichenbolz. hohes Baſement, Ze— 
tentfloor. für sofortigen Berfauf IM. R. 3. 
Dabromwstı, 564 R. Alhland Ape., nahe Milmaufee 


AUpenuk 
7 Zimmer Brid Cottages an 


30 
Bart, 


Zu verfaufen: Zwei . 
33 Gobleng Str. Nachzufragen 1318 R. Marıbfir‘d 
Unre., Store. ag14,21 


$2400 laufen cine feine neue Cottage und Lot. — 
Leichte. Zahlungen.“ Zement:Bajentent umd Goncret 
Fundament. Alles modern. U. Madjen, 1242 Mil: 
waufee Uns. 


Zu verfaufen: Südweft:Ede Campbell und Haddon 
Ave,, 500, Mietde $510.—Audh 619 Haddon Ane., 
6 Zimmer Vrid Cottage, billig. - Nahzufragen 630 
W.- Rorth Ane., 2. Flat. 
nn — — 

$200 bear und 820 _monatlih einjhliehlih Zinſen 
faufen modernes 5 Zimmer Haus, großer Tachbo- 
den, 7 Fuk PBrid:Bafement Lot 30x125 Fuß; ges 
mentfitenimege; Breis 8500 ' 


Armftrong & Nangbton, 1216 N. Balifornia Ane. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Hans, Brid:Bajement, 
alles - die. neneite GFmrihtung, nahe Milmaufee 
Ave. : 026 R...40. Ave. aglt-india 

Wir Taufen für. Baar Norbieitfeite Örundeigen: 
thıumı oder vertaufchen für Form, — Marcel & Eo,, 
82 Milwautee Ave., 2. Stod, nahe Dipvifion umd 
Aihland. ag7—lipfami 


» Wer Grimdeigentfum auf der Norbiveftfeite ver: 
faufen ‘oder Bertaujchen will für eine Farm, jchreibe 
oder fpree vor bei Adam Majewsti & Co., 576 
Noble Str, Ede Divifion. 


ilmijalmt 

Neues Atbttiges same, zivei 4ıBimmer flat, 

Lad, Shades, er 554 Humboldt Ave. 

nahe Armitage Ave. Fin Flat bewohnt. Baar oder 
Ubzahlungen. Eigenihümer, 1118 N. Anders —* 


Zu verlaufen: Neues — 8 vier 
Zimmer "fertig. Badezimmer, Ed:Lot, an⸗ 
un —* 5 a 6 —5* rg > * * 

I wmonatlich obrotb, 
40 ®. Krane Part Ave., Gde Sad to * 


Du —— ———— 3 Blnrmiz möbene 
ont⸗·Cottage. i eleftriiches 
— ein E. „an —— gelegen 

N hnhen & Dhder, BL I. Disifien Er. 


Zu vertaufen: Billig, IMödige® Steinfro 
‚mit 4 Zimmer Brid-Got: 
beim Gigenthämer, Pe 


hinten, Nacjufragen 


R.. Etr.. 1. Flat. 


- waufee Aue. Samftag und 


‘ Daß 


a u a 
Sunbeoentbum. — wg m & Be, 


2065 M 
Telephon: Yening 
aus 


Sie u Lotten in 
nerhalb der letzten zwei kommt 
fofort nad; meiner Office, 8180: MRül- 


Pen offen. Preife fteigen. g235 
bis $300. Bant Euch Ener Keim; 
nur $5 Anzahlung und $5- menatlid. 
Schöner Blog für Hühner-Farım. 

10m, dofefa” 
Wenn Sie a m taufen mollen 


rößte deutfcheamerifan 
Geihäft der Nord 

leihte Bedingungen; 
verleihen; Spnotheler 

rung. Wir bauen na 

leichte Abzablung. 


— Su verlaufen an Rorbisekf 
Broperty, Store und 8 Plats, gi end für 
Grocery oder Butdher. Ein Barga Gigenthiimer 
Hoppe, 331 Lincoln Ave, mife 


Weſt ſette. 
vertaufen: Carroll Ade. weſtlch ven M. fei 
immer Haut mit 4 Be ——— * 
ment, großer . ’ 
2300. — M. re Mi Str. ? x 


Zu verlaufen: 78 6.8 Str. 
3 fFlatgebäude, 6 Bimmer_ jedes. € 
Sit und Laundry, Got 30 bei 1%. 
Douglas Bart. fine Dem: h 
Bedingungen wie ſie Euch Hallen. Gigenthümer 
im 2. flat. fafon 


Süpielte. 

Nichtanfäfftger sednet sintien Berfeuf an! — 
Krane Dat. Puhböben, wittiide Bitkenhoit 
ampfbeizung, ußböden, . 
Verfleidung, Confolet, Mantels, Grates, fine, 
Gtojets, 8 Ranges, — ement Floors 
und Seitenwege, breite Lot, u eb Upe., 
su baden für 86500. 

Edward S. Duffy, 408, 100 Walhingtsn Str. 


Zu verfaufen: Neues modernes 3 — 6 Bimmer 
us, Bridgebäude, Furnae. 7034 &. Garpenteı 
tabe. 


Borftäbte. 

u verfaufen oder vertaufchen für Danb oder Ge: 
jo: Haus und Lot in Vorftabt, I Front Lots in 
Morton Grove. NRachzufragen 61 W. Winona Str., 
Ede Lincoln Ahr. 

Oak Varf Bargains auf Wbgadlung, i 
Hans und 2 Lotten, —S 68 un are 
dern, 2 ot $2600 — 8 Zimmer Kauf, 2 Lotten, 
43500. Nahe der Hohbahn. Gigenthlimer 947 Westen 
Ude, nahe Karrifon Str. 


Zu verfaufen: Gutes 4 Bimmer eg toße 
Lot, guter Keller, großer Stall, nebft feinen A 
tenbäumen, in Lemont, Illinois, 853. Nah: 
ufragen: Dora Weitling. 1058 Buron Straße, neue 

ummer 1302, » nahe &lart Str, bis Gonntag 
Morgen. dofa 


u berfaufen: Wegzug halber "ein prachio les 
zu in der Borftadt da Grange für v0 Haus 
at 11 Zimmer und alle modernen Einrichtungen. 
Lot * — 100 * —— Garten, Blu⸗ 
men, viele attena un ums Rad 
beim Gigenthümer — 7. Abe, La S— ge 

Nagımz 


Zu_ verkaufen: Aeres Vorftadtsßand, ferti 
für Subbdiniding, — ſadlich von 12. ae 
Garlinie, modernes us, Stallung, Obftbäume 
.etc., oder taufiche für Kottage. Preis ı frfa 

Danfon & Deder, 891 W. Dipifion Str, 


Lotten, Sommer-Refortß, 


u verfaufen: Auf Abzahlung! ne8 Sommer: 
Rort Hotel, durdhiwegd ausge Br Bäderei — 
FgZimmer-Klubhaus, Ruderboote. R. J. Twitchell, 
Engle Eide, ZU. ſſomo 


Farmlanderelen. 
Ecrtra⸗Exkurſion 
am Dienſtag, den 17. Auguſt, nach der 
deutſchen Farm⸗Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Ala., 
Prachtvolles Klima; geſunde, hohe Lage; 
änferit eriragfähiger Boden; 2 bis 3 
reiche Ernte-Erträge per Jahr; kühl im 
Sommer und warm im Winter. _ 
——— Freie Reife für Käufer. —— 
L. v. d. Leck & Co. 
General-Agenten. 
North Avenue und Halſted Straße. 
! 


ſaſo 


Zu vertaufen: Billig, Hühner-Farm. 35. Str. 
und California Abe., Rare ° er 


Bertaufhe MO Wcres Farm, feine Gebäude, etwas 
Vieh; tWwünihe Gottage oder Banftelle. Schaefers, 
1236 W. North Ave. 


Farm-Sucher aus allen Gegenden! 

80 Actkes, CAeres, Wo Acres in dem berühm— 
ten Kenojba County, Wiskonſin Stod Farm Belt. 
Verkaufe auf einer guten Werth Baſis. 

Edward S. Duffyy, 
408. 100 Waſhington Str., Chicago. 


20 Ader in Grover 
tadtgrenze, 5 Zimmer: 


Zu verlaufen oder bertaufi 
Toten, Jd., innerhalb ber 
Haus, Stall und Nebengebäude, 2 Kühe, Heifer, 
Schweine, Schafe, Buggy, Wagen, 3- Geihirre, 
fämmtlihe Farmgerätbfchaften. Bertaujhe für Yale 
View Gottage. Nahzufragen oder zu jchreiben an 
B. Daleiden, BI4 N. Aſhland Ape., Preis $2000. 

Zu verkaufen: Eine 60 Ader Farm mit Vieh, Ge- 
rätbihaiten und Ernte für ae in Taufh für 
Property. Zu erfragen 3MO Sacramento Ave. 


gu verfaufen: PVerbefierte 60 Aeres Vieh⸗ und 
Frudtiarn, 3 Meilen von Waterpliet und 115 Meile 


ton Pain w Lake, Mich. qute Gebäude, aırter 
Boden, genügend Holz; Preiß Foo; 1000 Anzab: 

oth, Covert, Mid. 
nden —⸗ 


lung. Weiteres ertheilt Chas. 
Aufruf an alle deutſche Ungarn 


Das Geſuchte a 

welche Intereffe haben, eine Ungerifhe Kolonie zu 
gründen, mm unjere Zukunft gu verbeifern. Haben 
jegt die Gelegenbeit dazu. — Louifiana ift Die 
Gegend dazu. — Id bin eben von dort zurüdaes 
tehrt, habe genun die Gegend, Klima und oder 
unterjucht, und. habe gefunden, was wir geſucht 
haben. — Daher erfuhe alle Diejenigen, die ſich 
betbeiligen mollen, Eonntog, den 15. Auguit, 2 
Uhr Nahmittags zur Berjanmlung bei Hrn. Joief 
Fiiher E Co., 307_W. Chicago zu erfceinen. 
Jos. Fiſcher. J. Kremſer. 


Zu vertauſchen für Chicago Figenthum; Eine 
Farm und Reſidenz Eigenthum in Südweſt Mif- 
jonri, in gutem Town an ver Frisco Linie. Fred 
Srepp, Eigenthümer, 2117 N. Kalfteb Str. (Alte 
Nummer 99). 7,14ag 


Gute 69 Ader Farm mit Ernte und Einrichtung; 
taufce gegen —— — Schöne 40 Ader 
am Waffer; verfaufe für 31000. J. Br Rı, 
Grand Kaven, Mid. 12,14,18,2lag 


Zu vertanihen: 214 Ucre Farm in Erofer, Mif- 
fourı, wertd 800, für Nordfeite Gebäude, nicht 
höher als 4000. 

Torhpe, 147 Nort5 Use. 


dofa 
arm in guter, Nach⸗ 
pe, WUlabame, Mobile Bay. 


barſchaft nahe Fair 
Nenes Hans, Stall, Gemüfegarten, Obfigarten mit 
geiundes 


eigen, PBerjimmons, Becans. 3 

ne — ——* ——— ig 

ber ta uſche en cago run * 

Ehmipt, Bor 165, e : 
1l31a91,5,7,12,14 


BAilliges Eifenbahnland! 
Deutihe N en! Deutfhe Kirchen und Schu 
fen! 300,000 Uder jollen bis 15. Nopember in Par: 
tien don 40 Adern aufwärts am Anflebfer verfauit 
werden. Wenn Ahr daher gutes Farmiand'zu än- 
Berfi ren Zahlungsbeding Direttpon 
der Eifenbehn faufen wo wendet Euch 
an, den Jmmigrations: Agenten Wis kon ſin 
Feutrai Bahn. Geo. Giegold, 7099 entre Ane., 
Chicago, Ill. do ſa 


Gelegenheit für. Lohnarbeiter umb arme Leute! 
14 Nllinoifer armen baritrend im Größe von 10 
bis 424 Ucres jebe, alle einander angrengend, ivers 
— Tanee Genen ae 
Alinoi m 

t Gemtüjegärtnereien. ‚4 er 
67 


dward S. Duff 408, 100 


F — 


—— frfafo 
verlaufen ober au — 
Be a3 1103 


Schöne 40 Aeres 


gton Str., Eitn, 





Moeller Bros. 
— nee 


Lager⸗Reduzirungs-Verkauf. 
Montag - Bargaind. 
en Stridgarn, gute Qualität, 21c 


alle Färben, Strang 

Bercales, hubſch für zen —* 1 
8e 
4460 


Kinder-Kleider, reg. 126 


Blaue und graue * 8 
großes Affortiment, reg. Te, 


424 ſchwerer gebleichter ale 
reg. &c Dualtät, zu 


Schaukel ſtuhl — 

breite Baniſter, 
182 zölliger Sitz, 
voll Royal Quar⸗ 
ter Oak Finiſh, 
tegulär $2.98, bei 
diefem Verkauf, 


$1.69 


zu 


fernen 
Dat Gols 
den Finifh 


— fehr 
dauerhaft, 
regulär 


bei biefem 
Berfauf, 
w 


53.25 


Hoher 
Stuhl, 


Sartholz, gut fin 
iſhed, Emboſſed Rü— 
fen, geformter Holz⸗ 
Sitz, gedrechſelte 
Spindeln und Pfo— 
iten, regulär $1.98, 
bei diefem Berfauf, 


51.19 


urveery⸗ Dept. 
Santos Kaffee 
3 Pfund Seifen Chips................ * 
ed Stärke 


Be Büchfe Pint Salmon 
10 Stüde beite Familien-Seife 
Große Flaſche Catſup 
Büchſe arüne String Bohnen 
Likör-Verkauf. 
82.50 Likore für 81.00 
Gallone Rye Whiskey 
I, Gall. California Port 
Gifenwaaren-Dept. 
Wafh-KHörbe, reg. 48c, zu 
MWaichfeil, 100 Fus, reg. Bär, 
Schwerer ganz ger Woſch⸗ 
teijel, rea. $3.48, 
Brotbehälter, mittlere Sr, 506, zu.. 
Fleiſch-Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Beef Siac 
Nr. 1 Sugar cured Cal. Schinfen..1O%c 


ERTEILT TB EEE 
Zolalberidt. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Sein 20. jährliches Piknik veranftaltet der 
Unterftügungsperein der An: 
geftellten der Gottfrtedfdhen 
Brauerei an morgigen Sonntag im 
Evergreen Part. Die jchöne Fahrt, der 
fhöne Aufenthalt und die zur Unterhaltung 
der Theilnehmer getroffenen Borfehrungen 
laffen einen genußreichen Tag erwarten. Die 
Züge fahren um 9:30 und 12:15 Uhr vom 
Grand Trunf: Bahnhof an 47. Str. ab. Die 
Fahrt Foftet nur 25 Cents, 

Ter :-Sfahbella Frauenperein 
feiert fein Pilnif und Sommernadtsfeft am 
morgigen Sonntag in Shoellerihs Grove, 
7715 Weit 12. Str., Ede 77. Abe., Foreft 
Darf. Wettlaufen und viele andere Belufti- 
gungen für Alt und Yung werden in Aus- 
ficht geftellt. Das Komite, beftehend aus den 
Damen Slara Maefje, Präfidentin; Anna 
MWerhan, Karolina Born und Maria Groth, 
hat ſich alle Mühe gegeben, um allen Befu- 
ern ein paar frohe Stunden im Freien zu 
bereiten. Für Mufif, guten Ambik und die 
beften Getränte hat der Verein beftens ge: 
forgt. Tidets 25 Et3. die Perfon; Anfang 
1 Uhr Nachmittags. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
ein wird fein jährliches Piknik am morgi— 
gen Sonntag im ſchöngelegenen Aſhland 
Grove, Ecke Addiſon und Aſhland Ave., ab 
halten, dem Grundſatz huldigend: „Warum 
in die Weite ſchHeifen — ſieh', das Gute 
liegt ſo nah!“ Es ſteht zu erwarten, daß 
ſich nicht nur ſämmtliche Vereinsmitglieder, 
ſondern auch viele befreundete Landsleute 
dort zuſammenfinden, hat doch die Badiſche 
Sänger-Runde ihr vollzähliges Erſcheinen 
zugeſagt. Dem Tanzluſtigen ſteht eine ge— 
räumige Halle zur Verfügung, und wer dem 
Kegelſport huldigen will, dem winken auf 
zwei prächtigen Bahnen werthvolle Preiſe. 

Am morgigen Syypıntag findet im Palos 
Mar das Jahres-Pifnit der Unger. 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft 
(Magyar Jotekonycelu Tarſulat) ſtatt. Das 
ngarthum und ſeine Freunde ſehen dieſem 
Ereigniſſe immer mit größtem Intereſſe ent⸗ 
gegen, denn fie wiſſen aus Erfahrung, daß 
es bei dieſem Piknik nie an abwed8lungsrets 
cher Unterhaltung fehlt. Diejes Aahr hat 
der Ausschuß: befondere Anftrengungen ge: 
macht, und das Pilnif wird an Glanz alle 
feine Vorgänger übertreffen. Gin amerifa- 
nifches Orchefter und eine Sigennerfapelle 
werden zum Tanz aufjpielen. Athletifche 
MWettipiele für jedes Alter finden flatt, und 
die Gewinner werden pracdtvolle Preife er: 
halten. Die Züge verlaffen den Bahnhof an 
Dearborn und Kor Str. um 9 und 11 Uhr 
Norm. und 1:30 Nahm. QTidets koſten 506 
für Erwachfene und 250 für ifnder. 

Um ihren Mitgliedern ein fehones Ber: 

grügen im freien zu bereiten, beranftaltet 
die Körner. Loge Nr. 54, O. M. 
am, morgigen Sonntag ein Basket: -Bitnit 
in Meyers Grove in Bowmanville. Der 
Feftausfhuß hat für gute Mufik, alferlet 
Spiele für sung und Alt, vorzügliche Spet: 
fen und Getränke, ‚fomwie ein Preistegeln mit 
prachtvollen vreifen für Herren und Damen 
Sorge getragen. Auch wird eine Verloofung 
ftattfinden, bei welcher ber glüdlihe Gemwin: 
ner $10 in Gold erhält. Das Felt fängt um 
11.1Hr Vormittags an, und der Eintritts- 
preis ift auf $1 für die Familie fejtgefegt. 
Am Feſtausſchuß ſind die Herren Julius 
MWafchtuhn, Wrn. Ianfen, Mm. Weber, Nic. 
Meber, Robt. Frante, Wr. Mad und Jul. 
Lenz. 

er Freie Sängerbund hält fein 
Pilnit am morgigen. Sonntag in Kart⸗ 
häuſers Part, 3543 Ridge Ave., ab. In 
einer humoriſtiſchen Ankündigung des Se 
ftes theilt der Vorlehrungs-Ausfhup mit, 
daß der fyeftplak mit der Straßenbahn (79. 
Str.:Homwarb Ade.:Cimie) leicht zu erreichen 
und jchön. gelegen und jchön un ift, 
und daß er, der Feltausihuß, für Tanz 
und SKegelfpiel, Beleuchtung des Parks cm 
Abend und allerlei andere jchöne Dinge ber 
#tens geforgt hat. Um 1 Uhr Nadmittags 
wird angefangen. 


r Männer! 
reie — — 


—8 


82. 98 


..390 


nifden 
a 


Sr Douglas Geaenfeitige 
ARIUETESRRERRREFIN von Ghicas 
veranftaltet 
nit und Gtiftungsfeft, verbunden mit 
Preiskegein, im - Erzelfior-Part, Der Belt: 
ausſchuß verfichte fein Beites, um allen Be: 
fuchern einige frohe Etunden zu bereiten. 
Das TFeft beginnt um 11 Uhr. Der Eintritt 
zum Park ift 25 &ts. die Perfon, Kinder 
frei. Es wird luſtig hergehen, wie immer. 
Bei Regenwetter befieht keine Gefahr, naß 
u werden, da Tiſche und Sitze unter Dach 
ehen. Für gute Getränke und ſonſtige Ge— 
nüſſe iſt beſtens geſorgt. 

Um kommenden. Sonntag feiern Die 
zwolf deutſchen Vereine der 
Südſeite ein großes deutſches Volksfeſt 
in Gardners Park, 123. Str. und Michigan 
Ave. Das Feft wird am Vormittag mit 
einem großen Umzug eingeleitet, Nachmit: 
tags und Abends findet Orchefter: und Ti: 
roler=Stonzert ftatt. Die zwölf Vereine ha: 
ben das SFeit gemetnjam mit dem Ziel im 
Auge vorbereitet, den Deutſchen des äußer⸗ 
ſten Südens Chicagos einen echt deutfch-ge: 
müthlihen genußreichen Yag zu bereiten, 
und dabei nichts außer Acht gelaifen. Be: 
mwirthung und — werden alle Be⸗ 
ſucher zufrieden ſtellen. er Eintritt koſtet 
25 Ets. die Südſeite— —8 und die Ca— 
fumet=Linie führen zum Parf. 

Der Viktoria-Unterſtützungs— 
verein hält am morgigen Sonntag im 
Gurefa Park, Arping Park Boulevard, nahe 
Elfton Ave., fein fechites Jahrespiknik ab. 
Die Herren Konrad Badımann, Andreas 
Rautenberg und Xofeph Biehl, die am Felt: 
ausjhuß twirfen, haben Preisfegeln, Tanz, 
und andere Belnftigungen für ung und 


] Alt auf das Programm geftellt und aud) 


gute Bewirtäung nicht vergefien. Sie ftel- 
len den Bejuchern vergnügte Stunden in 
Aussicht. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Große Vorbereitungen hat ein au& erfah- 
renen Mitgliedern beftehender Ausfchug für 
das mit Preisfegeln verbundene Pilnit ge- 
teoffen, mit welhem der Humboldt 
Part- Frauenperein am fommen- 
den Mittwoch, im &urefa-Parf fein Stif- 
tungsfeft feiern wird. Aurker dem Preisfe- 
geln jtehen allerlei WVolfsbeluftigungen für 
Sung und Alt auf dem Programm, jo Daß 
es an Unterhaltung nicht fehlen wird. Die 
Teitgeberinnen tmerden auch dafür forgen, 
daß ihre Gäfte zu fehr mäßigem Preis ein 
bon ihnen ‚felbft zubereitetes Mittag: und 
Abendbrot einnehmen fünnen. Der Anfang 
it auf 2 Uhr Nachmittags feftgefegt, der 
Gintritt foftet 25 Gent3 die Perfon. 

Der „Zirkel, der im Frühjahr entftande- 
ne Gejelligteit3verein deutjcher Freimaurer, 
hat jein fürzlicy verregnetes Familtenfeft in 
Brand? Park auf den fommenden Donner3- 
tag verjchoben. Das Feftprogramım bleibt 
unberändert, und die Mitglieder und ihre 
Yamilien und Freunde jehen rroden Stun- 
den entgegen. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nahmittags feitgefegt,. Ermwachfene zahlen 
25 Eintritt. 

Der Ausihuß zur VBeranftaltung des 5. 
Voltsfeftes der Deutfhen Gilden 
von Amerifaam Sonntag, 22. Wuguft, 
im Elm Tree-Grove Tadet alle Mitglieder 
und deren Freunde ein, an dem großen Bil: 
nit und Sommernadhtsfeft theilzunehmen. 
Großes Preisfegeln mit Geld: und fonftigen 
Preiſen fteht auf dem Programm. 
Aud am Glüdsrad werben Jung und Alt 
für wenig Geld wunderfchöne und werthvolle 
Sachen erhalten fönnen. Für allerlet Ton 
ftige Beluftigungen, namentlich gute Meufit, 
um die Theilnehmer auf's Befte zu unter: 
halten, ift geforgt ivorden. Kurzum, Das 
Komite bietet alles auf, diefes Feft zu einem 
de: fchönften zu geftalten, das die Vereine 
je abhielten. Eintrittsfarten foften 25 #8. 
die Perfon. Das Vergnügen beginnt um 1 
Uhr Nachmittags. 

Das jährliche DOrdenz- und Sommerfeft 
der Bereinigten Qogen des Dr: 
den: Mutual Brotectio n kird 
am Sonntag, dem 22. Aug., im National 
Park (Spachmanns Grove) an N. 40. Ave. 
und dem Nordarm des Fluffes, abgehalten. 
Der Feftplag ift ein ideales Mähchen, nicht 
zu fern der Stadt und doch in faft ländli- 
cher Abgefchiedenheit, mit Rafen, fehattigen 
Bäumen und Waffer, und bietet zahllofen 
Fefttheilnehmern genügend Raum, fi) aus: 
zutummeln. - Die ftarfe Mitgliedfhaft der 
Logen jichert allein jchon dem Feſt einen 


‚großattigen Befuch, und da infolge des An— 


fehens und der Beliebtheit des Ordens fi 
immer jehr viele Freunde anzuichließen pfle- 
gen, fo fieht der Feftausfhuk großen Schaa= 
ren von Befuchern entgegen, zu deren Be— 
wirthung und Unterhaltung große Vorfeh- 
rungen getroffen Werden. Das Unterhalr 
tungsprogramm umfaßt jo ziemlich Alles, 
was bei Sommerfeften geboten zu werden 
pflegt, von Tanz bis zu Spielen fir Yung 
und Alt. Die Gintrittsfarten, bon denen 
das Stüd 25 Ets. Foftet, finden bereit3 ra: 
fhen Abfak, — in den Ordenskreiſen ſieht 
man dem Feſt mit hochgeſpannter Erwar— 
tung entgegen, weil man weiß, daß man ſich 
auf dem Sommerfeſt immer großartig amü— 
ſirt. 

Der Turnperein Lincoln Hält 


am Sonntag, dem 22. Auguft, im Erzelfior=, 


Park jein Pilnif ab und .erjucht feine Mit- 
glieder, jo zahlreich iwie möglich theilzuneh 
men und Freunde und Bekannte ernzulas 
den, Für Unterhaltung wird beftens ges 
forgt. Den Freunden des Stegeljportes fteht 
eine feine Kegelbahn zur Verfügung. Die 
Tanzluftigen fünnen nach dem Tafte einer 
guten Mujfikfapelle ihre Tanzbeine in Beiwe- 
gung jeßen, und für die Kinder werden 
Spiele veranftaltet. Daß das Komite für 
gute Speifen und Getränke beftens Torgen 
wird, ift jelbjtverftändlih. Das Pifnik be- 
ginnt 2 Uhr Nachmittags. Der Eintritt ift 
auf 25 Cents die Perfon feftgefegt. Kinder 
unter 14 Jahren zahlen 10 Eis. Turnjcits 
ler frei. 

Die Vereinigten Damen von 
Ehicago, einer der jüngjten Vereine der 
Stadt, denn er wurde erft im Iekten März 
gegründet, veranftalten am Sonntag, 29. 
Aug., im Eurefa-PBark ihr erftecs Bilnit. 
Troß feiner Jugend zählt der Verein bereits 
400 Mitglieder, der befte Beweis dafür, dak 
er gleich von Anfang an den richtigen Weg 
befhritten hat. Ein ftarfer Bejuch ift daher 
dem Feft, das von den Damen Wrneftine 
Giermann, Präfidentin: Emina Vantelfen, 
Minnie Meier, life Wigger, Wilhelmine 
Schesty und Marie, Tripfe vorbereitet wird, 
ficher, und für Beluftigungen aller Art, dars 
unter Preisfegeln, trägt ber Feſtausſchuß 
Sorge. Der Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſetzt. Der Eintrittspreis auf 25 
Cts. die Perſon. 

Einen Herren-Ausflug nach Saugatuch, 
Mich., und dem ſchön gelegenen Kalamazoo— 
fee mit feiner herrlihen Umgebung veran= 
ftaltet der Junger Männerdhor in 
den Tagen bom freitag, 3., bis zum Mon: 
tag, 6. Sept. Die Betheiligung, jämmmt: 
liche Koften eingerechnet, Koftet für Mitglie- 
der $12 und Nichtmitglieder $15. Nähere 
Auskunft über das ‚Programm uf. Tann 
man fi bei den Mitgliedern oder jeden 
Mittwoch Abend in der Nordfeite-Turnhalle 
holen. Die Anmeldungslifte wird am Mitt: 
twoch, dem 25. Auguft, gefchlofien. 


W. Radtkes Wirthſchaft. 


Gegenüber dem Vergnügungspark Foreſt 
Park und dem Friedhofe Waldheim führt 
Herr W. Radtfe an der Ede von S. Des: 
plaines Ave. und Harrifon Str. in jForeft 
Park eine deutfhe Familien-Gaftwirthichaft. 
Speifen und Getränke find von befter Qua: 
fität, und der liebenswürdige Wirth führt 
fein 2otal fo, dak man feine Familie unbe: 
forgt ob etwaniger Störung hinführen 
fann. Sonntag. Nachmittags erden bie 
Säfte mit Konzert unterhalten. — Für 
Kutichen, Kraftwagen uf. find Stallungen 
und Schuppen vorhanden. 


— Streng. — Fremde Dame: 
„Mein Iieber Mon, * Sie mir 


nicht f ſagen —— 


„Bar nit 


am mörgigen Sonntag | 


De al en 


Bismard-Barten. 


Ende nächfter Bode 1 läuft daß Gngage: 
ment don Ballmanns efter im Bis⸗ 
mard-Garten ab. Zu Ehren und zum Be: 
ften des tüchtigen und außerordentlich bes 
liebten SKapellmeifters Martie Ballmann 
wird. am fomunenden Mittwoch Abend ein 
großes außergewöhnfiches Konzert, verbune 
den mit Sommernachtsfeft, gegeben, an wel: 
Hem jid) aud die „Liedertafel Vorwärts“ 
unter der Leitung von Herren Guftad Ehr: 
horn mit mehreren Liedervorträgen betheilt= 
gen wird. Als Soliften werden Sri. Mare 
de Bine, Sopran, und die Herren Otto 
Schubert und E. U. Flag mit Anftrumene 
taljoli auftreten, und unter. den Orchefter: 
nummern befinden ſich die folgenden: 
Duperture zu „Gin Sommernadhtstraum“, 
Mendelsfohn; Mufit zu Shatefpeares 
„Heinrih VI; Stüde aus Wagners 
„Barfifal® und ‚Waltürer, Tihaitomwstys 
Ouverture 1812#, ſowie Pine Reihe von pu: 
pulären Sachen. Herr Ballmann hat bei 
der Zufammenftelfung des Programms allen 
Gejhmadsrihtungen Rechnung gerragen 
und Wird für Neden etwas bringen. Bei 
ungünftigem Wetter wird das Konzert auf 
den Freita@ ‚verlegt. Gintrittfarten zu 25 
Gents find fchon jest zu haben. 

In der num bald verfloffenen Konzertfai- 
fon hat Herr Ballmann viele neue Sachen 
zıt Gehör gebracht und fich damit den Dant 
der Konzertbefucher verdient, bei denen auch 
die bon Seit zu Zeit veranftalteten nattona⸗ 
len Liederabende, vornehmlich deutſche, dann 
auch iriſche, ſchwedifch⸗ u. ſ. w., großen An— 
klang gefunden haben. Gute Sobliſten, die 
inſtrumental oder geſanglich BVorzitgliches 
leifteten, haben in den Konzerten mitge- 
wirft, und was das Beite war: die Leiftun- 
gen des Orcdeftere wurden faft von Tag zu 
Tag beffer, eine Thatjache, die von ven re: 
gelmäßigen Befuchern allgemein anergernt 
worden if. Wer mährend des Sotnmers 
fi) an den trefflichen Konzerten erfreut hat, 
fan, um Herrn Ballnann die verdiente 
Mürdigung auszudrüden, nichts Beſſeres 
thun, als fih am nädften Mittwoch Abend 
im Bismard Garten einzufinden. 


—+ - 
Im Kaiſergarten. 


Als welch' ein prächtiges und gemüthli— 
ches Erholungslokal der „Kaiſergarten“, Ecke 
Addiſon und N. Halfted Str., fi darftellt, 
das fpeicht jich in immer tweiteren Streifen 
herum. 1lmd die Thatfache wird nah Ge- 
bühr gewürdigt. Für nädjten Montag 
Abend plant der gemijchte Chor des Unab— 
hängigen Ordens der Ehre einen Maſſenbe— 
ſuch im „Kaiſergarten“, und am Abend dar— 
auf, Dienſtag, wird der als überaus lei— 
ſtungsfähig bekannte Singverein „Harmo— 
nie“ (von Lake View) dem Kapellmeiſter 
Wunderfe Mufit machen helfen, zugleich 
aber mit feiner zahlreichen Mitgliederichaft 
auch den Garten fo ziemlich ausfüllen. “Das 
Programm diefes Konzert3 Tautet: 

Mari, „König Karl” RP. Unrath 

QDuverture, „Mafaniello".......... €, Auber 
3. „Amarhllis"-Gabotte.............. zT. 
 Musw. aus , ‚Mamfell Modifte”..B. Herbert 

„Vorwärts“, Marſchlied Richtec 

(Geſangverein Harmonie, Dirigent Henry 

von Oppen) 

Duberture aus „Rigoletto“ 

„Alt-Wien“, Malzer — — N. * 

ntermezzo aus ‚seenlönigin”..B. Wenrich 
9. Ausw, aus „Ein Nalzertraum”. .D.Strauß 

„Ewig liebe Heimath” Schmidt 

(Gefangverein Harmonie, — Henry 

e 


bon 
Mari, „Beni, Bibi, 
2. „Zana der Salome" pe 
3. A) Frühlingslied“ ——— — 
b) „La Paloma“ Nradier 
. Nusw. aus , ‚Brinz v. Vilſen“. .G. Lueders 
Waſdmorgen? öllner 
(Gefanaverein Harmonie, Dirigent Henrh 
bon Oppen.) 


Volksgarten. 


Im Volksgarten, 200 Oſt North Avbe., 
findet man in dem beliebten Komiler Krent 
einen alten Belannten wieder, auch ift Dies 
mit der Linderfängerin Gebhard der Fall. 
Der Iuftige Mufit-Clown Tejchen, die fejche 
Miener Soubrette Brandenburg, jowte Die 
Ehanjonette Violette erfreuen jeten Abend 
das Nublifum, desgleichen der Komifer Her=- 
tel. Die Duette von Hertel und Violette er: 
zielen jeden Abend große Lachfalver; "Den 
Schluß bildet Die borzügliche Poffe: „Die 
verfolgte Unjhuld*. Der Gintritt ift frei. 


— — 


Relic Soufe. 


Kapellmeifter Mangold, der mit feinem 
DOrcheiter feit längerer Zeit die mufitaltiche 
Unterhaltung der Gäfte im Nelic Houfe be= 
forgt, hat für die beiden morgigen Sonn: 
tagsfonzerte u. U. die folgenden Stüde aufs 
Programm gejekt: Marie, „Mit Schwert 
und Lanze”, Starfe; Walzer, „Am fchönen 
Rhein gedenk' ich Dein’; Kelar Bela; Pot: 
pourri, „Deutſche Volkslieder“ Andaner; 
„Der Roſenkranz“; „Narziſſus“, Nevin; 
Große Phantaſie, „Amerika“, Bendix. 


—1-+09 — 
Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheits amt 
Meltung zuging: 
Brobeck, Jalob, 32 J 
Fürft, Efther, 28 J. 
Bretihow, Walter, 17 2.; 
Kloek, Paulina, 50 3:: 1280 Elybourn Ave. 
Mofes, William C., 36 3..: 3137 LaCalleStr. 
Sabuich, Louis, 68 9.; 724 13. Str. 
Einger, Sannie, 77.3.; 52 Johnſon Str. 
Etern, Amelia, 18 3; 6331 Honore ©tr. 
Teig, Goifie, 9 3; 5037 Maplewoon Abe. 
Weinberger, Edward, 37 3.; 747 Wells Str. 
Sinn, Anna, 56 3.; 604 Lafe Etr. 


— — — — 
Heiraths · Lisenſ en. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in ber Office 
des Countyelerls audgekellts 
Thomas Pofia, Marianng Kulaw, 3, 24. 
rant Allemong, Edith Trantle, 8, i 
ames W. MeXlwain, Cora Schwark, ® 38. 
&baries D. Hummer, Helen M. ‚Hunt, 33, 8. 
Louis Ma, Mary Kulopy, 21, 2. 
Johann Adams, Ehriftina Lemde, 61 ‚52. 
iliam Sorenjon, Carrie C. tiedeid, 4, 3. 
Morris Blum, Mae Qubersty, 26, 0. 
grau W. Kay, May Doty, 2%, 19. 
“re Ballachey, Caroline M. Galbraith, 


Paul Czubafomwsti, Pearl Kotowski, 8, 24. 
Erneft MeGadod, Mollie Taylor, 9, 21. 
Oscar F Anderſon, Emilie Jorgenſen, 32, 31. 
John X. Redman, Sophie Sheppard, 34, 36. 

red Pled, Minnie Radir, 54, 8. 

Albert Auff, Gertrude Suida, 5, 4. 
wu Szyncha, Tekla —— 24, 8. 

eorge ritos, Wajelefe rg 32, 2. 
Michael MeNulty, Martba Mas, 30, 2. 

Chat. &. Baldwin, Katherine PB. MeEreery, 40, 35 
delt Hinata, u = wer Netaza, 2, 19. 

ouis Strumwe, Emma Echmidt, 24, 8. 
Stanislaw Kaffe, Stanislamwa Ziollowsta, 21, W. 
John E. Garney, Maymıe Yally, 233, 19. 


Wir feilen Männer 


$l his $4 


per Rurins. 
Wunden, 


S.; 5731 Carpenter Str. 
5046 Forreftpille Ave, 
553 Grand de, 


Blntwergiftung, 


Anfchwellungen, 


Hautkrankheiten 
Nieren⸗, 
Blaſen⸗, 
und Harn» 
Kranfheiten, 
Katarrhaliſche 
Abſonderungen, 
Bruch. h 
Zeinſtes Inſtitut in Chicago. _ 


Vienna Medical Institute 


Mo Yon Se, 3 Dim. 


Dr 


SH über Mothidhils 


Bruchbänder 


—* Gabe Breife, 


eilen. 

fobrizigen en über eo — 288 —* 
en Ein ont — Band * 
Jeden, von 65e aufwürts, für 
u und nn si ‚25 au 25 

ir gute doppelte Bänder. Die er» 
abreniten Herren» und Damen» 
Dandagiften zu Ahrer Verfünung. 
Unterfuhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 


Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 
Offen täglich bi8 9 Uhr Wbendbs; 

Sonntagd bon 9—12 Uhr. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Margaret gegen Charles Dona, Ebhebrud; Min: 
tbilda gegen Adolph Lent, graufame Behand⸗ 
luüng; Fred W. gegen Eileen Talbitzer, Ehe— 
bruch; Agnes gegen Edward E. Meg, graufame 
Behandlung; Mae gegen Nrthbur Kirk, grau— 
fame Behandlung; Annie gegen Zanal Bambii, 
—A— Behandlung; Albert gegen Eftella Al- 
recht, Verlafien; George gegen Melina a 
fon, Verlaffen; Helena gegen John Dolracki 
Truntfucht: Eiſie gegen Kohn 9. Sumbhreh. 
raufame Behandlung; Cufan gegen William 
. Monter, graufame Behandlung. 


——— 
Marktbericht. 


Chicago, den 14. Auguft 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Mintermweigen, Nr. 2, roth, $1.01-51.09%; 
Nr. 3, rotb, Me-—$1.0: Nr. 2, hart, $1.01— 
1.08%; Nr. 3, hart, —2 
Frühlingasweizen, Nr. 8, We461.00. 
Mais, Nr. 2, 696; Nr. 2, weiß 720; Nr. 2, gelb, 
969% be; Nr. 3, 67°: Nr. 3, weiß, Tie; Nr 
3, gelb, es Nr. 4, Ge 
Hafer, Nr. 440; Nr. 2. rg * Ir: 
alt, 4144e; —* 3. neu, 3040 . de 
Merle; Nr. 4, weiß neu, 
Bl; Standard, II-—3BHc. 
Noggen, Nr. 2, TO-Tle; Nr. 3, 9-6Te; Nr. 4, 
56-60. 
Gerfte. „Malting”, 546%; „Miring*, 46-52; 
„Screenings”, 45—53c. 
Med! MWinter-Patents, $5.10-85.15 das Fab; 
oggenniehl, 3.60-83.75; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, 85.50-85.70; bes 
fondere Marten, 60. 
Heu. (Verlauf auf den — Beftes neues 
Km DE Ar. 1, gl 5.00—$16.00; 
2, $13.50—$14.50; Rr, 3, 810.0-$12.0; 
bei, "ea $11 22 .00; _do., 
$11.00—$12.00; Nr. , 89.00-$10.00: Bartel! 
Sa. 


„Country Lois”, W.50 
$8.00-—$10.75. 


TZimotby:Samen. 
83.80. 


Kleefamen, „Gaihb Lot“, 


3 


Etandard, meiß, 
geablight, 175 


Eor 

Michigan Teft 

Gafolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Zeinjamen-Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 9 

Terpentin 


Dre 


espp222>2? 
2888288— 
N 


Shliagtvien. 

Rindpieh. Gute bi3 ausgefuhte Etiere — 
86.50-87.55 per 100 Pfund; mittlere bid gute 
Eorte, $6.25-86.50; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 83.0—$. 25; gute bis ausgefuchte Käls 
ber, $7.2 4 ullen, gute bi5 ausges 
fuchte, 83.75-85.00 

Ehweine Gute big ausgefuhte Pölelmaare, 
7.65—88.05 per 100 Pfund: a. bis ausges 
uhte (zum Berjandt) Em ı gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 87.4 —8.003 aute 
— en Fertel, 86.75-87.75; „Stags”, 

3— 


Shafe „Kative Wetbers", per 100 Diund, 84. 60 
85.0057 „Native Gimwes“, Vear⸗ 
Ei 35.00-85.50; „Native Samba“, 36.35— 

+40. 
Molferei-Brodulte, 

Butter— 

dee ertra, da3 Pfund..$ 

—F 1, . P = 


Mr. 1, das und 

„Ladies“, das Pfumd.. 

Dadivaare, das Pfund 

Eitt— 

Frifhe MWaare, ohne Abzug bon 
Merluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgefand i) 

do., (Kiften eingeiählofien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Das, da3 Dutzend 
Räfe-— 

Rahmtäfe, „Iwins”, das Pfund.. 

os America“, da3 Pfund.. 
aiſies“, 

Krid, das 

Schweiger, das Amp 

Limburger, das Pfund .13 

Geflügel und Kaldfleiid. 


Geflügel (lebend)— 
‚ das Pfund 


0.14 
a 


Truthühner, 
Gänſe, das Pf F 
Enten, das Pfund............... O.Il 
Beflügel (Eisiveiger)— 
ühner, da3 Pfund 
— dag Mund .... 
Truthühner, das 
Enten, das Pt ; 
Bänf?, das Pfund..... qodsooser 
Kälber (gefhlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
60— &0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
80—100 Bid. Gelviht, das Pfund 
Gemüje und friihes Dbft. 
I, das ak 1.50 
Ben 3 die Sifte........ 2.50 
rangen, Kalifornia, die SKifte — 
das Bündel.. 


bes.» 
SHE 


De 
= 


Bananen, Jumbo, 
Ananas, bie. 


Gurten, 
Brumentböl, 
Kopfjalat, per — 
Blattialat, die Kifte 
Champignons, das Bund 
Rothe Rüben, 10 Bündchen 
Mobrrüben, 100 Bündchen 
— der Sad 

rüne lee das Ze 
rüne Gfbfen, der Sad 

üben, das &umbert 

Spihat, der 

Rettige, 100 

Sühtorn, 

Tomaten, ift 
— die Kiſte 


ne s5 555* 


Shih Lbbbbbsolbiblhll bb bbabe 


ASHassassh 


eterjilie, Dugend Bünddhen.. 
irfhen, Ylinoid, 24 Duart$ 
irmen, die Fifte 5 
dran, we. gabe 

tfiche, Die 

eintrauben, J an Rorb.. 
Prombetrtn, 2 = 
Blaubeeren, 5 Qua 
Keinen, zothe, a — 5 


Lobhbloe 


Liege, 


tionen, Gem$, die Rifte........ Es 
affermelonen, die Carladung 
Bobnen— 
Grüne Scähnittbohnen, der a. 
Arodene Bohnen, — 
Kothe Nierenbohn 
Simabodnen, Ralifornia, 100 Bf. 
Kartoffeln, Carkadung, 
Süßtartoffeln, vos Fak 


Bw Blıcı 
SI B3E8 BE333338 


Ib be 


—— 


— ————— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗ Ueber tragungen in der 
& von $1000 und darüber murden dmtlih eins 


as @& ®. nötbf. bon 107. Ste., OR 
d UÜpe., = nör don tr., s 
5 —5 — 6. Sallimel an England 


Mur Süds 
u * 23*8 an "a. Rels 


nt, 136 


ame; . Yasan 
€. E. Emarbfon an 


: ha. EA 


a Pe un BE 
“ 
* y? 19 & 100° Gr hennel RR. Per: Süds 


i 
HE HER 


u 8. 


ee : | 


— 


Ba a are 
Si 

on * H dei En Margaret 

ern | Ade. 


Bye b 
1085; Er u an intd Depiro, 

öfl. von R. 47. Court, 
oeſch 


. 8. CECodchtran an Julius 
88 udl. * Str., 
% bei 18: ‚Sk 


—— 
S, 41. Cour Bean Ka 


oni, 3 ie — —2 


Harvard ** =” %.% weſtl. 
Notdfront, 


10. 
te Moine Ste, 97.9: 5 
Nörbfeong, 2 


vor S. &. Une 
.8. item an Gus 


ad Vehma Bin 

Gongtrek a ur FJ. Bft. * S. M. Abde, Sud⸗ 
En % bei 18; M. 84 an Timothy 

13. Site., 2 18 öftl, von Raflin, Nordfeont, 24 
bei 124; Gars ine Delaney an Ellis Levin, 

19. Str, 4 9 a von Lintoln, Nordfront, 4 
bei 128; ek . Rardakfy an Eoiwd. ardag®dy, 


1 

©. 40. Abe., 2 ®., rördl. von 18. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 3. Plougnet an Norbert Kos 
tametbauer, s1000: 

Fairfield Ave, 75 W. fühl. von 21. Str., Wefts 
peut, 25 bei 195; Garl Giefe an Aug. Het, 


20 — 141 F. weſtl. von California Ave., Rtird⸗ 
tont, 25 bei S; M. Ceſek an Joſef Benes, 


Anders Une., zwifhen 26. und M. Ste Oftftort, 
3 bei 18; 8. Rerenla an Bearih Yoer:na, 


©. „2. "Ave, 102 %. füdl. von 8, Str., Ohitent, 
> bei 124: 23. — an Ftank Doorat 
Sohn Etr., 48 %. fübl. bon 14., Oftfeont, 24 
bei 100: 3, Wilfon an Harry Boldderg, 8 KR 
Turner Ave, 199 .%. nördl. von 38 Weſt⸗ 
front, 5 bei 195; 4. Stroner- an Yofeph Gizeh, 


24. Place, 2 ®. öftl. von ©. 41. Court, Eüdhext, 
5 bei 15; 4. Heltenhoff an Martin Fimi 


gi: 

23. Blace, 9 F. dftl. von Francidco Ave, Süd« 
front, 24 bei ee Joſeph Branef an Sırjeva 
Macala, 875. 

a gr Ncrdweitele Boone, Dftfront, 89 bet 
Ei ». Lebenjohn an Satmen Wizenberg, 
100 


Feint Str, 335 8. 5 48. Une, Rords 
ze 108; or *5 an Arthur Deds 
op, 

Ne. 79 Haddon Mpe., Rordfront, RN bei 1%; 
®. Hente an John 2. Langeloh, 

Hermitage Une, 28 %. füdl. von Br Str.? Ofts 
front, 27 bei 135; Mar PBosmer an Jacob 


Ratner, 

Homer Str, — Campbell Ave., —J ront 
71 b 4; I. . Freeie an John D. Freefe 
& Sons Fr 

Le Mopne Etr., 36 58. Ex 
Rordiront. 25 bei 124; Sorgenien an Mary 
U. Fidenmwirth, $6500. 

Lincoln Str., 144 %._nötdl. von Thomas, Wells 
— 24 bei 124; 2. Lemfter an Agnach Eyhy: 
ze 

Ridaewah — 200 F. nördl. von 16. Str., Oft: 
front, 35 bei 15; T. E. Telfer an Sydia To: 

3500. 
Str., Weits 


rode, 
Samyer Ave., 19 5. fübl. von 3. 
— 25 bei 125: A. Sverat an Fred. J. Ma— 
— Str., ©. ®. Ede Runt Abe, DO. $r., 
bei 100, ®. Wilheim an James G. — 


1 

Greenleaf ng 100 8. öftl. F VPerry Str. 
©. $r., 100 "bei 182, John R, Dee an red 
Damon 


8000. 
zu Abe. 342 F. weſtl. von Sheridan Road. 
— 50 bei 73, WilliamElancy an Charles 

erndt, $2,750. 
„130 8. dftl. von „Aldland Ape., 
Er 4 en 106, Mary ©. Tuder an Kohn E 
iggers, $50 
Kenmore Abe., Too 5. füdl. von Brunn Mamr 
Ave. W — —* bei — Lyman Feltus an 
a 


Kate M. 8,50 
— Ave. 169 8 F. br. bon Brwyn NAbe., 
* 3 Bei 121, . Edman an Charles 
Ave. 110 F. ſüdl. von Lawrence 
W. rF.650 bei 149, Gap J. Howard 
an Rtobert V. Brown, $20,500. 

Montrofe Abe., ©. e ug Albany Abe, N. 
c., 33 Dei 123, Sil an Henry I. 
ugow, $1,450 

Auguft Zeller, : 

Hohne Mbe., 300 ‘8. — von 36. Str. 

r. 25 bei 124, G. A. Hanneh an lands 
AU. ahnnen, $2000. 
— — 237 8. füdl. von 61. Str, 
Sr., Bao I. M. Nelfon an Eliza- 


ei —5 
Conitance Apve., 20 E ſudlich bon 83. ©tr., 
W. 185. T. ©. Corfind an Sohn 


t., 50 bei 
%. Larfon, $1,635 
u Ade., 50 3 nördl. bon 70. Etr., ©. 
‚50 bei 134, State Bant of Chicago, Treu: 
ee. an. Sumner €. PBritton, az 0. 
Indiana 100% 40 3. füdl. von 41. Etr., WB. 
20 bei 1 8 8. Bartlett 2 Marcus 


ler, $3 800 
Nigigan Ade., 300 $. nörbl. bon 70. Etr., D©. 
. Alloway an Hannoran 


25 bei —— 
— zus 

nördl. bon 53. Eir., ©. 
25 116, ichard A. Hunt an Nicholas 


Monroe Ave., 
Sr., ht 

Sun 
Ada Eitr., 7— 6045, W. &. En 25 bei 124%, 
€. a: —*28 


Lewis an Bill € 

Glarentont Ave., $r., 
203 ‚bei 125, _u. > Grunpfiüde Chicago 
———— Truſt Co. an Seymour Waterfall, 

Saflin Str., 81 5%. füdl. bon 66. 

25 bei 124, u. and. Gtundftüde, einir 8 - on 
an Sohn Bain, $3000. 

May EStr., 225 8. nörodl. bon 53. Etr., 

25 ‚bei 125, DO. U, Newman amı Sion Bi 
lanan, $1,100. 

Sacramento Ape., 100 5, füdl. von 43. Etr., ©. 
$r., 25. Bei 134, 9 . Karniteot an Louis 
cd #147 Morgan Str., N. $r., 

ir O e rgan 
. &. Uihlein-an Louis Fi. —* 


Yale Abe., 149 %. nördl. von 71. Str., Fr., 
C.H. Hubbell an Bernard, P.Donnet, 5 100. 

Weit — Boulevard, Nr. 188 bis 1 N. 
—* 75 bei 175, ödet durd) bis Bohn Ge 
51 3. öftl. don Haliteo Str., Nadl. von Eize: 
betb Z. Whitney an Ida %Ü. Ridardfon, $3 


00. 
Rotomac Abe., D. Ede Leaditt Etr., Sr., 
27 bei 132, Samuel U. Sarber an vr 


Rofenfelb, 16,500. 
— gr; 97 8. u bon 17. Etr 
bei 125, B. Loewenthal an —5 
— und Li KM Bionthosti $4,800. 
Augufta Etr., 240 %. dftl. bon Avde., 
©. $r., 30 bei 127 Ze bon T. Suffern 
Eher {een Abe. 2808. 3. „weil don Cpaulding 
bergreen e., 
— N. 25 —* 124, A. O. Anderſon añ 
Hermann —J— 


200. 
&. 40, Ube., 556 dl don 18. Str, 
50 bet 125, 93, $. Grob Ir. ie £ 


1,2 
"Fitl. von Ehafe Abe, S 
‚8. Manilowsli an M. 


$2, 
be., 201 tweftl. bon South 41. Abe, 
inne * idee S . €. ®illiam3 an X. 
Ealtaburh, $ 


Sid 

Ad 239 24 mweitl. von Campbell Abe., 
. 245 bei 180, Pe Biang an Albers 
tina FE Le ‚5 

e 
Sing 5 bei 125, Rare & pi *.42 

ichtner, $2,450. 

Str., 50 ge Leaditt Str., 
“ ie e 5 * eh Borndos an 9. Wildes 


; 200 füdl. von Augufta_Str., 
— € Eh . Hoffman an Kälien 
Slider, $ 


h * chen Kedzie und AlbanhAbe., 
59 5 * Wilfon an JohndJ. D’ rien, 


54 
üdl. eeg Obio Str., 
naenen er 121 %.'®. Martin an Iran 
ces &£. Cage, $2,2 


250. 
St. a e Etr.,, 308 g —5* von Stabe 


von Homan Ave., 


Suſt 


nordl. 


Be 


Er. ® Sr., 1, @ . Schwarg an 
Biliam Be 
141 db. bon Chicago Abe. 
9— Fa «1180, €. Adams an voſeph ham 
en und Throop 
—— ee en a 
—5—— —— 
J 350 füdl. von 13, Etr., ®. Br., 
Be m, ir an Jonathan Rarole, 
Pa 008 Str., Nr. 330, M. Kr gebe bet 126, 
Eu an — De * 
alumet Une, S 
[u nn * 
Garni Ane., 15 8. I. von 70. Sir. as 
35 bei 168, 8. 7* on an ffred — — 
— Gad de., 60 #. nördl. don 54. Str., Dilfr., 
Fi I Harttet Pullman Carolan an Alvin &. 
Dastelhe, € undftüd, Florence Pullman an benjels 
u, Geunditüd, Radlak von Marfhall Field an 
übl. von 89 88* 
Bipd., 1 Real * 6343 © ẽ 
—* 
‚ Rordoft:&de 114. Blace A; 
N * an Andrew ——— 
ie: möcht, > 68. Str., 2 
wien, — gi fen an Wim. R. Gil: 


10 
N Ane., 24 74. Str., Weſtfron 


ber an Thesdore F. Shin 
*— — ai 
che 


fe: — 


Siener —— 


ſüdl. 18. Str. 
Suht = Bass und 


Enge — 


Ghicage Un., 


Sreie willen: 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unjere Preije für anf: Be _ 
ftellung gemachte Brillen und” 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Etr., = 4* weitl. von Wood, Nordfront, 24 
ir 


ur 123; fe an Anton Bledzewati, 83700. 
17. E&tr., Fe F. öſtl. von Halſted, Adfront 4 
bei 100; Yan Babinee an Andrew Standa, $7200. 
Springfield” Ude, 9 %. nörbl. von 14. Stt., Dit: 
front, 50 bei 15; M. Pribpl, duch M. in Ch., 
an Otto Sindelar, 81200. 
Thomas Etr., 25 F. m. bon NR. 43. Ape., Nocds 
—— 5 bei 135; u. ©. Mohr an Maria Riedl, 


Waſhington Blod., AM öftl. von &. 48, Abe., 
Südfront, 371% —3 4 d; Patrick J. Folan an 


John A. Rafter, 8 
— Ave. 56 F ® pr, bon Harvard Sir.; 
Grundeigenthum; 3 


Okfzont, 3 bei 18 u. a. 
Faherth an Hugo Suder, $1195. 

Ave. 106 #. jipl, von Harvard Str., 
Cftftont, 3 bei 13 u. a. Grundeigenthum; J. 
Wood u. And. an Hugo Super, 81150. 

Waſhtenaw Ave. 81 %. füdl. von Harbard Etr., 


ftfront, 9 bei 138; ‘2. D. Halloran an Huao 


Suöer, $1125. 
Fullerton Ave., Norbmeitede Catalpa Kourt, Süd: 


front, 23 bei 110 an Oftieite, 125 F. an Weftjeite: 
EChris. Larien an Franz Paul Schmidt, $19,000. 

28. 14. Dlace, 150 FJ. mweitl, von Union Ste, Notds 
front, 56 Hei 75; Noja Schreiber an Lena P. 
friedman u. And, 815,000. 

Alhland Pivd., 75 F. nördl. von Taylor Etr., Oft: 
front, 25 bei 150; Bert, Schreiber an Lena 9. 
Friedman u. And., 

Jefferſon Str., Cüiinege Marivell Etr., Weftfeont, 

Und. an 


100; genau Friedman u. 

. Echreiber, 338,000. 

Yale Str, Norpoftede Ada Str., Südfront, 
56.44 bei @; Fran Grundeis an Michael ©. 
Fries, 24,0%. 

Nr. 2 Mantene Court, Nortiweitfront, 24 bei 195; 
Milmaulee Ave, Rorboitefe Auqufta Str., Süd: 
weitfront, 123 bei 10, u. a. Grumdeigenthum; 
Emil Klein an Walter E. Stlein, 825,000. 

Dasjelbe Grundeigenthun; W. E. Mlein an Bufie 
Klein, $25,000, 


Milmaufee Uve., zmwiichen Elfton und Centre Ape., 
Süpdmeitfront, 24.53 Fuk dur bis Elfton Ape., 
mit 25.66 Fuß daran; Daptd ns an Mos 
dern Ladies’ Garment Gompany, $13, 

Elarf Ctr., 101 3. füdl. bon ion Abe., 
W. Sr., 25 bei 175, William O’Connel an 
Kohn N. Elifius, $1,450. 

Dalin Str. 241 %. weltl. von Cheridan Road, 
N. 49 bei zn Emil Miller an Edmond 


Carroll, Eee 
Diverſey Blod. W. Ede Sheridan Road, S. 


8£; 100 bei 150, David G. Robertfon an 

da L. Thornfen und don Coldik, $12,000, 

€. Rabdenswood Parf, 329 F. Det: bon Ainslie 
Str., Weftfront, 25 bei — Crowen an 
Charles M. Boyden, 8Woo 


Wahne Are. 50 F. nördl. von Berwyn, Weſtfront, 
37% bei 129: Erben von 2. ©. Qanurem an os 
banna M. Nelion, $1650. 


Wilton Ave, 15 %. nördl. don Gornelia, Wels 
front, 35 bei 1% unverth. 14-Antheil; &. 4. 
Strandel an Edward Y. Stelling, 218. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
738 Edgewater Ave., ae, Baditein Flat3; 
Nicholas Wann, $4, 
5532 Ceeleh — i⸗ oe. "Holz Wohnhaus, Fred 


Bartlett, $20 

5620 Seejen Ade., 1-ftöd. Hola Wohnhaus, Fred 

—— i F 1⸗ſtock. Solz Wohnh 5 
22 Ceeley Ade., 1-fti ol; Wohnhaus, Fr. 
Bartlett, $2000. “ 

1321 Springfield Ave., 2:itöd. Badftein Flats, 
. Beterfon, $ 2 

656 Weitern Mde,, 3:ftöl Badftein Laden und 
Flat3; U. Salzer, '$5, 500. 

sıl Waller Ave., 2-itöd. Badftein Klats, Sohn 
Earlfon, $4,500 

7666 Goles Ape., — Backſtein Wohnhaus, 
Joe Bond, $2,5 

6553 Roben reg 35 Backſtein Cottage, 
Thomas Scanlan, $2,7 

21 70. Place, 2-ftöd. Baefiein Wohnhaus; WB. 
Dunnet, $2,700. 

2107 bis 2100, u Abe., 2:itöd. Holz Flat; 

T 

52: Km Baditein Flat2, George 
Roedinger, $4,2 

2996 Wahne Abe., —* BackſteinFlats; Frank 
Maguuſſon, 85,5 

4829 Armour a * % ftöd. Baditein Flat3; M. 
Geoplina, $1,200. 

u ze pAe., anne. Baditein Apart- 

2. Grainer, $6,5 

1178 u Ade., Tee ol Eottage, Hana 

Sanfon, 


$3,400. 
802 Sean a, 1-ftöd. Hola Slats, 3. John: 
fon, $3,500 


— — —N — 
Buddhas Aſche. 


Wir leſen in der Voſſiſchen Zeitung: 
Bei Ausgrabungen, die von dem Ar— 
chäologiſchen Departement der indi— 
ſchen Regierung in der Nähe von Pe— 
ſchwar ausgeführt werden, will man 
die Aſchenüberreſte Gutama Buddhas, 
des Prinzen von Kapiluwaſhu, des 
Begründers des Buddhismus, aufge— 
funden haben. Dieſe Aſchenüberreſte 
befinden ſich in einem ſechseckigen Berg⸗ 
kryſtallgefäß, das mit dem Siegel des 
Kaiſers Kaniſhka, der zu den eifrigſten 
Fördern des Buddihsmus gehörte, 
verſehen iſt. Die Entdeckung ſoll an 
einem Platze erfolgt ſein, den bereits 
der chineſiſche Forſchungsreiſende 
Hienn⸗Tſang in dem Berichte über ſei⸗ 
ne in der chineſiſchen Aera unternom⸗ 
menen Fahrten als den Ort bezeichnete, 
wo ſich ein großes Buddhiſtenkloſter be⸗ 
fand. Profeſſor A. Foucher von der 
Sorbonne, eine Autorität auf dem Ge- 
biete der inbifchen Archäologie, einer 
ber beiten Kenner der Gefchichte be3 
Buddhismus, bemerkte bereit3 vor 5 
Yahren an derfelben Stelle, mo man 
jegt die Afchenrefte de3 Begründer 
ber bubbhijtifchen Religion gefunden 
bat, eigenthümliche Erbhügel; es fehl- 
ten ihm indeß damals alle Hilfsmittel 
zur Vornahme von Ausgrabungen. — 
Seitdem hat Dr. Marfhall, der Leiter 
des Indifchen Arhäologifchen Depar- 
tements, diefe Spuren, die nun zu ei- 
nem. pofitiben Ergebnif geführt zu ha⸗ 
ben fcheinen, weiter verfolgt. Jmmer- 
bin fann fi, wenn überhaupt, in dem 
jebt aufagefundenen Gefäße nur ein 
Theil der Aſche Bubdhas Befinden; 
denn, wie die Chronilen erzählen, wur⸗ 
de, als Buddha im Jahre 482 v. Chr. 
farb, der Körper verbrannt, und die 
* | Afchentefte murben in acht Theilen un⸗ 
ter ſeine Schüler vertheilt. Von den 
| Bafen, in denen diefe > angeblich 
——* mwurben, murbe eine, bie 
unter dem Namen Piprahwa = Baje 
befannt gemorden nn ift bor einigen 

einen Regierungsbeam 


u 


Heil⸗Bruchband. 


Alle Berkrummungen des ora 
und übe terden u meinen neu 
- ten pofitib gebeilt, 
F ber in allen u 
Sorten, bon $1 aufmärts— 
8 den, fü 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rot. WOLFERTZ, Bräfiseme. 


co wifth Ave, —— Naudstpy Str. 


ft ungen de 
— Aus en eeas Has fen Ds u 


Bruchbänder. 


Einfeaw und bappelt, 


Kommt zu und zuerft. Ihr erfpart Euch Geld, 
Mübe und Unbeauemlid eiten, Unfere Bud» 
Bänder find die billigften und beiten. 


Behltes Deutihe Apsthefe, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Renliämergen ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielend Augen n, dann lommt zu dem 
wohlbe — — Spegialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren u Ben ‚ 
@läfer anpafien oder fie — 
niedrigſten Preiſen. Gläſer $1.00 
Obdren-, Nafen- und Kebl-Qeiben mittelit 9* 

neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Mliiwaukee Ave, 

Wo das Rab und * Lichter 
nahe Chicago Abe., Blur, 
fi drehen. Epredifiunben: 
9 Borm. bid 8 Uhr. Abends, 
Sonntags 9 bis ; 
Slan,ja* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 

Ohren-, Naien- u. Haldleiden. Bes 
nbelt diefelben gründli$ und 
Önel bet mäß. Preifen u. fchmeralos, 
Hartnädiger Najentatarrh, Schwer⸗ 
hörigfett und Kropf oder Didhald näd 
neue elter Methode furirt.—Känftlihe Aus 
en: Brillen angepakt. Unterfi 


ung u. 
Office: be ba 
ur Vor —4 


—— 
N 


Bekanatefler 


Optiker 
der Aordſeite. 


unscn E, Strassburger 


Labrdidoſa⸗ 


Borsch 


& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Unt von Augen und —— 
— 6 — 1* 
Konfultirt uns ——— Eurer Yu 


BORSCH & CO. 215 u Str. 
15feb,didofa® gegenüber ber Boft-Dffice. 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Be * Halsarzt. 
gun: mer ens er Kan Ube, _ 
er-Gebäu —e—— u. ee 


Sarn: 
Abfonderungen 


gelindert in 


Stunden 


Hütet Eud vor 
Nahahmungen. 
Yun allen Apothelen. 


Alenmalismus‘ 


geheilt 


durch den Gebrauch von Wric-Heidbane 
verbundene wege 15 Sabre im: 
Gebrauch. Preis 8 abo⸗ 
thekern oder Karaſick Bros. 
age Ave. 


12 
P4 Adamıa Strange, Zimm 





Alley I6 Fuss 


% Acre"Lotten 


$55 


und 
aufwärts 


Leitungswafler und Seitenwege. 


850 haar, SO per Monat. 


Fünf Stadt:Lotten, 125x125. 


25 Fuß 


25 Fuß 


25 Buß 


25 Buß 25 Fuß 


Breite Strasse 66 Fuss 
Nehmt Euch die Zeit es anzujchen. 


Jede Lot ein 


Bargatn. Das  Bilfigite 


Sand in Chicago. 


Koster & Zander’s Addition zu West Irving Park. 


Wie man hinfommt: 


Nehmt Miltwaufee Ape.>, 


Eliton Ape.-, Clart Str.s, 


Wells Str.-, Lincoln Ave.» oder Southport Ave.-Car und transferirt meit- 
ld an Srviug Park Boulevard-Car, jteigt Ede Irving Park Bonlevarb und 


58. Strafe ab. 


KOESTER & ZANDER 


69 DEARBORNST 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


Thut es jetzt! 


n Euch freundlichſt ein in bieſer Bank ein S onto exrd : 
Wi — arg eineh, ficheren Pla — Euer Geld und 5 — 
n 


lön 


ein Eparfonto Dane itgen 
Ba bem 


Venn hr für irgend Be pen Bived hart, 
dr und wenn der 


best die Zeit um hamit gu begin e 
t wird. Menn Ihr tonttet, his 
Hert Shr meritpolie eit ung viel 
anfangen. &3 ift- keit ein Ueines 
was hinzugufügen. Die Beit 
bald eine büdfhe Eumme beifammen. 
Unfere Bant befigt ein — 
und beröffentlicht jeden Monat 


Unſere Beamten ſind Joſ. 


a — eine unferer Direitoren *8 
ä 
meitieite, —— * J. Ha nit 
ze as. Davis 
P. 3. Orbefen, u Wene bon, u 
"Bir mödten mit Euch belannt. 
einen iyreund finhen, ben “ho nern 
uns nädften Samdtag obe 


North West 


Welche 
niter unferes erjten € nmehmets eröffnen. 


eine 
eh. a egbem werde r leicht . ni 

au Beginnen und Ile regelm et- 
ergeht ſchneũ b fi ’ = 


apitgl bon $200,000, ift taa icht 

richt über ihten Stand, beg aoigan Tr 
tändigen. 
Noel, Präfibent; 

dent; U. ©. B008, Kaffirer, u b F MW, Hausmann, Ht 

teohmänner oder Wagoben. Sie führen tbat- 

die Geihäfte der Bantl, Ga Tina mohbelannie Geſchäftsleute * Nord- 

ender 


Ei, Gere i 


erden, und wir glauben Ahr werdet in ung 
urer difie hinzufügt. 
näüchſten Montag Abend vor 3 U 


nen Be 
einer Firma von öffentlichen — achber 


wierigketten oder Unannehmlichkeit 
* —* gem. of tft 

r e⸗ 
Gehammen babt, fo oe 


roße Summ 
Ihr, dann bie t nie 


mit den 8% Binfen 5 


t Ihr 


unter 


& B. Berentfon, Vige-Präft- 
fälaffirer. 


der 
Alfred Ynderion, 9. 8 
Menzel, Mm. New, of. ® Noel, 
Martin Meid und Chas. U. 


— und beſucht 


State Bank 


Zioke von 


Milwaukee 


AVE. 


Finansiellees.· | 


en Eheh- Konto 


in diefer alten, zuberläffigen Band mwirb 
fich bei Jedermann bon erweiſen. 

&8 vegt zur Sparjamteitan. 

Es beſtärkt Euren Kredit. 

Es erleichtert das Begahlen von Rech⸗ 
nungen. 

Ss ſchützt Euer Baargelb. 

Es iſt von Vortheil fitr das Geſchaft 
es zu haben. 

Weshalb nicht heute ein Chedestomte 
bei uns eröffnen? 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


Etablist 1890. 


Wu. G. HEINEMANN & naOo. | 


92 La Salle Str. 
':3u verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigentftm sum 


e eitgemäßen Zinifuf 
niebrigften zeitgemäßen Zi er 


Ju verkaufen: Ausgefudhte 


Ellle Hypotheken 


mit 5% 5is 6 Prozent Zinfen in belie- 
—. Bigen- -Beträgen. 


"A. HoLinger & Co. 


ä Telephon 1191 Malin. 
ı7ze Washington St. 


27mat,mifamo* 


Schiffs - Karten 


Ri en. die niedrigften Raten rad Rotter- 
J — — Samburg, —— —— 
Kien, Budavelt u. 1. Gen 
fe abaebolt" und auf Sampfer befördert, 
Kubite Anfahrt 8. rn. 


re baben bie niedriaften Raten nad den 
{ eher Datota. $2.50 bis $3.50 per 
Board. Cowie andere Urbet 


s ss Labor and Ticket Agency, 


105 &. Canal Etr. 
3728. il29,mobofa,im 


Robey 


North 


STR. AVE. 


Sil.eofa® 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 330 


Pltzen der Welt; zweimal 3. 


chentlich. 
und Sprogentige; 


Bonds Kapital und Zinſen von 


mis garantirt. 


Bin 
Erbſchaften 


eingegogen. 
Berihuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 La Sale Strafe, 


Sonntags offen von 9 bis 12 life, 
uifante,® 


H.Llaussenius &Lo. 


gegründet 1864 burd) 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmachlen, 


Wechſel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben- 
fionsjochen, Rotarintd- n. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


8. Sonntag 5i8 12 Uhr. 
Dffen Bid 6 Uhr Abend Dnob,mifajon® 


® 
Schiffs: Karten 
Extra billig für Monat Auguft. 
Abfahrt von Chicago am 19. Auguft. 
Schnellzug ohne Umſteigen. 
828 nach Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg und Bremen. 
83 nach Wien, Budapeſt, Ssegedin 
und Temesvar. 
Extra billig nach ſonſtigen Plätzen in Europa. 
Feine Bekoſtigung und Bedienung. 
J * bom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


‚A. Boenert & Co, 


266 Süd Clarf Str. 


Sstel Raiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Ebicago Teit 1871. mald,modifa® 


HEUMATISMU 


— vr nn durch 
eumatie Cure. 
Viele Mr —* Re Zaufende bon Heis 


lungen. Keine Sehlihläge. In der nanzen Welt, 


berfauft. Die fhlimmiten Fulle — don ir⸗ 
gendwelcher Urſache und gang gleich wie lange 
ſchon nn Sa Bud über Heilung bon 
Rheumatidmus, und 

— 000, 000 GURE 
—— 


. 


(Eigener Beitrag für bie — 
New Horter Plauderei. 


Der Wafferfport in New York. — Die günftige 
Rage ber Metropolis. Mas die Gremden nicht 
zu fehen beflommen.— Das Leben am Strande. 
— Die Schönheit ber Bai. — Coneh Island 
vom Waſſer aus —Poeſie im Dollarlande. 

Sobald die Sommerſaiſon eröffnet 
iſt, und der Sommerſport begonnen 
hat, beanſpruchen auch die Unglücks— 
fälle im und auf dem Waſſer einen 
ſtärkeren Raum in den Spalten der 
Tagesblätter. Namentlich die New 
Yorker Zeitungen müſſen ihnen viel 
Platz gewähren, denn der Waſſerſport 
in jeder Form ſteht hier in vollſter 
Blüthe und fordert, wie das ja wohl 
nicht anders ſein kann, auch ſeine be— 
ſtändigen Opfer. Nur zu häufig 
aber Opfer, die durch falſche Bravour 
verleitet, die Gefahr herausgefordert 
hatten, und den Ehrgeiz, als kompe— 
tente Sportsleute zu gelten, mit dem 
Tode büßen mußten. Die Statiſtik 
hat feſtgeſtellt, daß im vorigen Monat 
um New York herum 77 Perfonen er: 
trunfen find, und daß Die meijten 
Dpfer an „zu viel MWagemuth“ zu 
Grunde gegangen find. 

Ein Blid auf die Karte von Nem 
York wird genügen, um die Liebe fei- 
ner Bewohner für dag Wafler zu vet- 
ftehen. In die herrlihe Bai bringt 
der Dzean herein, und trägt dieSchiffe 
bis dit and Teitland —. der Eaft 
River, der New Hort von Brooklyn 
trennt, tft eine regeltehte Geſchäfts— 
ftraße, auf der die Fahrzeuge in un 
heimlicher Menge wimmeln, der Hub: 
fon, ein breiter pornehmer Strom, ber 


noch dagegen zu reboltiren fcheint, fich. 


zur Handeläjtraße herabdrüden zu 
laffen. Ueberall Wafler, und Waffer, 
das direft mit der See in Verbindung 
fteht, das den jalzigen Geruch und bie 
frifche Meeresbrife mit fich führt, das 
ebbt und fluthet, und dad alle Launen 
eines ungebändigten Elementes in fi 
birgt. Und diefe zerriffene, zerflüf- 
tete Küjfte, mit ihren unzähligen na= 
türlichen Buchten, mit ihren Zandzun- 
gen und Nnjeln, mit ihrem meißen 
Strande und verjchmwiegenen Bade— 
plägen — fordert den MWafferfport 
förmlich heraus. Wa alfo war na= 
türlicher, al3 daß rings um Nem York 
unzählige Boot- und Ruderflubs er- 
ftanpen, daß fürmliche Flotillen von 
Motor:, Segel- und Ruderbooten den 
meilenlangen Strand von Manhattan, 
Long Yaland und Nem Kerfey um: 
ſchwärmen, und fafhionable Badean— 
lagen und Vergnügungspläße ihn im 


| großen Stile umfäumen. 


Die Fremden, die zu vielen Tau— 
fenden täglid nah Nem Hork ftrö- 
men, lernen : diefe intereffante Seite 
der Metropolis faum fennen. Alles 
was fie vielleicht unternehmen, ift eine 
Fahrt zur Treiheitsgöttin, die auf 
fteinernem Grunde fi” mitten im 
Hafen erhebt und die leuchtende Fadel 
über dem Haupte emporhält, — eine 
Erfturfion nad Eoney Ysland, um fi 
in da3 großjtäbtifche Jahrmarftstrei- 
ben an der Dgeanfüfte zu mifchen, 
und vielleicht noch einen Ausflug nad) 
Manhattan oder Brighton Bea, um 
dort das ungenirte VBadeleben in Au 
genfchein zu nehmen. So haben fie 
dem Patriotismus, dem Vergnügen 
und der Neugierde ihren Zoll gezahlt, 
und fehren befriedigt heim. Das em- 
fige, fröhliche und erfrifchende Leben, 
das fich aber fonft am Gtrande, in 
der Bat, im „Sound“ und auf dem 
Hudfon abfpielt, bleibt ihnen meijtens 
berjchloffen. Dazu muß man ſchon 
New Yorker ſein, und in irgend einer 
Weiſe mit einem Waſſerſport-Klub in 
Verbindung ſtehen. Vor den vielen 
Klubhäuſern am Strande ſchaukeln 
ſich auf den leichtbewegten, leuchtenden 
Wellen hunderte von Jachten, Segel-, 
Motor- und Ruderbooten. Schiffe 
kommen und gehen, und auf der weiten 
Bai, die ſich am Horizonte mit dem 
Ozean vermählt, ſieht man die Jach— 
ten in ruhiger, etwas protzenhafter 
Vornehmheit durch das Waſſer gleiten, 
die ſchnellen, unruhigen Motorboote 
mit beſtändigem taktmäßigen Getöſe 
die Wellen hurtig durchfurchen, die 
Segelboote, mit ihren großen, weit 
ausgeſpannten weißen Flügeln, wie 
Viſionen lautlos vorüberziehen, und 
die kleinen Ruderboote ſich ſorglos 
und ſelbſtzufrieden auf den Wellen 
wiegen. Und Alles vom Feuer der 
Sonne beſchienen, leuchtet und funkelt 
— die Wellen ſcheinen mit Gold über— 
ſtreut zu ſein, der Schaum glitzert und 
flimmert, und läßt die dunkelblaue 
oder meergrüne Farbe des Waſſers 
noch intenſiver erſcheinen. 

Iſt dieſes Bild ſchon am Tage von 
berückender Schönheit, ſo wird es im— 
mer märchenhafter und poeſievoller, 
ſobald die Sonne langſam verſinkt, 
und Himmel und Waſſer, den fernen 
Strand und die zuſammengeballten 
Wolken mit ihrer ſcheidenden Gold— 
gluth verklärt. Das iſt die Stunde am 
Tage, wo die Natur in ſtummer Be— 
wunderung ſelber für Augenblicke den 
Athem anzuhalten ſcheint, und wo der 
Menih das Wunderwerf der Melt- 
ihöpfung mit leifem Schauer ftärfer 
denn je zu empfinden vermeint.: Und 
wird e3 endlich Nacht, dann Flammen 
die Lichter der Zeuchtthürme auf, dann 
entzünden fich die rothen unb grünen 
Lampen an den Seiten ber iffe, 
dann bliten die elettrifchen. Lichter ber 
aahllofen Vergnügungsplätze am 
Strande wie Diamantfchnüre auf und 
die phantaftifchen Thürme und Ge- 
bäude bon Goney land, in eine 
Tluth ven Licht getaucht, ragen mie 
Zauberfchlöffer aus der Märchenmelt 
amıbunfeln Nachthimmel empor. Er: 


fcheint dann noch Frau 'Quna mit ih-_ 


ren „beriaiften Sternentindern“, unb 
ftreut über ba3 emig beivegte 

ihr ———— Licht aus, — 
man n abe Heinr ne zu 
fein, um anne ihres Mefens, 
und bie tiefe — einer ſolchen Nacht 
zu empfinden. 

Mir tft das mniß von der | 
J—— 
on: ‚au teten 

erft aufge 


iſt, 


er einea Motorboo- | = 


“2 1 iwurben. Eine neue Welt tut fidh 


A auf, wenn wir die flinte „Clara 
Tivia“ befteigen, und die Bay durch⸗ 
— wenn das ſchwüle, im Dunſte 
der Tageshitze brütende New York am 
Horizonte verſchwindet, und die ner⸗ 
venſtärkende Seebriſe uns umweht, 
wenn Alles ringsum kräftiges Leben, 
friſche Lebensluſt und ſprühende Ge⸗ 
ſundheit athmet, wenn wir losgelöſt 
von der Erdſcholle, über die geheimniß⸗ 
volle Tiefe des Ozeans gleiten und der 
unbegrenzten Ewigkeit zuzuſteuern 
ſcheinen. 

Ich will heute nichts von der Tücke 
der Maſchine erwähnen, nichts von den 
tauſend Zufälligkeiten, die eine einzige 
winzige Schraube, eine kleine unbedeu⸗ 
tend erfcheinende Metallplatte herauf 
beihmwören fünnte, wenn fie plöglich 
verjagen. ch gehöre nicht zu den Ein- 
gemweihten, und die Fachausdrücde, die 
zwifchen dem „Sapitän“ und dem „n= 
genieur“ über die Köpfe der Eltern 
binmweg, ausgetaufcht werben, Elingen 
mir, al3 wären fie dem Spradlerifon 
eines verjchollenen Bolfaftammes ent- 
lehnt. ch fehe nur mit ftaunender 
Bewunderung, wie durch allerlei Ma= 
nipulationen („Monfeying” nennt man 


e3 in der FFachjprache) der außgeblie- | % 


bene yunfe wieder lebendig wird, mie 
da flinfe Fahrzeug unter taftmä= 
Bigem Puffen und .‚Stöhnen meiter- 
Tchießt, und lerne wieder einmal begrei- 
fen, daß zu all diefen merkwürdigen 
Dingen, die den modernen Sport au3= 
machen, Yugend aehört, Jugend, die 
mit fefter Hand, Unerfchrodenheit und 
ein wenig Wagemuth ausgerüftet fein 
muß. Vielleicht aber genießen mir Al— 
ten darum vdefto tiefer das emig 
mechjelnde Bild, das eine ſolche Fahrt 
bietet.‘ Vielleicht empfinden mir Al: 
ten die Schönheiten intenfiver, die fi 
bor unferen Augen aufthun, meil fie 
auf unferer langen Lebengreife auf fo 
Vielem ruhen mußten, das hHäßlich 
war. Vielleicht wirft der fchöne Schein 
um. fo kräftiger auf unfere Sinne, meil 
uns die Wirklichkeit fo oft verlegt und 
abgejtoßen hat. Nur um Eines zu er- 


-wähnen. — Wir anfern in einer Mlei- 


nen Bucht, hinter uns die dunkle See, 
über uns der fternenbefäete Nachthim= 
mel, und vor ung, mie ein Traum aus 
„Zaufend und einer Nacht“, liegt in 
majeftätifcher Ruhe das im eleftrifchen 
Flammenmeer getauchte Coney Is— 
land, und ſeine Feuerbauten ſpiegeln 
ſich im rauſchenden Waſſer. Das iſt 
daſſelbe Coney Island, das in der 
Nähe betrachtet, durch ſein rückſichts— 
loſes Jahrmarktstreiben die feinen 
Sinne verletzt; das durch ſeinen Lärm 
und ſein Toben abſchreckt; das durch 
das beſtändige marktſchreieriſche Aus— 
rufen ſeiner nervenkitzelnden Vergnü— 
gungen abſtößt, und das durch das 
rückſichtsloſe Gewühl einer nach Auf— 
regungen haſtenden Menge ein wirk— 
liches Vergnügen nicht aufkommen 
läßt. — 

Doch warum ich Ihnen all das 
ſchreibe? — Einfach darum, um Ihnen 
zu ſagen, daß auch hier, in dem ner— 
ventödtenden New York, in dieſer 
Rieſenſtadt, in der Jeder nur auf der 
Jagd nach dem gleißenden Golde be— 
griffen ſcheint, eine Quelle reiner 
Freude fließt, daß auch hier, wo Alles 
nur auf Dollars und Cents geaicht zu 
ſein ſcheint, wirkliche Poeſie zu finden 
wenn man ſich nur die Mühe 
nimmt, ſie aufzuſuchen. — 

So harmlos, wie der Sport auf dem 
Waſſer nach meiner Schilderung er— 
ſcheinen mag, iſt er in Wirklichkeit al— 
lerdings nicht. Es kommen, wie ich 
im Eingange bereits erwähnt habe, 
Unglücksfälle genug vor, die natürlich 
dazu beitragen, bei ängſtlichen Seelen 
die Furcht por dem „baltenlofen” Waj- 
fer noch zu erhöhen. Die meiften aber 
bon bdiefen Unglüdsfällen find felbft» 
berfchuldete,und nur ein geringer Theil 
ift dem unberechenbaren Umſchwung 
der Witterung, oder. einem fehmweren 
Defekte an der Mafchine zuzuschreiben. 
Mer bei jharfem Winde fich in einem 
fleinen Segelboote zu meit in die See 
hinausjagt, muß miffen, daß er fein 
Leben auf’3 Spiel jet; mer in einem 
fogenannten Seelenverfäufer den MWel- 
Ien der Bai troßt und mit Vorliebe die 
tiefen Furchen, welche die großen Fahr— 
zeuge in's Waſſer ſchneiden, aufſucht, 
ſollte vorher ſein Teſtament machen, 
und wer trotz der Warnun, der alten 
Seebären, die in jedem Klub zu fin— 
den ſind und dort das große Wort füh— 
ren, eine Fahrt gegen Sturm und Wet⸗ 
ter riskirt, ſollte aus dem Klub ausge— 
ſtoßen werden. Aber wenn das Alles 
unterbliebe, woher ſollten die lieben 
Sportäleute den Stoff zu ihren herz- 
bewegenden Schilderungen von über- 


ftandenen Gefahren hernehmen, in be= |’ 


nen ihre Ruhe und Gelbftbeherrfchung 
eine jo große Rolle fpielten? Sn be= 
nen ihr Geihid ald Segler. ober 
Steuermann fich glänzend bewährte? 
Wo blieben die gemüthlichen Plauber- 
ftunden im Klubzimmer, wenn ber 
„Sommodore” nicht durch bie fpan- 
nende Erzählung, wie er die Mann- 


Sina die duch Ta 
=) delarbeit rauh ge: 
worden find, nehmen 
jeden Slefen an und fe 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus. Hand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmusß, fon: 
dern auch die ofen, be- 


** Hauttheilchen 


Gardinen 


Nottingham Ns 

B —— eecanog 
— ‚Ränge £ 
$1.50, ? 


mendet wer- 
den, Etüd.. 


9 | Sardineh- 
ewiß 


— t 
Geftreifter Gardi- 
nen Swiß, 40szöl- 
Itg, —— Preis 


Dies ift Die die Grenze fi für niedrige PBreife, 


wie fie durch diefe Montag-Lifte gezeigt wird 


Brei große Partien Oxfords eier. 
werden Montag geräum geräumt 


\ 39€ 


Baer für 

Canvas 
Orfords für 
Kinder — 
ſchweres 
mit guten leder⸗ 
nen Sohlen u. 
Abſätzen — in 
Größen bis zu 
114 — jind 90e 
Mertbe. 


49€ 


51. 


da3 Maar für 
Damen Drfords 
— Patent Colt 
und lohfarbig — 
die alerneueiten 
Moden — leichte 
oder jhWwere 
Sohlen — $1.50 
uud 92.0 Wer: 
the. — 

Borfub:Sandelen für Kinder — die Sorte, 
die niht reißt — Größen bi5 zu 11 — 
IRonnssesusasennnogunurebnngesusenunsesndihein 


das 
mweike 


Stider rei i en 
Stidereien und dazu. pajiende Einſätze, 


bübihe Mufter, regulärer Preis &c > 
die Yard, zu, VD 


Engliſche Zorgon- Spigen n md Ginfäge, 
reguläre 7c Wertbe, iu, 


3c 


Spitzen 
5e 


Cluny 


Glung:Spigen in Weik und Cream, 
regulär löc, zu, 9d 


Challies 


Berfian Challies, 24zölfig, in einer großen 
Auswahl von netten wünſchens ewerthen 
Muftern, werth Te, 

—* 


Hoſen und Weften 
bedeutend herabgefeht 


Rniehofen für Snaben, jhlichte oder 
Bloomer-Mode, feines ſtammgarn 
und Caſhmere⸗ Zeug in —— 
grauem u. eben ſo blauem 

Serge — 75e Werth— 

u 


ipeziell zu, 


Fanch 
fancy 


58, zu, 

Odd-Meften, feines Kammgarn und 
Caſhmere⸗ Material, angebroͤchen von 
Auzügen, nur in Größen von 10 
—35 bis %0 Yahren, 
T5c Werthe, 
zu 


Waſchbare Aniehofen für Knaben, 
ſchlichte und Bloomer-Mode, weißes 


Dud und Yeinenzgeug, Pc 


—* Werthe, zwei Paar 


ben, 


Weiß, 


Droguen 


Dr. Monſels Tablets für 
bleiche ſchwache und nervöſe für 
Frauen, 50c Gr 260 


Friſche Eiſen-oder Quinine 


Se 1 Mr... 19446 
Stuarts Dyos peptia Tablets 
Fe a 3 le 

Bone 


Winters Nerpe and 
Liniment oder Morm Sy: 
rup, Bc Gr. für....16e 


tern, zu, per 


Reliſh, Flaſche 


Zuisturns Gold Medal Mehl, 4 Fab 
83.60, } Faß 


Bicborbit Family oder %. G. Aınber 
Seife — Speziell, 10 Stüd für 


te Wäſche-Stärke, 3 Pfund 
Leklo oder Lulu Scouring Powder — 


3 10e5-Büchſen für 


Ertra fanch weißer Kopf-Reis, 
4 Pfund für 


ſchaft eines ſinkenden Bootes mit größ⸗ 
ter eigener Lebensgefahr rettete, einen 
aufmerkſam lauſchenden Horertreis 
um ſich zu feſſeln verſtände? 

Und wenn dieſe Seehelden auch ihre 
kleinen Erlebniſſe allmählich zu gro— 
hßen Epiſoden aufbauſchen, was thut 
das weiter? Eins liegt allen dieſen 
Geſchichten doch zu Grunde — nämlich 
das brave Herz des Seemannes, die 
Ritterlichkeit ſeiner Geſinnung und die 
Bereitwilligkeit, Kameraden hilfreich 
beizufpringen, die ec auf feinem naf- 
fen Wege in Noth und Gefahr findet. 
Auch Hierin unterfcheidet fich diefer 
Maiferfport vortheilhaft von manchem 
anderen Sport. Er meitet dad Herz 
und madt e3 empfänglicher für bie 
Leiden Anderer. Er ftärft das Auge, 
Thärft die Sinne und lehrt der Gefahr 
mit unerfchrodenem Muthe zu begeg- 
nen. Er bringt die Jugend aus dem 
Gemühl der Stabt an die offene freie 
See, die allen Kleinmuth, alle Ber: 
zagtheit undıalle Dumpfheit aus bem 
Gehirn und dem Herzen treibt, und 
dafür Kraft, Gefurdheit und Leben3- 
muth in die Adern des jungen Körpers 
gießt. Paul Grzybowski. 


— — R—ï — — 


Himmel und Wolken auf der 
Bühne. 


Die Deforationstunft feiert jeht 
dant. der liebenollen Sorafalt, die ihr 
tie Bihnenfeiter widmen, die größten 
Triumphe. Wenn die Tcheaterbefu- 
her diefe märchenhaften Wunder auf 
ber Bühne anftaunen, regt ſich wohl 
in ihnen allen bie frage, wie benn 
diefe Kunftitüde wohl gemacht werden. 
Eine große Rolle fpielt dabei die Be- 
leuchtung. Beſonders fommt e3 da⸗ 


bei auf die möglichſt naturgetreue 


Nahahmung der indireften Sonnen- 
beleuchtung an, nämlich ber Beleucdh- 
tung, menn die Sonne fi hinter 
Molt:n verbirgt, mobet die Sonnen- 
ftrahlen, die nicht direft in den Raum 
dringen fünnen, von: allen Gegenjtän- 
den, bie jie treffen, zurüdgemorfen 
merben, und zwar je nach beren Farbe 
und Art in berfch 
nun’ eine wirklich indirekte Beleuch⸗ 
tung der Bühne zu exzeugen, wird das 
dem natürlichen Licht am nächſten 
kommende Bogenlicht verwendet, das 
—B—— Bühne beftraßlt, 
Stofflächen 


Miedrigfte Preife für 
Rleiderfloffe 


eftreifte Prunchas und 

tobairs, 

einer bollftändigen Aus: 

wahl bel nen werth 
d 


Plaid u. graue regendichte Suit— 
ings, in einer guten Auswahl von 


506 bis Moden, werth 25c, 
19£ ipeziell 
zu, 9 


Japanifhe Seiden, in allen far: 
einfhliehend Schwarz und 
27zöllig, 
= ſpez iell 
Vd 


ai me: fe ar Er Bir. 15€ 
Bunpeider Yin _ 

fveziell, zu, Bid 

Diagere gefalzene Port Schul: 

Sugar Eured Plate Corn 

Beef, zu, per Pb 


Gurten, Gherkins, 
bein, Ghow Chow oder 


v4 


$1.82 


iedener Stärke. Um | 


Isle heil : — — 


Lonsdale Muslin 


Geble ichter Lonsdale 
Muslin und Cambric— 
Längen bis zu IP Yps. 


Od, breit, wtb. : T34e 


l5c YD., für.. 
Bett-Blankets 
— ae 
Baumwoll. Bett Blan—⸗ 
lette, nur grau— feiner 
Finiſh—reguläre Größe 
mit Blue oder Vint 
Rand, 50° Wertbe — 
nur 2 für einen Du 


Kunden, zu, Kunde 
— — — — — 


Je 


das Baar 


gemifchte 
baummel: 
lene 
nabtlofe 


Eu 


FTürfifche Handtücher 


Gebleichte türtiihe Bas 
dehandtücher, befranfte 
fhwere Sorte — gute 


Größe — 7 Iae 


10c wertb, zu.. 


Männer. 


I 


unterzeng 


ri 


für Damen: 
Leibchen — 
mit niedri⸗ 
gem Hals u. 
ohne Aermel 
— ſehr ſpe⸗ 
ziell. unſer 
reaul. 25€ 
Werth. 


t11e 


für Baum: 
molle ge: 
ripptes ne 
tergeug für 
Männer — | 
unfer regu: 
lärer De 
Werth — 
fpeziell. 


Polizei: ——— für Männer, regu— 
läre Be Sorte, zu 


Kinder-Kleider, weiß und 
rößen 2 bis 6., 
mwärts bis zu 


Banamas, in 
u)» 
35e |: 


mit Spiten und Stiderei 
hober und 
zes werth Se, 


Weihe Unterröde für 
mit Quded — 
beiak, werth 38 


—— 


Groceries und Liköre 


„Tulip“ Brand fancy pint 
Salmon — Büchſe 

Fancy runde Sommer— 
—8* Biund 

Unſere hochfeine — 
oder Farmer Wurſt, Pfd 
Beſter granulitter Zuder, 
10 Bid. zu 

„iweet mixed" gie: 


— per Gallone 


Bigarren und Tabak 


gı Bentigoes {a „. 
Ana Sch 5c Zigar- ze Kannen, 
oe Wortnan, Site of 
Yort Mizture od. Old c 
Dill, 5 5c-Radete für. e 
Motena®rtras, nemifchte Ein- 
lage, Seconds bon dc 63€ 
Zigarren, Ss. db. 50.. 
Famous Raudtabaf od. PBol- 
nifher Schnupf- 
tabaf, per Bid 


Flaſche, 


macht werden. Als Erſatz des natür— 
lichen Himmel3 wird ein vierteltugel- 
förmiges, den größten Theil der Büh- 
ne überfpannendes Gemölig aufge- 
ftellt. Diefer mattmweiß gehaltene 
Kuppelhorizgont wird durch die er- 
mähnten Stofflächen beitrahlt und er- 
fheint ala transparent Teuchtendes 
Himmelägemölbe, da3 fein Licht auf 
die darunter aufgeftellte Deforation 
zurüdmwirft. Das Gemölbe Telbit 
fann vom Zufchauerraum aus infolge 
feiner gleichmäßigen, transparent wir- 
fenden Beleuchtung nicht mahrgenom- 
men merben, jo daß der Blid fich 
feheindbar in dem meiten Himmel3- 
raum verliert. Die Anordnung eines 
fünftlihen Himmelägemölbes ermög- 
licht ed, das Wühnenbild bei offener 


Randfchaft viel natürlicher zu geitals 
‚ten: 


In ſehr vollkommener Weiſe 
laſſen ſich mittels dieſes neuen Sy⸗ 


ſtems Wolken darſtellen. Mit direktem 


Bogenlicht werden auf dem künſtlichen 
Himmelsgewölbe helleuchtende Wol—⸗ 
lenbilder erzeugt, die auf Spiegel ge— 
malt find und von diefen auf die indi- 
reft beleuchteten ylächen gemorfen 
werben. So imird die Mlufion, wie 
die Monaisſchrift Anz.-Zeit. ſchreibt, 
von mäßigen, ſich plaſtiſch vom blau— 
en Himmel abhebenden Wolkengebil—⸗ 


den erweckt, im Gegenſatz zu den bis— 


her beriwendeten gemalten Wolfen, bie 
immer unnatürlich wirken. Ein ganz 
befonder3 hervorragender Effett jind 
die ziehenden Wolfen, um deren na= 
türlie Darftellung man fi) bis jeht 
vergebens bemüht hatte. |n ftaunen- 
bem Entzüden folgt ba3  WUuge der 
zarten Bewegung, in der die Wolfen 
an uns vorüberziehen. Für bie 
Steuerung der Lichtapparate kommen 
eleftrifhe Motoren zur Anmendung, 
und biefer Regulirapparat ermöglicht 
e3, die einmal  hergeftellte Lichtjtim- 


‚mung jeberzeit mwieber zu treffen, in- 


dem eine Vorrichtung geichaffen ift, 


„Männe rfünden“ 


, he 
mein neyes u fenden, welches 
Har und” deutlich — wie man bolle 


— 


35 
Tann Ihren 


für braune 
oder blau⸗ 


Soden für 


Aleider, Madıtkleider 
und Anterröke 


mwertb auf: 


Feine Cambric Gomns für Damen, 


niedriger a 580 


Kinder, 
und Spigen: 


(Mit Grocerp:Beftellung.) 
Unjer befter Ginmadh:Eifig, ® 


——— en 


Könnt Ihr foldye Strumpfwaaren- 


Werthe überſehen? 


It 


#F das Paar 
für ſchwarze 
gerippte 
baummols 
lene nahtloſe 
Strümpfe für 
Kinder, ein: 
zelne Paare. 


das Paar für jhmarze und Iohfarbige baum: 
wollene 

Oualität; 
Woaren Pla zu wachen. 


nahtlöle Strümpfe für Damen, beſte 


herabgeiegt um für neue Serbit: 


Suiting3 
Rough Eifelt baummollene Suitings, in 


guter Auswahl und Ben > 
ſpe ziell zu 15e werth, Vd. —XR c 


Kleider-Ginghams 


Everett Elaitic Kleider-Ginghams, volle 
Stüde, große Wiswahl von 9 


werth 10c, ſpeziell zu. Vd 


Damen- Coats 


Panama und Serge Coats für Damen, 


gute Auswahl ſpeziell 


Waſchtleider u. ſ. w. 


Waſchbare "Kleiner und Goats3 für 
Damen ımd Mifies, jehr jpeziell au. 


J8ci! 
Bafement-Offerten 
für Montag. 


Theelöffel 
Muſter; 
Theelöffel 


und — Tipped 
20; 


farbig, Ghlöftel zu 


de 


1 Badet geflochtener Bilderdraht, # 
25 Yards — und ein Did. 

plattirte Mouiding Halen, 

ipeziell 


beiegt, 


WaffergkäfersHalter, maffivnesg Mei: 
fing, jchmwer vernidelt, hält ein F 
Waijerglad von irgend h 
einer Größe, Das 


Rurzwaaren 


—— Baden — 200 98. 
Spule — ! 

ER sasär dr sranennedeen de 
gel Pins (Midel) das 
* 114c 


Rod:Ginfahband — 5 Yb.: 
Kleider: Knöpfe— mertb bis 


zu 35c, das 
Dusend für 


Van Camps una a“ — große 


per Dep. ‚ Kanne 


Oetlügel: Butter, befte —e von 
Getreide, 100 B 
Kentuckh Welcome oder Monogram 

Whiskey — Gallone 

Underoof oder Kentudy Bourbon, bottled in 
Bond, volle Quart-⸗-Flaſche 

Rye Whiskey, regulär $1, Die 


fb. für 


volles 


riſh Bier, — per Kiſte, 2 Dutzend 
Flaſchen 


J. $. Lowitz 


216 $. CLARK STR.: egenüber 


ftoffice. 


Schiffskarten 


Originaſ- Tichkels zu Original- Preiſen. 
Dampfer fahren ab von Neo York: 
Diendtag, 17. Auguft, Nyndam nad Rotterdam 
Dienst. Hr zu —* —— n. Bwemen 
Mittmo., u f. 2incolin mburg 

— is, 
gue na. Hadre 


zmeng 2 2. habe 
1. Aug. a: nr Antwerpen 


Samstag, 
Samstas, 21. Aug nad Hamburg. 


Einchnnatt n 
Dienst., 24. Aug., alt. Wh. d. Gr. n. Bremen 
Abfahrt von Eyicago.2 Tage vorher. 
Tickets aureendne billiger as hier. 


Gepäd-Beförderung bon Haufe auß. 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 
Fgeſdſendungen. 


Brompte und reelle Bedienuug gparautirt. 


Offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 4 bis 12 B 
491,modidofa* 


v 31 ' 

Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt En 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwer. 

ven, Berlin, Oderburg, Wien, Bubapelt, ze 


"rat — — in — 
ahrt von cago 10. Augu 
30. September. — 


———— nad Rem er. ohne Nmfteigen. 


Keinerlei i Unanzebmih bez wi Go. 


ZINNER, Bock &Co. 


am 
Einzige Deutid-Ungariihe Agentur in Chicanr- 
71 Ost Weshington Str. 


Offen 5 More Die 6 Mhbe” € 


Eufttanie, ‚nad berbool. 


912. 
1—fepidt 


melche eine jeweilige Stellung der 
Yarben und Scheiben por den Lampen 
an der Hand einer Skala ablefen läßt, 
fo daß hiermit ve gelungene Beleuch- 
tung für immer fejtgelegt wird. 
— — 

— Unmöglid. — Rath (in ber 
Sommerfrifche, zur Bäuerin): Was, 
Sie haben heute nicht mal frifche Eier 
für. mih? — Bäuerin: Aber, Herr 
Rath, für Sie thun mir ia Alles, 
ſchauen &’, ich leget gleich felber wel- 
che, wenn ich könnte! 

— Mebertreibung. — St 
Mas ift ‚mit ber — 
RT 





